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HE Circulation of the 

“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers, 













Abend 





1 Gent. 


Chicago, Montag, den 13. Juli 1914.— 


Die „Abendpoft" 


beröffentficht Beute: 


285 


Kleine Anzeigen, 








3 Uhr: Ausgabe. 


26. Jahrgang Re, 161 





Celegraphiſche Depeſchen. 


Deutlchland und 
Oerlterreid; - Ungarn 





Erzherzog lernt die Regierung: 
Anterricht des jungen öfterr,ungariichen 

Chronfolgers foll diefes Jahr vollendet 

werden. —Wittwe Mottls Plagt, daf die 

Wiener Gejellihaft fie boyfott,—Deuts 

{her Herrenreiter fommt um, ein öjters 

reichifcher entleibt fih,—Die Slucht des 

vernrteilten elfäffishen Zeichners ärgert 
alldeutiche Blätter jehr. 
KSonderlabeldepefge der „Ubendpoft“.) 

Berlin, 13. Juli. Die Alldeut- 
fchen Blätter äußern fich zornig über 
die Flucht des, vom Neichägericht ver- 
urteilten eljäffifchen Zeichners Hanfi 
Wald nad Frantreih. Sie betonen 
Iharf, die prompte Vollziehungen auf— 
erlegter Haftitrafen jei eine politifche 
Notwendigkeit. Die gelungene Flucht 
des Obigen müfjen den Spott Frant: 
reichs herausfordern. 

Regimentsjubiläum, 

In Nürnberg fand mehrere Tage 
hindurch die goldene Jubelfeier des 
14. \nfanterierregimentS Hartmann 
ftatt. 4000 frühere Angehörige des 
Regiments hatten fich ebenfalls zu den 
Yertlichkeiten eingefunden . 

Fand Cod beim Oifiziersrennen. 

Zu Freiburg im Breisgau ift Major 
b. Bülow, vom badijchen Yyeldatillerie- 
regiment Nr. 76, beim Offiziersren- 
nen jo unglüdlic) geftürzt, daß er bald 
darauf jtarb, 

Rajcher Regierungsunterricht, 

Wien, 13. Juli. Viel bejprochen 
wird eine Verfügung des Kaiferkönigs 
Franz Jofeph, wonad) die Einführung 
des jegigen Ihronfolgers, Erzherzoas 
Karl Franz Ferdinand, in die Regie- 
rungsgeichäfte jchon am Schluß diejes 
Jahres beendet werden joll, Mehrere 
Staatsbeamte und Gelehrte find als 
Lehrer engagirt. 

(Der Thronfolger ift befanntlich 27 
Jahre alt, — immerhin 9 Jahre äl- 
ter, alö Kaijerfönig Franz jojeph es 
war, als er zur Regierung gelangte.) 

Selbftmord eines Herrenreiters, 


Major Ndento KHreuzbrüd v, Li- 
lienfels, ein befannter Serrenreiter, 
hat aus Verzweiflung darüber, daß er 
burd) einen AFurz verhindert war, ji 
Ferne a Sdunen- zu beteiligen, unmeit 
de3 Hurorts Baden Selbftmorb be- 
gangen, indem er fich vor einen heran= 


braufenden Bahnzug warf, Der Zug 
trennte feinen Kopf völlig vom 
Rumpf. 


onlferuf der MWittwe Mottls, 


Die MWittme des meltbefannten 
Dirigenten Felir Mottl erließ einen, 
in bitteren Worten gehaltenen Notruf 
an das Publitum, worin fie jagt, fie 
werde von der Wiener Gefellichaft 
bopfottirt, und e3 ihr unmöglich ge= 
macht, ihr Leben zu friften. Sie ver: 
wahrt fich entjchieden gegen den Vor—⸗ 
mwurf, daß fie den Tod ihres Gatten 
verichuldet habe. 


„Biegfried‘ auf der Naturbühne, 
(Zvezialdeveihe der „N. D. Staatözeitu- ".) 

Berlin, 13. April. Ein intereffan- 
ter Verfuh murde in Danzig ge= 
madt. Zum erjten Mal wurde dora 
eine Wagneroper im Freien aufgeführt. 
Auf der dortigen Waldbühne wurde in 
hervorragender Befefung Wagners 
„Siegfried“ gegeben. Die Erjtauffüh- 
rung mißlang infofern, al die Oper 
infolge plöglih einfegenden Regens 
mittendrin abgebrochen werben mußte. 
Am nädhjften Tag aber konnte fie voll- 
ftändig gegeben werden. Man kann 
fich denten, daß gerade „Siegfried“ 
auf einer Naturbühne zu ftimmungs- 
bolliter Wirkung gebracht werben fann. 
Von geradezu übermältigender Wir- 
fung waren dad Waldmeben im zmei- 
ten und der Feuerzauber im britten 
Alt. Vorzüglich bewährte fich das 
Viktor Blüthgen DOrchefter unter ber 
ftraffen Leitung des Hamburger 
Stabttheaterfapellmeifter? Selmar 
Meyromip. 


Sfolde ihreibt Wagnererinneruns 
gen. 
(Svezialdepefhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Bayreuth, 13. Juli. Frau Iſolde 
Beidler, die Gattin des Münchenerfta= 
pellmeifters Xojef Beidler, Frau Kofi- 
mas Tochter, die vergeblich um Aner= 
fennung als eine Tochter RichardWag- 
ner3 und nicht Hans dv. Bülows ge= 
tämpft bat, will die Fehde mit dem 
Haus Wahnfried von Neuem aufneh- 
men. Cie hat angekündigt, daf fie 
mit der Abfaffung eines Buchs beichäf- 
tigt ift, ge demnächit erfcheinen und 
den Titel „Erinnerungen an meinen 
Vater“ tragen wird. Der Zived des 
Buchs liegt auf der Hand. Frau Sfolde 
Beidler will, wenn ihr auch die Gerich- 
te die gemünfchte Anerkennung als 
ZTochter Wagners verfagen, fich wenig- 
ftens in der öffentlichen Meinung als 
direfte Nachtommin des größten aller 
deutſchen Tondichter durchſetzen. 


— Naid. — Diener eines Zahnarz- 
teö (zu einer Patientin): „Jet ift aber 
feine Sprechzeit; ber Herr Dottor 
fommt erft in einer Stunde.“— ‚Mein 
Gott — und fo lange joll ich Diele 
Schmerzen noch ertragen!..... Könn- 
ten Sie mich nicht wenigfiens ſchon 
narlotiſiten?“ | 


Reiet die „Sonntagpoff‘ 





Soldaten erliegen der Sibe. 

2 Tote und über 100 Kranfe bei deutih eu 
Manövern,—Beifejter Tag in Deutjch- 
land. 

(Geliefert von der „Alfosiirten Breffe“.) 
Berlin, 13. Juli. Zwei deutfche 

Soldaten ftarben am Sonnenftich, und 

über 100 andere erfranften aus ber= 

felben Urfache während eines Manö- 
vers zu Frankfurt a. D., wie eine De- 
pefche des „Berliner Tageblatt“ meldet, 

Das Wetter war heute für ganz 
Deutfhland das heihefte in diefem 
Ihre. 

Die Soldaten gehörten zum zwei— 
ten Brandenburger Infanterieregiment 
Prinz Karl von Preußen, welches vom 
Oberſt v. Reuter befehligt wird — 
demſelben, der aus Zabern, Elſaß, 
nach dem dortigen Streit zwiſchen Mi— 
litär und Ziviliſten verſetzt wurde. 

— —— Weverfälle 

(Geliefert von der „Alloziızten Breffe*.) 
Berlin, 13. Juli. Wie meit ber 

Deutichenhaf der Polen geht, läßt jich 

aus dem Umitande ertennen, daß der 

Bestiden-BVerein (eine Gejelihaft zur 

Hebung de3 Touriftenverfehrs) und 

der Deutjchöfterreichiihe Alpiniſche 

Verein ficd) mit einer Eingabe an das 

Auswärtige Amt gewandt haben, in 

der fie energiich gegen die. von Polen 

auf deutfche Tourijten, welche die Bes- 
fiden in Galizien befuchen, verübten 

Ueberfälle protejtiren. Sie erbitten in 

der Eingabe, daß bei der diterreichi- 

fchen Regierung energifche Voritellun 
gen gemacht würden, um in Zufunft 





deutiche Zouriften vor Beläftigung 
oder gar ernitlichen Angriffen zu 
ſchützen. 


Der deutſche Botſchafter in Wien, 
v. Tſchirſchky, iſt bereits beauftragt 
worden, wegen der Ueberfälle beim ge— 
meinſamen Miniſter des Aeußern, 
Grafen Berchtold, in freundſchaftlicher 
Weiſe vorſtellig zu werden. 


Anſcheinend unmöglich geworden! 


(Zvezialdepeide der „N. D. Staatszeitungꝰ.) 
Berlin, 13. Juli. Die „National 
zeitung“ meldet die plößliche Abreife 


des biefigen ruffiihen Militäragenten, 
Dberit B. vo. Bafarom. 

Angeblih hat Oberit v. Bafarom 
Urlaub zu einer Rußlandreife erhal- 
ten. €3 verlautet aber, er werde nicht 
mehr auf feinen Berliner Poften zus 
rüdfehren, fondern durch einen Nach- 
folger erjeßt werden. Oberjt v. Ba- 
farom wurde durch die jüngften Spio- 
nageaffären ftart tompromittiert. 
Feldwebel Pohl und Kaufmann Kaul, 
die Hauptperfonen in jenen Affären, 
gingen in Bafaroms Wohnung ein 
und aus, bis es zwiichen Kaul und 
dem Gebeimbüro in St. Petersburg 
zu Differenzen fam. Dann ftellte 
Kaul fich felbit den deutichen Behör- 
den und verriet Pohl und andere Mit 
ſchuldige. 

Stichwahl notwendig. 
(Evbezialdepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Koburg, 13. Juli. Die hier ſtattge— 
habte Erſatzwahl für den Reich.tag hat 
ein endgiltiges Reſultat nicht erbracht. 
Wohl aber eine Ueberraſchung, denn 
nicht der Rechtäfandidat, fondern der 
ortjchrittler fommt mit dem Sozial: 
demofraten in die Stichwahl. 

Die Rechtöparteien unter dem Sam= 
melnamen Nationalliberale hatten den 
Amtögerihtärat Dr. Stoll aus Ko— 
burg, die fortichrittliche Volkspartei 
den Fyabrifanten Arnold aus Neuftadt, 
welcher dem Landtag des Herzogtums 
feit 25 Jahren angehört und jeit zehn 
Jahren deifen Präfident ift, und bie 
Sozialdemotraten den Rechtsanmalt 
Dr. Hofmann aus Hof aufgeftellt. 

Die Wahltampagne war eine höchit 
lebhafte. Die Rechtöparteien hatten 
den Hauptnadhdrud auf eine intenjive 
Haudagitation für ihren Kandidaten, 
ten auch die Bündler unterftühten, ge- 
legt. Der Kandidat der Foriichrittler 
batte vor allem induftrielle Fragen be— 
handelt und mar jcharf gegen ben 
lüdenlofen Zolltarif vorgegangen, un= 
ter dem befonders die Kleininduftrie 
Ihüringens leide. Die Sozialdemo- 
fraten hatten noch in den lebten Tagen 
un überaus rührige Agitation betrie- 
en. 

Die Erfagmwahl war dur die Er- 
nennung be3 biäherigen Sinhabers des 
Mandats, des Regierungsrats Dr. jur. 
Quard zum herzoglichen Staatsrat 
notwendig geworden. Diefer ift natio- 
nalliberal. Vor ihm mar der Wahl- 
freis im Reichstag durch den Sozial: 
demofraten Ziehfch vertreten gemweien. 

— —ñ— —— 


Ausland, 


Grobern nod eine Stadt! 

Die moslemifbe Rebellen in Albanieı, 
(Geliefert don ver „Affoziirten Breife*.) 

Durazzo, Albanien, 13. zuli. Die 
wichtige albanifhe Stadt /Berat, 30 
Meilen nordöftlih vom /Hafen von 
Aolona, murbe heute von den mos- 
femitifchen Rebellen erobeft, — denſel⸗ 
ben, welche unlängft Kyri 

35 hinefiihe Ka 

(Gelieiert von der „Alfowirtfn Breife*.) 

Schanghai, 13. Ju Eine ſchrea⸗ 
liche Exploſion ereig ete 
licherweile auf dem Mi 
nenboot „Iungtidif, chi das ſel⸗ 
be vor dem Arfenal/von Kiangnon lag. 

Die Erplofion erfolgte unmittelbar 
unter den Schlafquartieren ber Flot- 
—— und 35 dieſer wurden ge⸗ 
dte 









wönd erhält Dolchſtich. 
(Geliefert von der „Nifogiirten Preife*.) 

©&t. Peteräburg, 13. Juli. Als der 
Mönh Gregory Rafputiew, eine her 
porragende Perfönlichteit in der rujs | 
jiihen Gefchichte neuerer Zeit und an 
geblich ein Günitling des Zaren, jeinen 
fibirifhen Heimatort Profomwsti be- 
fuchte, jtieß ihm eine, als Bettlerin 
berfleidete Frau einen langen Dold in 
den Unterleib. Die Verlegung ift an= 
fcheinend tötlich. 

Die verhaftete Attentäterin fagte, 
fie habe den Mönch bejeitigen wollen, 
weil er ein falicher Prophet fei und 
zu großen Einfluß erlange, 


Srangemänner paradiren, 
(Geliefert von der „Alfoziirten Preife*,) 
Seland, 13. Juli. Auch 
heute wurde die Feier der Schlacht am 
Boyne durch die Orangemänner (pro— 
teſtantiſch-lonſervative Irländer) nebſt 
den Kundgebungen gegen iriſcheSelbſt— 
verwaltung fortgefegt. Sir Carſon 
tritt hier an der Spite einerParade von | 
5000 Mann und mar der „Held des | 
Tages“, | 

Die Regierungstruppen wurden in 


Belfaſt, 





Vom Ausſcheidungowettfliegen. 
Geliefert von der Aſſoziirten Breſſe“.) 

St. Louis, 13. Juli. Sechs der acht 
Ballons, welche ſich um die nationale 
Ausſcheidungsfahrt für den dritten 
amerikaniſchen Platz in dem, im Okto— 
ber ſtattfindenden internationalen 
Wettbewerb um die Gordon-Bennett— 
Trophäe beworben haben, landeten 
Sonntagnachmittag, fünf davon in 
einem Radius von 150 Meilen vom 
Aufitiegepuntt, und der jeste etwa 320 
Meilen entfernt. Der jiebente befand 
jih am Abend noch in Jndiana in der 
Luft, und der legte paffirte ziemlich 
jrät St. Jofepb, Mo., in nördlicher 
Richtung. | 

Der offizielle Rekord jedes einzelnen 
Ballons wird vom Xerotlub von Ames | 
rifa in New Mork ausgerechnet werben. 
Diejer Klub wird außerdem feititellen, 
welcher Ballon der Gewinner ift und 
damit die Berechtigung hat, als dritter 
ameritanifcher Vertreter an dem Wett 
flug teilzunehmen, welcher im fommen= 
ben Oktober in Kanfas City_beginnt. 

Der bisherige amerilanifche Diftanz- 
reford ift der U. R. Hamleys, der im 
Nahre 1910 von St. Louis, Mo., nad) 
dem ITchotogamajfee, in der fanadifchen 
Provinz QDuebet, die Entfernung von 
1172.9 Meilen zurüdleate; der Welt 
reford ift 1354 Meilen, des fyranzofen 
M. Bienaime Leiftung bei der inter- 
nationalen Wettfahrt im Jahre 1912. 
Die Ballonz wurden in Zeitabftänden | 
von fünf Minuten abgelafien. | 


den Kafernen bereit gehalten; doch ver 
liefen, foweit befannt, die heutigen | 
Kundgebungen anaz ruhig. 
— — — 
SAnland. 


(Geliefert von den „Uniied Breh Alfociations“.) 

St. Louis, 12, Juli. Als die Aus: 
fcheidungsmettfahrtt der Luftballons 
begann, und der Ballon „Hoofier“ ge- 
rade am Fahrkorb befeitigt wurde, er- 
plodirte der Gasfad mit lautem Sinall 
und fiel auf den Boden. Verlegt wur: 
de dabei Niemand. 


Bom Bafeballfelde, 
Geitrige Spiele: 

„Rational League* — Chicago 
2, New York 7; Cincinnati 4, Phila- 
velphia 7; St. Louis 5, Bolton 12. 

„American League“ — feine Spicle. 

„sederal League“ — Chicago 6, 
Indianapolis 5 (13 Gänge); Chi- 
vago 2, Indianapolis 4 (2, Spiel); 
St. Louis 4, Kanfas City 1, 

Bisheriger Staud diejee Ligen: 
American League, 


Gew. Berl. pr 

getieheipbie BDoonennsmnnen.e 45 32 s * 
su 
35 
35 
4 





National Xeague, 








Gew. Berl. Bu. 
MB Willenssssasnenasnsnane 43 29 .5u 
GBIERGO „.nnnnunnonnunnenee: 36 5 
Be sous nn asnsnnaman 38 ä 
Ebiladeivbia . 33 36 us | 
Cincinnati . 3u 487 
Brooliun .. 37 “471 
Pitisburg .. 33 465 
Boſton 3 41 438 
Federal Sssane 
2 ev, Berl, Bros. 
Gbicage .... ..+44t 67] 395 
Indiaungabpolis 32 2 
Buffalo s 32 .520 
Baltimore .... 4 32424 | 
BroolldE zunsnsnnnnnnnemnnne 35 34 507 , 
13 .442 ! 
43 ‚44 
41 423 





Heutige Spiele, | 


„National League” — New York in 
Chicago; Brooklyn in Pittsburg; | 
Philadelphia in Cincinnati; VBofton in 
St. Louis, 

„American Zeague* — Chicago 
in New York; Detroit in Wafhington; 
Eleveland in Bofton; St. Louis in 
Philadelphia. 

„sederal League” — St. Louis in 
Ehdicago (2 Spiele); Indianapolis 
in Kanfas City; Buffalo inBaltimore; | 
Pittsburg in Brooklyn. 


Die neue „‚heife Welle“, 
ı Geliefert von der „Alfosiirten Breffe*.) 


Lincoln, Nebr., 13. Juli. Nah 
amtlicher Angabe, melche immer die 
mäßigfte ift, fam hier die Temperatur 
gejtern auf 103 Grad, während Stra- 
Bentbermometer 110 Grad verzeichne- 
ten. 

Die Hige war im ganzen mittleren 
Nebrasta allgemein. Aus Beatrice 





| tönnten. 


| Romland wurde in 


Kampf um Zaltillo, 


Jm Dordringen gegen die Hanptitadt 
ſelbſt. 
(Geliefert von der Aſſoziirten Ireſſe“.) 


Saltillo, Mexiko, 13. Juli. Ent— 
ſchloſſen, den Kampf weiter bis vor 
die Tore der Hauptſtadt zu tragen, 
greifen die Verfaſſungsparteiler jetzt 
mit ſtarkter Macht San Louis Pototi 
an, das von General Gaslobvo Moos 
mit 12,000 Mann Huertiſtiſchen 
Truppen in ſtark verſchanzter Stel 
lung verteidigt wird. Iſt dieſes ge 
nommen, ſo dürfte nichts mehr die 
Einnahme der Hauptſtadt verhindern, 
trotzdem ſich die Huertiſten wahrſchein— 
lich zu Queretaro noch energiſch zur 
Wehr ſetzen. 

Die Gerüchte erhalten ſich, 
Huerta morgen oder übermorgen das 
„Präſidentenamt“ an ſeinen neuen 

diniſter des Aeußern, Cortejal, ab— 
geben werde. 


Sturm in Jowa. 

Aifoziirten Breffe“.) 
Shenandoah, Ya., 12. Juli. Nach 
dem heißeften Tage feit Jahren braujte 
am Ubend ein furdtbarer Sturm 
über die Stadt hin. Biele Bäume 
wurden entwurzelt, Dächer abaerifien, 
"raffaden von Läden zerftört, und eine 
Schmiedemwerkftatt wurde völlig um 
geweht. An der Kongregationaliften- 
fire murde die Kuppel abaerifien, 
und aus der fatholifchen Kirche wurde 
ein großer Stein auf die Straße ge- 

Tchleudert. 


daß 


(Seliefert bon ver 
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Traf den Unrechten. 


Poliziſt Boſſen ſchoß auf einen 
und verwundete einen Weißen. 

Seit Langem ſchon iſt eine Geſell— 
ſchaft von Farbigen, welche ſich in 
einem von der Cheſtnut Straße aus— 
gehenden Gäßchen herumtreibt, ein 
Dorn in den Augen der Sicherheits— 


Schwarzen 


| wädhter von der Wache an der Dft Ehi- 
| cago Avenue 


geiveien. Denn Ddieje 
buntelhäutigen Menjchenbrüder liegen 
wicht nur felbft dem verpönten „Grab“: 
Spiele ob, fondern verführen zu dieſem 
Lafter auch noch halbiwüchfige Jungen, 
welche auf dem in der Nähe jenes Gäpß- 
&ens gelegenen öffentlihen Spielplube 
viel bejjer ihre Ferientage verbringen 
Schon lange ijt es das Be 

ftreben der dort jtationirten Poliziften 
gewejen, einmal die Bande auf friicher 
Zat abzufaffen, bisher ift ihnen das 
aber immer vorbeigelungen. Enblid) 
hatte geitern der Polizift Henry Boflen 
einmal Glüd. Er überrafchte etwa 
jwanzig der Mammongjäger bei dem 
verbotenen Spiele. Aber die farbigen 
Mitbürger ergriffen, fobald jie bes 
Blaurods aniichtig wurden, eiligit die 
Flucht. Das pahte Bolfen nun gar 
nicht, und er jeßte über Zäune und 
durch Höfe und Wintel den Flüchtiin 

gen nah. Dabei will er geliehen haben, 

ivie einer der Neger, der 22 Jahre alte 
Fuhrmann Edward Crosby, Nr. 329 
Shejtnut Straße, in verdächtiger Weife 
nach feiner Hüftentafche gegriffen habe. 

Das gab Boffen einen feiner Anficht 
nad genügenden Grund, fein Schieß- 

eifen herauszuhbolen und, wie er angeb- 

lich beabfichtigte, dreimal in die Luft 
zu fnallen. Er fcheint aber ein un- 

glüdliher Sitüge zu fein, denn eine 
der Kugeln fand unter dem Arm de3 
Papierfchneiders William NRomland, 

eines MWeiben, der Nr. 355 Cheitnut 
Straße wohnt, ein unerwartete Bett. 

ein Hofpital ge= 
kracdt, und dort hieß e3 zuerft, daß bie 
Wunde gefährlich fei. Da er aber heute 
Vormittag in der Polizeimache an ber 
Dft Chicago Avenue auftauchte, fcheint 
dDiefe Behauptung auch nicht ganz auf 
Tatſachen zu beruhen. 

Dem Poliziſten aber gelang es, ne— 
ben dem erwähnten Crosby noch ein 
halbes Dutzend anderer Spielratten 
feſtzunehmen. Die ganze Geſellſchaft 
ſtond heute Vormittag vor Richter Sa— 
bath, um ſich wegen Hazardſpielens zu 
verantworten. Da aber die Schieß— 
affäre in die Anklage hineinſpielt, ſo 
hielt es der Richter für beſſer, den Fall 
auf den 31. Juli zu vertagen. 

Inzwiſchen wird der Polizeichef, 
welchem Kapitän Rehm den Vorfall 
gemeldet hat, eine Unterſuchung dar— 
über anſtellen laſſen, ob Boſſen berech— 
tigt war, zur Waffe zu greifen, oder 
nicht. 





· — — — 


Leſet die „Sonntagpoſt⸗; 


— 


Die „Abendpoft« 


223—225 Weit Waſhiagton Straße, 
Aoiſchen Finb be. . ud "rcmlın Eie. 


veröffentlicht heute 


288 
Hleine Anzeigen. 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa3 zu verkaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten hat, 





murden amtlih 106 Grad, und aus (ae feinen med durch die „Stleinen 


dremont 104 Grab gemeldet, 


Anzeigen“ der „Apendpoft“, 


| 
} 
| 
mecht gefangen gehalten würden. Rich- 
| 


— — — — —— —— —— — — 


Bank von Calumet. 





Staatsgeneralanwalt beantragt 
Einjegung eines Maljeverwalters. 





Nenorgamfirung im Gange, 





And die Jlinois State und die Aihland 
12. Sir. Bänfe dürften wieder auf die 
Beine fommen, Weibliche Streiferpojten 


der Gerichtsmigachtung gejiehen. 





Richter O’Connor verfchob heute die 
Verhandlung über den Untrag von 
Aitionären ver Lorimer-Dlundayıchen 
Zweigbanten Ajhland-12. Straße, Ca 
lumet und Jlinois State Bant auf 

Ernennung eines Maffeverwalters beis 

Freitag, 24. Juli, da die Ausfichten 

auf Neuorganijirung aller drei Banten 
Die Jllinois State 
Bank hat bereit3 Beamte gewählt, die 
Aihland-12. Str. Bank dürfte in den 
nächiten Tagen ein Gleiches tun fon 
nen, und die Gebrüder Novat, Die 
ı Hauptbejiter der Bant of Calumet, 
ı teilten mit, daß fie die Ausjtände jeßt 
mit großem Erfolge einzögen, daß diele 
Bank tatfählih finanziell in meit ge— 
funderer Berfaffung fei, als die ande 
ten beiden Banken. Staatögeneralan 
malt Lucey griff diefe Bant jcharf an, 
er behauptete, daß Die Inhaber das 
Vertrauen des Publitums verloren 
hätten und ihnen eine Neuorganifirung 
verwehrt werden follte. Vor at Ta- 
aen hätten fie jelbit von einem Aufjchub 
der Ernennung eines Maffeveriwalters 
nichts mwilfen wollen und behauptet, 
jeder Aufichub fei für die Einleger und 
die Aktionäre fehr koftjpielig.. Daher 
follte ein Maffeverwalter eingefegt wer 
den. Der Richter entichieb aber, daß 
nad; den Ausjagen der Hauptbeteilig 
ten die Sachlage jich feither günftiq ae 
ftaltet habe und er allen drei Banten 
Gelegenheit geben wolle, al unabhän 
aige Geldanftalten wieder auf die Beine 
zu fommen. 

Kurz nad) der Verhandlung ftrenate 
Generalftantsanmwalt Qucey im Kreis 
gericht eine Klage auf Erlah eines 
Ginhaltsbefehls gegen die Beamten der 
Bant of Columet an, um fie an ber 
weiteren Leitung des Bantgeichäfts zu 
verhindern, und der Ginfehung eines 
Moffeverwalters. Am der Klagelchrift 
wird darauf hHingemwielen, daß bie 
ı Banf unter Lorimer und Munbans 
' Kontrole aeftanden und von bielen 
; biele faule Papiere ihrer Induſtrie 
unternehmen erworben habe, daf; die 
Bant auch ihr Gebäude meit über 
veifen Wert hinaus belaftet habe, und 
| daß, follte fein Maffeverwalter er: 
I nannt werben, die Gefahr beitehe, daß 
| ein Zeil der Gläubiger auf Koſten der 
anderen überborteilt werben möchte. 
Der Generalftaatsonmwalt hatte vor 
Richter O’Connor erklärt, daß, er diefe 
Klage nicht einreichen werde, falls die 
Brüder Novak ihren aleichen Antrag 
bor Richter OConnor zurüdzögen. 
Deifen hatten fie fich aeweigert. Er 
zieh fie offen der Unfäbiateit. 

Der BVorfiter des Treuhänderaus— 
Ichufies für die Broadway Staats 
bant berichtete heute, dah diefe Bant 
unter neuer Leitung den Betrieb wie 
| Deraufnehmen werte, Die — 
rung zu Stande gekommen ſei. 

Sehnen ſich nach Freiheit. 


Edgar Burke, Frant O'Neil und ein 
ſich nur Wiggen unterzeichnender Bur— 
ſche reichten heute Mittag im Superior 
gericht ein Habeas Corpusgeſuch ein, 
um den Poligeichef zu zwingen, ſie frei 

zulaſſen, da ſie ohne geſetzliche Voll— 


die beſten ſind. 


— — — — — — 


ier Goodwin trat heute Nachmittag in 
die Verhandlung des Geſuchs ein. 


Kampf um einen Fond. 


Harry C. Schugart hat heute als 
Steuerzahler, wie es ſcheint, im Auf— 
trage des Staatsanwalts, im Kreisge— 
richt ein Einhaltsverfahren gegen den 
Countyſchatzmeiſter O'Connell einge 
leitet, um ihn zu verhindern, gemäß 
der Anweiſung des Countyrais aus 
dem Zinſenfonds 356600 und aus dem 
Sonderfonds des Staatsanwalts für 
die Hochbahnprozeſſe $3300 an den 
Gehaltsfonds des Steuereinihäßungs- 
amtes zu übertragen. Der Kläger be- 
hauptet, die Handlungsmeile des 
Countyrats ſei ungeſetzlich. 

Der Gatte foll für tie 

Lizzie Rohac hat heute gegen FFlo- 
rian Rohac, eines: Kunftichreiner, eine 
Klage auf Scheiduna und Nährgeld 
angeitrengt. Der Beklagte foll fie und 
das jeither verftorbene Find am 21. 
März 1903 nah fiebenjährigem Zu- 
fammenleben verlafien haben. Die 
Klägerin wurde feither von ihren EI 
tern erhalten, da fie wegen Krankheit 
nur wenig arbeiten und dann höchiten? 
$3 bis $4 die Woche verdienen fonnte. 
Seht find die Eltern tot, fie befigt aar 
nicht3 mehr, Rohac verdient aber $25 
die Woche. 

De:früppelt auf £ebenszeit. 

Arthur W. Jadfon, ein Snabe, 
wurde unlängjt von einem Zuge der 
Baltimore & Obiobahn überfahren 
und auf Lebenszeit verfrüppelt. Heute 
hat er die Bahngefellichaft im Kreisge— 
richt auf $25,000 Scabenerfag ber 
tlagt. 

Vor Richter Windes begann heute 
Nachmittag die Verhandlung über ei— 
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nen Antrag De Ä 
Knab, die Poitenfteher mden 
Aufmärterinnen vor feinen Geichäften 
wegen Mihachtung des Gericht: zu be 
ftrafen. Sie follen Platate mit der 
Inſchrift: „Helft den Aufwärterinnen, 
am Streit in Knabs Speiſewirtſchaf— 
ten,“ getragen haben. 
— —ñ— — — 


Fred A. Buſſe geehrt. 








Tauſende ſtrömen zuſammen, um ihm den 
letzten Tribut zu zollen. 

Um 10 Uhr heute Vormittag be 

gann im Trauerhauſe, Nr. 4852 

Sheridan Road, wo ſich nur die Fa 


! milienmitglieder und eine fleine 
Scaar dem Verftorbenen beionders 
nabeltehender Freunde eingefunden 


hatten, die Irauerfeier für den ver 
ftorbenen früberen Büraermeiiter Fred 


U. Bulfe Die Leitung der eier 
itand unter Bifchof Samuel Fallows. 
Hierauf murde die Leiche nach der 


Halle 3 Lincoln part zer oriums 
der IZempelritter an Walton Ploce 
und N. Dearborn Ei übergeführt, 
wo fie bis um 2 Uhr des Nachmittags 
aufgebahrt lag. 

Die öffentliche Leichenfeier ſtand 
unter der Leitung der Freimaurer und 
nahm um Uhr Nachmittags ih 
ren Anfang. Noch ihrer Beendiqung 
fegte fich der Leichenzug nad Dem 
Sriedhof Graceland in Bemwequng, an 
jeiner Spite 60 berittene Poliziiten, 
hinter ihnen Polizeihef Gleafon und 
fein eriter Deputy Schuettler. In dem 
langen Zuge befanden fich hervor 
ragende Politiker, eine Anzahl der be 
tannteften Gefchäftzleute der Stadt, 
Vertreter der Poftverwaltung, des 
Stadtrats, des Countyrat3 und einer 
großen Zahl von bürgerlichen Vereini- 
aungen. Namentlih ftart vertreten 
waren die republifanifchen Organifa 
tionen der 21., 22., 23. und 24. Ward, 
den foa. „Bufie‘-Wards der Stadt. 
Auch eine Aborbnung der ftädtifchen 
TFeueerwehr gab dem früheren Manor 
das lehte Ehrenaeleite. Die aktiven 
Bahrtucträger waren Wm. Weinard, 
Jofepb Roeder, Richter Charles M. 


Troell, Robert Voerner, Francis W. 
Iaplor und der frübere Alderman 


Bernard W. Snom. An fFullerton 
Ave. und N. Clart Str. nahmen die 
Marichirenden an beiden Seiten der 
Straße Aufftellung, um den Leichen- 
wagen, die ihm folgenden Kutichen 
und Straftwagen, die dann die Fahrt 
nad dem ?rrievhof in befchleuniater 
Ganaart fortfegten, zwifchenfih pa» 
firen zu laffen. Auf allen ftädtifchen 
Gebäuden mwehten die Flaggen Halb 
matt. 





— — 
Sat die Wette gewonnen. 


Benrys dmehl marjcirte in fiebenStunden 
55 Minuten von Chicago nad Joliet, 


Was Henry Schmehl, der befannte 
rußgänger, troß feiner 62 Jahre zu 
leiften vermag, bas hat er geftern be- 
wiefen, alö er die vierzig Meilen lange 
Strede von Chicago nad Noliet in der 
feitgelegten Zeit von at Stunden zu- 
rüdlegte, Ja, er fam fogar noch fünf 
Minuten vor der Zeit an, jodaß er al» 
fo nur fieben Stunden und 55 Minu 
ten dazu gebrauchte. 

Vor vierzig Nabren hatten Schmebl 
und fein freund Dan O'Leary den 
Weg zufammen in at Stunden ge 
macht... Als fie vor einigen Tagen alte 
Erinnerungen austaufchten und aud) 
auf jene Zeiten zu fprechen famen, be- 
hauptete D’Learn, daß fie heute zu 
folhen Leiftungen nicht mehr imflande 
feien. Schmehl jtellte dies in Abrebe, 
eö fam zu einer Wette, und diefe wur 
de geitern zum Wustrag gebradt. 
Schmehl hat fie glänzend gewonnen; 
wie er angibt, hatte er zwifchenLemont 
und ‘oliet fchmwer unter dem von ben 
Kraftwagen und Motorrablern auf: 
gewirbelten Staub zu leiden, fonit 
aber brachte der „Spaziergang“ feine 
weiteren Unannebmlichkeiten mit id. 

Zwei junge Männer Names Chas. 
Wolf und Henry Freeman mollten 
Schmehl begleiten, eriterer blieb aber 
bereit nah 17 Meilen, in Willow 
Springs, und Freeman nah 22 Mei- 
len, in Sag Bridge, zurüd. Dagegen 
hielt D’Learn mit feinem Freunde 
Schmehl, wie vor 40 Jahren, gleichen 
Schritt und Tritt bis ans Ziel. 





— — 

— Beim Einſteigen. — Frau: Wo 
bleibt nur mein Mann? Gepäd- 
träger: Er nimmt fchmeren Abichied 
vom — Schneider. 

ee nn un 


Dad Wetter. 
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Der Temperaturitand, 
Nacitehend der Xemperaturftand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
MWetteramitez von geftern Nachmittag 3 
Ubr an: 
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vondergroßgeſchworent 





Bundesrichter Landis hat ſie heutt 
Mittag vereidigt. 





Unterfuhung begonnen, 





Auerft wandten fie ihre Unfmerfiamfert 
der £a Salle Str. Hational Bank zu.— 
Biram Kadıih als Zeuge vernommen, 
Koutraftor Walmar verfhwunden, 









Vom Bundesrihter Landis wurden 
heute Mittag die Sondergroßge⸗ 
Ichmorenen, melde die Er Ge⸗ 
ſetzübertretungen der Lori imerſchen 
Bant, zu der Zeit als ſie noch Nat 
nalbant war, und die gegen die Ge 
ſchäftsagenten gewiſſer Gewerkſchaf⸗ 
ten erhobenen Beſchuldigungen, auf 
Hinderung des zwiſchenſtaatlichen 
Vertehrs lautend. unterfuchen follen, 


we * 60 Vorladungen 
„von en 45 Berfonen, 
Folge * wurden 


vereidigt. Es 
erlaſſen, und 
welche dieſen 
23 ‚uögemählt, 

Die Sondergrofgeihtmorenen haben 
fih dann glei an die Urbeit gemadit, 
und zwar hatten fte fich zunäcdit mit 
den Beihuldigungen gegen bie Lo» 
rimerfche Bunt, die La Salle Street 
National Bant, welche jpäter dann in 
die La Salle Street Iruft & Saping3 
Bant umgewandelt wurde, zu beichäf- 
tigen. Der erite Zeuge, melden Bun» 
desanwalt Wilterfon ihnen vorführte, 
war Hiram Kadifch, der in Dieniten 
der Bundesregierung ftehende fachver« 
ftändige Buchhalter, welcher feit zei 
Wochen mit der Unterfuhung der 
Bantbücer beichäftigt war und babei 
eine Reihe von Geſetzesübertretungen 
feitgeitellt haben will. So follen die 
Beamten der Bant für fich felbft oder 
für gewwiffe von ihnen fontrolirte Ge- 
fellichaften meit größere Summen ent» 
lehnt haben, als das Gefeg geftattet. 
Es borgten 3. ®. die Lorimer-Gal- 
lagber Compann $160,000, die (vom 
Nizepräfidenten Mundan tomtrolirte) 
Litchfield MillingCompann $100,000, 
die (von Lorimer und Mundan zu- 
fammen betriebene) Southern Traction 
Companij $160,000, die Matler €. 8. 
Munday & Co. $125,000 und €. 8. 
Mundan & Compann $46,315. Kar 
difh will ben Bundesaroßgeichiwore: 
nen nachzumweifen verfuchen, daß bie 
Lorimerfhe Bant fhon damals zabs 
lungsunfäbig mar. 

Da feit deren angeblichen Uebertre: 
tungen der Bundesbantgefehe ſchon 
mehr als zwei Jahre verfloffen find, 
und fie nah drei Yahren verjähren, 
fo ift es nötig, daß die auf fie bezüg- 
liche Untrerfuchung To fchnell wie mög: 
ih zum Abichluß gebracht wird. 
ledigt ifl, werden die Sondergroßge- 
ichworenen ihre Aufmerfiamteit dem 
Treiben der Geichäftäagenten gemifier 
Gewertichaften zumenden. ene follen 
bier befanntlich feit Jahren eine wahre 
Schredenäberrfchaft geführt und von 
zahlreichen Baulontraftoren und Bau: 
materiallieferanten unter ber Dros 
bung, den Streit gegen fie zu erfläs 
ren, nambafte Summen erpreßt ba- 
ben. Der Hauptzeuge gegen fie ift 
John Y. MeLauablin, der Präfident 
der McLauablin Building Material 
Company. Es mird befanntlich be» 
bauptet, daß diefe Geſchäftsagenten 
es durch ihr Machtwort verhinderten, 
daß Baumaterialien aus anderen 
Staaten bierber gebracht wurden, und 
eben bierburch wurden die Bundeäge- 
richte zu einer linterfuhung verans 
laßt. 

Seit geitern iit Charles E. Wolmer, 
ein Nr. 4621 N. Zentral Part Ave, 
in Yrving Part wohnbafter Zement» 
tontrattor, fpurlo3 verfchiwunden, und 
da man weiß, dah er fürzlih Meis 
nungäverfchiedenheiten mit dem Ges 
ſchäftsagenten einer Gewerkſchaft hatte, 
find allerlei Befürchtungen wegen ſei— 
nes Verbleibs laut geworben. Seine 
Frau erzählt, dak er, um den Fort» 
gang der von ihm unternommenen Ars 
beiten zu ermöglichen, wiederholt be= 
deutende Summen zu zablen Hatte, 
wer diefe erhielt, weiß fie aber nicht 
anzugeben. Geitern ginn Frau Wols 
mer von einer unbefannten Frau über 
den Ferniprecher die Mitteilung zu, 
daß fie, um ihren Mann zu finden, 
den Fluß in der Nähe der Montrofe 
Ave.-Brüde durhfuchen Iaffen folle, 
Diefes ift auch heute Vormittag gefche- 
ben, dad Suchen ift aber vergeblich 
gemeien. 

— — — — — — 

— In der Dorfſchule.—Dorfſchul⸗ 
meiſter (zu einem Jungen, der es ſehr 
nötig hatte, ſeine Naſe zu putzen): 
Schäm' dich, Junge, daß du dein Ta— 
ſchentuch nicht mitgebracht Haft — gleich 
jeg’ did einen "runter! — Junge: 
Mein Schnupftuh hab' ich ſchön —da 
iſt ja die Wurſt drin eingewickelt, die 
ich dem Herrn Lehrer mitgebracht hab’! 
— Dorfihulmeifter: So? Das ift et» 
mas anderes, dann je’ dich zwei "rauf! 

— lUnentfchieden. — Fremder (in 
einem kleinen Städtchen, zu einem 
Einbeimifcben): E3 foll ja eine Aktion 
im Zuge fein, bier im Orte den fyrem= 
denverfehr zu beben?—Einheimifcher: 
Xa, e3 ift nur noch unentfchieden, od 
wir ein großes SFreilichtiheater jchaffen 
oder ob mir hifterifch-altertümlich 
werden jollen! 
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ich in song and story. We have millions of these s 
standard of Liberty and Human es has been raised they are found in the front rank, bravely fighting for 
of Personal Liberty are unknown. For centuries our full-blooded Scan- 
moderate users of Barley-Malt brews. Who can truthfully say it has injured them in 
any way? It is the ancient heritage of these peoples to revolt at Prohibitory Laws, and their vote is registered 
almost to a man against such — For 57 years Scandinavians have been drinkers of the honestly- 
brewed beers of Anheuser-Busch. They 
sales of any other beer by millions of bottles. Seven thousand, &ve hundred men. all in all, are daily required 


overs 


to keep pace with the natural public demand for Budweiser. 







Borled 0" 3: the home plant. 


Der Bönig a. D. 


Bladan Georgevliſch. 


(7. Fortjegung.) 
Vor der hohen und fehr breiten ftei- 


Romen bon 


nernen fFreitreppe, bie ringsherum 
zum Xempel des Mammons hinauf: 
führte, hielt der Landauer, 

Die Herrfchaften ftiegen aus und be- 
gannen die Treppe hinaufzufteigen, 
auf der fie viele Menfchen fahen. 
Einige liefen eilig hinunter oder hin- 
auf, die anderen blieben auf jeber 
Stufe ftehen, um etwas nachzurechnen; 
die dritten ftanden vergnügt da und 
fabhen fi) die unten mimmelnde Men- 
fhenmenge an. Dr. Vladic bemerfte 
einiqe abjeit® im Säulengang jtehende, 
ärmlich nefleidete Männer und Frauen, 
deren abgehärmte Gefichter Deutlich 
zeigten, daß ihnen die leßte Hoffnung 
geraubt worden war. Gin ohren 
betäubender Lärm von freifchenden 
und fehreienden Stimmen drang aus 
dem Haus heraus. 

„Monjeigneur befehlen?* fragte ein 
uniformirter Beamter mit feinem 
Käppi in der Hand. 

„Wir wollen von der Gallerie einen 
Blid in den Saal werfen.“ 

„SE merbe mir die Ehre geben, 
Monfeianeur den Weq zu zeigen,“ 
fagte der Beamte und madte ihnen 
den Weg frei, bis fie auf der Gallerie 
Pla genommen hatten. 

Doktor Bladic blidte hinunter. Er 
fah einen ‚ziemlich großen Saal, in 
dejien Mitte ein vierediger Raum bon 
einem GEifengitter abgejchloffen war. 
Um dieſes Abteil mwogte eine fchwarze 
Menjchenmaffe, die immer gegen bie 
Leute im jeparirten Raum jtürmte 
und zurüdprallte. Ein jeder Men 
in diefem Chaos fchrie aus Leibes- 
fräften irgendein Wort, irgendeine 
Siffer; aber alle diefe Worte und alle 
diefe Ziffern verfchmolgen zu einem 
allgemeinen Gebrüll, aus dem fi) gar 
nichts verjtehen lieh. 

„Wenn Du mir nicht gefagt hätteft,“ 
fagte der Dottor, „daß dies die Börfe 
ift, ich würbe das für ein Haus für 
Tobfüchtige halten. Was fchreien denn 
die Wahnfinnigen?“ 

„Die Namen und die Preife ber 
Maare, die fie faufen oder verkaufen.“ 

„Gut. Aber in dem Chaos bon 
Stimmen tann bod) fein Menfch ein 
Wort verftehen?“ 

„Man gewöhnt fi daran und ver: 
fteht alles, mas notmwenbig ift.“ 

„Sa, aber warum find alle Gefichter 
fo verzmeifelt, alö ob e3 auf Leben und 
Tod ginge?“ 

„Das ift auch tatfächlich der Fall. 
An dem Gefchrei werden Millionen 
geivonnen und verloren! Du faatelt 
einmal, die Bolitit wäre die gräßlichite 
Form des Kampfes ums Dafein. Hier 
fannft Du eine nod bejtialifchere 
Form ſehen.“ 

In dieſem Augenblick löſte ſich aus 
dem Menſchenknäuel ein anſtändig ge— 
kleideter Menſch los und trochete ſich 
den Schweiß von der Stirn. Dabei 
blicdte er zufällig auf die Gallerie, und 
als er Emil gewahrte, machte er fofort 


„ein untertänig freundliches Geficht und 


verneigte ‚fi einige Male zum Gruß. 
Emil gab ihm ein Zeichen, herauf: 
zufommen, und er ftürgte fich auf bie 
Galerie. 
„Wer ift der Mann?“ 


„Ein Auliffier.“ 
4 
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Phone Harrison 3631 





„Was ift das?” 

„Ein Börfenagent, 
für Börfengefchäfte.“ 

„Buten Tag, Monfeigneur!“ 

„Guten Tag, mein Lieber! Wie 
jtehen heute die Orienialen und ihre 
Eifenbahnen?“ 

„Heu, Monfeigneur, Das Angebot 


ein Vermittler 


ift verhältnißmäßig groß und bie 
Kaufluft gering.“ 
„Kaufen Sie für mich taufend 


Stüd von den einen und von den an 
deren. Wie ftehen fie in diefem Mo: 
ment?” 

Der Uaent nahm einen Blod Papier 
aus der Tafche, fagte einiae Zahlen 
ber, nahm feinen Bleiftift heraus und 
wartete, 

„Der Preis ift mir recht. Saufen 
Sie je eintaufend. Wenn Sie mein 
Heines, blaues Telegramm befommen, 
vertaufen Sie alles und bringen mir 
die Differenz.“ 

„Zu Befehl, Monfeigneur!” 

Der Agent ftürzte hinunter und bie 
freunde fahen ihn bald unten geitifu 
liren und jchreien wie ein Befeffener. 
Du,“ fagte der Doltor, „aehen 


„= 


toir, fonft wird mir übel!“ 


„Nur einen Auaenblid,“ fagte Emil, | 


ber feinen Agenten beobachtete, bis 
diefer ein Zeichen hinaufgab. „Co, 
jebt hat er die zmweitaufend Aktien.“ 
„Wo? 
der Hand?” 


i icht,“ s5mil, 
„Die braudt er nicht,” ladjte Emil, | habe fie auf diefem Marfch beobachtet. 


„Die Papiere, die ich jet durch ein 
Wort gefauft habe, werden wir beide 
nicht einmal fehen, gefchweige denn in 
die Hand nehmen oder gar zählen. Un 
gefehen werben wir fie verfaufen, jo- 
bald der Kleine Said Großmwefir ge 
worden ift, und mas ich dabei gewinne, 
das werde ich in die Hände befommen 
und zählen, denn das wird effektives 
Geld fein. Co, fomm. Hebt gehen 
wir!“ 

Als fie unten im Waagen faßen und 
bon ber Börfe wegfuhren, fragte noch 
der Doktor: 

„Du, iiebiel wirft Du mit biefer 
Operation verdienen?“ 

„se nachdem, fünfzig= bis hundert: 
taufend Franken.“ 

„Und mer wird bas 
tieren?“ 

„Dummföpfe, die ohne das notmwen- 
dige Wiffen auf der Börfe fpielen.“ 

„Auch arme Leute?“ 

„Möglich!“ 

„Pfui, häßliches Geſchäft!“ 

„Was kann man machen? So iſt 
das Leben. Wie viele Tauſende von 
Tieren, denen die neueſte Forſchung 
auch eine Seele zuſchreibt, werden täg— 
lich abgeſchlachtet, um den Menſchen 
als Nahrung zu dienen. In der Natur 
gibt es keine Sentimentalität.“ 

„Das iſt wohl was ganz anderes,“ 
teinte der Doktor. „Hier werden 
Tauſende von armen Leuten geplün- 
dert, damit einige übermütigeMenfchen 
einen jchamlofen Qurus treiben fün- 
nen.“ 

„Eriten3 haben arme Leute feine 
Drientalen auf der Börfe zu ver- 
faufen, fondern e3 find meiftens wohl— 
habende Bürger, die durch das Ha- 
zarbfpiel auf der Börfe fchnell reich 
werben möchten, alſo auch auf Plünde- 
rung ihres Nächten ausgehen. Und 
dann ift der Zurus ein fehr relativer 
Beariff. Für Dich ift ein autes Buch 
eine Notwendigkeit Deines Geiftes, mie 
ein Stüdchen Brot für die Mr! vrft 
Deines Leibes, und für einen Ans 


Geld ver- 


Dis 


have helped to make their great brand 


Er hat ja teine Papiere in | 
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alphabeten ift jedes Buch ein unver 
zeihlicher Yurus.“ 

„Sch ehe jchon, dak ich auf meine 
alten Iage genötigt jein werde, mic 
in die neue Partei des Miloj Milu 
tinovic einfchreiben zu lafjen.“ 

„Richtig. Wie geht es dem jungen 
Milutinovic? Hat jeine Zeitung viel 
Abonnenten?“ 

„Das weiß ich nicht; aber viele 
Lejer hat er, und feine been greifen 
um fih. In Weißburg und in nod) 
einigen Städten des Landes hat er bie 
„Drganifation“ der Arbeiter durch- 
geführt, eine rein militärifche, und bie 
Disziplin ift befjer als in der Armee, 
Jede Straße hat ihren fozialiftiichen 
Ntorporal, je ein paar Straßen haben 
ihren Zuaführer, jeder Stabibezirt fei 
nen Kompaniechef. Wenn Milojc ein 
Meeting annoncirt, brauchen die Kor 
poräle in ihren Straßen bloß ein 
Wort laut zu rufen, und alle Arbeiter, 
alle Dienftboten in der Straße ver 
laffen die Urbeit und laufen aus ben 
Häuſern und Geichäften auf bie 
Straße und marfäieren. Die Zug 
führer marfchiren mit ihren Leuten 
auf die Sammelpläße der Kompanien, 
und diefe auf den großen Plaß hinter 
dem ftöniglichen Palais oder in un 
feren Studtpart, wo das Bataillon 
formirt wird, das dann, in Reihen zu 
zehn, mit Vorantraqgung von blutroten 
Fahnen durd) die Hauptitraßen bis 
zun Ort des Meetings marjchirt. Ic) 


Auf einen Wint des Führers fchreien 
die Frlügelmäner und nad) ihnen die 
taufend Menschen „unifono“ den Ruf, 
den der Führer gerade will. In der 
NRaqufaftraße, wo die großen Manus 
fafturgefchäfte find, fchreien fie: „Nie- 
der mit den fremden Feben!“, vor ber 
Univerfität „Nieder mit der faljchen 
Wiffenihaft!“, am großen Markt, wo 
die Präfektur ift, „Nieder mit der 
Polizei!“ vor der Kirche „E3 lebe die 
Vernunft!“, vor der Burg „Nieder mit 
dem König! Es lebe die foziale Repu- 
blit“!“ 

„Und die Regierung? 
ſie gar nichts dagegen?“ 

„Unternehmen? Gegen die frele 
Meinungsäußerung des Volkes? Das 
wäre ja gegen ihre politiſche Vergan— 
genheit. Als ich bei einer ſolchen De— 
monſtration hinausging, um den Zug 
zu ſehen, begegnete ich einem Mil— 
lionär, jenem, weißt, der mit den Lie— 
ferungen der Sandalen während der 
Kriege ſo ſteinreich geworden iſt. Er 
tam gerade vom Stadtpark, wo er die 
Konzentrirung der Maſſen geſehen 
hatte. Verſtört im Geſicht, faßte er 
mich mit beiden Händen und ſagte: 
„Herr Doktor, wie wird das enden? 
Sie müſſen wieder ans Staatsruder, 
Sie müſſen das Vaterland retten“. 
Ich ſagte ihm, daß die Sozialiſten 
nur das tun, was er und alle die Sei— 
nen getan. Und vor dem Theater ſah 
ich den Pater Sabie, jetzt wird er doch 
ſtolz ſein, und ſie werden ihm hul— 
digen... Da raffte er feine Soutane 
zufammen und lief davon.“ 


Unternimmt 


„Und Did, mie begrüßten fie 
Dich?“ 

„Run natürlidh, Sie nahmen die 
ganze Straßenbreite ein und id 


mußte, ob ich wollte oder nicht, ftehen 
bleiben. Und als fie mich erkannten, 
hieß es: Nieder mit der Reaktion! Nie- 
der mit den Henfern der Freiheit! Ich 
dankte für die Ovation, indem ich mei- 
nen Zylinder lüftete,“ 
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Kapitel, 


Sternenplah 


Yladic 


IV, 
Der Wuaen war am 
angelangt. Die Szene, Die 
jegt fah, unterbrach jeine Erzählung. | 
Die riejiq breite Straße, die vom Plat 
hinauf zum ITriumpbbogen führt, war 
von Iaufenden Fuhgängern, Reitern. 
intern, Herrfchaftsequipagen, Omni 
buffen, Jagdmwagen, abs, Wuto 
mobilen, vierfpännigen Karofien, Lei 
terivagen, Coupe‘s und BViktorias be 
dedt. Ja, ſelbſt kleine Kinderwagen 
wurden in dieſem 1 da ai 


Menfchengetränge auf den Trottoirs 

geſchoben. 
„Du, das ift ja eine wahre Völter 

wanderuna,“ faate der Dottor, 

„Nein, das ift der gewöhnliche Nach 
mittagsfpaziergang der Parifer und 
der Iaufenden von Fremden, die aus 
der ganzen Welt tägli nach ber 
Hauptjtadt des Vergniügens jtrömen. 

Ich dachte, heute wäre eine Aus 
nahme wegen der Wettrennen?“ 

„D nein. Dielen Weq zum Wett 
rennen nehmen nur die oberen Nehn 
taufend. Hunderttaufende von Men 
Ichen, die Du auf dem Rennplab feben 


| 
wirft, ftrönen mit ben Stadtbaonen, | 


den ober- und unterirdifchen, hin.“ 

„Ja, aber wer arbeitet denn in die 
fem WUmeifenbaufen von Menichen, | 
wenn Hundertlaufende die Zeit und 
die Mittel haben, jich jeden Tag zu 
amüfiren?“ 

„Die Millionen arbeiten, die Stla 
ben, die auch in Athen und Rom age 
arbeitet haben, damit einine taufend 
Menichen anftändiq leben tönnen.“ 

„Das Spitem dürfe aber furtbar | 
enden, weil 23 eine Revolution zeitigen 
wird, gegen bie die vom Ende des acht 
zehnten Jahrhunderts eine Kinderei 
ſein wird.“ 

„Möglich!“ 

„Sie wird aber die ganze menſch 
liche Kultur vernichten.“ 

„Macht nichts. Die altbabyloni— 
ſche, die eghptiſche, die altgriechiſche 
und römiſche Kultur ſind auch von 
Barbaren zerſtört worden, und die 
Menſchen haben immer eine neue auf— 
gebaut.“ 

Dr, Vladee ſchwieg einen Augen 
blid, und während der König hie und 
da einen Befannten in den langfam 
fahrenden Gquipagen begrüßte, oder 
Grüße erwiderte, brummte er vor ich 
bin: 

„Ih muß mich mit der fozialen 
Frage näher befannt machen.“ 

„Und nirgends in der Welt wirft 
Du fo viel Hilfsmittel zum Studium 
diefer Frage finden alö gerade hier. An 
den öffentlichen Bibliothefen wirft Du 
auch die Kleinfte Brofchüre darüber in 
den unbelannteften Spracden finden. 
Sn den öffentlihen Verfammlungen, 
in den Tagesblättern, in den Hoch- 
fhulen, ja felbft in den modernen 
Iheaterftüden, im Parlament wird die 
Yrage disfutirt, abgefehen vom ganzen | 
öffentlichen und privaten Leben hier, 
das die reichften Materialien für die- 
fes Studium liefert.“ 

„Schade, daß ich micht fo viel Zeit 
babe.“ 

„sh werde Dir einen Plan ma- 
hen, wie Du in relativ furzer Zeit 
auch das wiffenfchaftliche Paris fennen 
lernen fannit. Das muß ich fogar, 
denn das gefellfchaftliche Leben, das ich 
Dir zuerft zeigen will, wirt Du, fo 
wie ich Dich kenne, bald fatt haben!“ 

Sn diefem Moment konnte ber Lanz 








ven 13. Jult 1814. 





dauer etivas fchneller fahren. Er über- 
holte einen jehäbigen Einfpänner, in 


ſaß. 


dem ein junges Menſchenpaar 
Der Mann mußte, nach ſeiner 


Haltung zu ſchließen, trotz des Zivil— 
anzuges, den er trug, ein Militär auf 
Urlaub ſein. Die junge Frau war 
bildhlibſch, aber ziemlich altmodiſch 
gekleidet. 

„Ein junges Paar aus der Provinz 
der Hochzeitäreife,“ meinte ber 
König. Aber taum fah er noch einmal 
bin, alS er fi zu Georg menbete: 
it das nicht der Major 


auf 


„sa, mit feiner jungen rau, ber 
Iocdter des Milutinopic.” 

Die waren e? in ber Tat. Als ber 
Major den König erfannte, fprang er 
in einer Neflerbewegung im Wagen 
ouf, um den Hut zu ziehen. Die junge 
Frau grüßte auch, freudig überrafct. 

Emil mußte fih umdrehen, denn 
fein Wagen war fchon vorbei, um die 
jungen Leute mit einer freundlichen 
Handbewegung zu arüben. 

„So Ale Augenblide 
man jemanden aus der Heimat hier.“ 


„&3 mundert mid, daf 


was! 








fopic auf feiner Hochzeitäreife aud 
nach Diefen Godom und Gomorrha | 
gelommen tit.“ 


„Das wundert mich nicht; er mi 
feiner jungen Frau ein Stüd Welt 


zeigen. Uber mas mich mundert, iit, 


daß fie jich erit jebt geheiratet haben, | 


denn er wollte fie doch noch vor meiner 
Aoditation heiraten.“ 
„Wie? Damals Hat ihn 


eine Bosheit daran gehindert, meil 


9 


I gegen ihren Vater nicht aenua 
Bosheiten erfinden fonntett. Dann 
fam das Irauerjahr für die Mutter 
des Wiilotinopic, und fpäter wollte der 


Nater das Mädel nicht hergeben, bis 


er ıhr von jeiner Regentengage ſoviel 
Mitaift geben konnte, daf ihre Zinfen 
ſeiner Majorsgage aleich find. Der 


Alte ift eben durch die Mechielfälfe der 
töntalichen Gnade jehr vorfichtig ae 
worden.” 


Durch das Bois de Bouloane fub: | 


ten fie im fcharfen Irab, und dann 
jenleitö des Waldes durch ein Dorf 
bis zu der qroßen Ebene, auf der fich 
der Itennplab befand. 

(Fortfebung folgt.) 


_—— 0 — 


2 ofalberidit. 








Die ZStudienfahrt, 


Chicazoer Ausihni verbrachte den ceftris 
gen Tag in Bofton, 

Der pom Stadtrat ernannte Aus 
Ihuß, der am Mittivod) voriger Woche 
eine Studienreife nad Europa antrat, 
und vor der auf morgen anaefehten 
Abfahrt von New Work nod) ‚verfchie- 
dene amerifanifche Städte befuchte, 
verbrachte den geitrigen Tag in Bo 
fton, Maff. Der Bürgermeifter und 
die Handelsfammer ietteiferten mit» 
einander, ihm den dortigen Aufent 
halt fo angenehm wie möglich zu ma: 
en, zu eigentlichen Studien fand jidh 
dabei aber wenig Gelegenheit. 

In Bezug auf den Hafen fiellte man 
feft, dab die Verhältniffe in Bofton 
nicht beifer, fondern vielleicht nod 
ichlechter als in Chicago find, da fich 
auch dort die ganze Wafferfront in den 
Händen von Eifenbabnen und anderen 
Slorporationen befindet. Sehr aut tft 
es dagegen um das Verkehrsſyſtem be 
ſtellt, indem nämlich die Straßenbah 
nen und die Tiefbahnen allgemein gil 
tiae limfteigelarten ausgeben. Mittels 
der Cambridge Untergrundbahn kön 
nen die Studenten der Univerſität 
Harvard in zehn Minuten mitten in 
die Stadt hinein gelangen. 

Am Nachmittag machten die Aus— 
ſchußmitglieder zuſammen mit Bür— 


germeiſter Curley und ſeinen Kabi 








* 









netsmitgliedern eine Dampferfahrt, 
wobei die in den Charlestowner 
Schiffshöfen liegenden Kriegsſchiffe 


ihr beſonderes Intereſſe erregten. Der 
Zufall wollte es, daß eben der Kreuzer 
„Chicago“ die Anker lichtete; man 
folate ihm eine zeitlang, und als er 
dann zum Gruß die Flagge ſenkte, 
brachte Harry E. Littler ein dreifaches 
Hoch auf ihn aus. 

Um 5 Uhr früh fuhr man mit dem 
Dampfer „Bunler Hill“ nach New 
York ab, wo man den heutigen und 
einen Teil de3 morgigen Tages ver— 
brinat. Morgen Nachmittag fechs hr 
wird man fich mit dem Dampfer „Lu 
fitania“ nach England einfchiffen. 


— — · — — 
An ihren Früchten follt Jbr fie 
ertennen, oder wenn men dieſen 
ſpruch auf Pülen anwendet: an ibren X 
tungen. cm man bedenft, dak alle fchiwe 


ren stranibeiten aus einer geringen GErlältung, 
oder aus Umähignfeit im Elfen oder Trinien ent 
lteben, ırcb Ylıtandrang oder Störung einer 
oder der anderen "umtition des Körpers berurs 
fawbt wird, die anfänglib unbedeutend Icheint, 
eser Entzündungen, Fieber und fogar den Tod 
zur Folge baben ann, fo iii es wichtig, Ti 
daran zu erinnern, daß wir durch Bejeitiguung 
der Uriade die Natur in Stand feben, die 
stranfbeit zu vermeiden, md fomit die Gelund 
beit zu erbalten. Zeit taufend Jabren baben 
weile Herste nefımden, dab St. Bernard Hräu- 
terpillen die ımichlbariten Gegner der Siranf: 
heit 1imd, Bür 25 Kent bei Npotbefern zu 
baben, 


1 











— — — — 


John U. Met geehrt. 


Schulratsmitglid Hohn U. Meb 
ift geitern zum fiebzehnten Mal zum 
Präfidenten des Gemertjchaftsrats 
der Baufchreiner gewählt worden. Dem 
Verband gehören 22,500 Baufchreiner 








an. Daniel %. Galoin wurde zum 
breizehnten Mal zum Gefretär und 


Schafmeifter gewählt, ferner Winn %. 
Dufl zum PBizepräfidenten, 3%. ©. 
Johnſon, William E. White und F. 
C. Bromley zu Geſchäftsagenten. 


— — — 


— Zu lebhaft. — Touriſt: Sagen 
Sie mal, Führer, ſind wir denn noch 
nicht bald an den großen Waſſerfäl— 
len? Nach der Karte müſſen wir doch 
Ihon aanz nahe fein?— Führer: Ja: 
wohl, mein Herr! Wielleicht find die 
werten Damen fo liebenswürdig, ihre 
Unterbaltung einen Augenblid zu un= 
terbrechen; dann fünnten Sie das 


Donnern und Braufen der Fälle ganz 


deutlich hören! 





— — — —— —— — — 









Ehren Fritz Reuter. 


Plattdeutſche Gilden halten Feier am 


Denkmal des Dichters ab. 

Wie alljährlich am Todestage Frit 

Reuters hielt auch geftern Nachmittag 

die plattdeutihe Grofgilde vor bem 

Denkmal des Dichters im Humboldt 
Part eine Gedächtniffeier 


Tr 
ul, 


Nach⸗ 














| 


| 


dem der Senefelvder Gefangverein bie | 
eier mit dem Gefang „Dies ıjt ber | 


Iag des Herrn” eingeleitet hatte, hielt 
Grofmeifter Ferdinand Neufrang, auf 
dem Sodel des Dentmals jtehend, 
eine furze Anfprache. 

Er ſchilderte den Lebenslauf bes 
Dichters, erzählte, wie der am 7. No— 


vember 1910 geborene Sohn des 
Stavenhagener Bürgermeiſters zum 
Jüngling heranreifte und auf der 


Jenaer Univerſität mit Begeiſterung 

d glühen Vaterlandsliebe ſich der 
und glühender Vaterlandsliebe ſich de 
egung zur Herbeiführung 
Deutſchlands anſchloß 
deshalb wegen Hochverrats zun 
verurteilt wurde. 

Der Redner beſprach dann kur 
ſpäteren Schickſale Reuters, die ſ 
ren Kämpfe um eine Exiſtenz, ſeine 
ỹ dichteriſchen 





Ehe und dasErwachen des 
In packender Weiſe karak 


n die Hauptwerke Reu 


Genius. 
teriſirte er da 
ters durch Zit 
Lebensabend 
ſtorbenen Dichters 





Nachdem er den 





in der 


Villa kurz gekennzeichnet, wandte er 
| fih an feine engeren Landsleute und | 
| legte ihnen 
doch 


der 


ſtets Tat 
bleiben, daß 


Ihr 


ans Herz, 
che eingedent zu 


prace 


I 
ri Reuter nicht nur die plattdeutiche | 
S gebracht, Tondern | 


su Ehren 
feiner azu beigetragen 
das Unfehen der Deutichen in 
der aanzen Welt zu heben. 

i alb,“ ichloß der Redner in 
Plattveutih, „bolt faft, holt fait an 
be Leev un Verehrung für unfern aro- 


Teil 


auch 





ten Dichter und präctiaen Yande 
mann FFrit Reuter!“ 


Während darauf ber 
Gefanaverein das Lied „Zieh' mit” 
bortrua, wurde von den Grotmeiitern 

Sardom, 9. M. 


Chas. Linnemeyer 
und J. Henry Müller ein Kranz am 
Fuße der Statue befeſtigt. Die 


Schleife trug die Inſchrift: „Unſerm 
Dichter Fritz Reuter gewidmet von de 
Plattdütſche Grotgilde“. 


Auf die zahlreichen Zuſchauer, auch 


die nicht deutſchverſtehenden, hatte die 
turze Feier einen tiefen Eindruck ge 
macht. 

Nach 
vor dem 
Zuſammenſein des Senefelder Lieder 
franz, auch eine Anzahl Platt 
deutliche angehören, in Ionn Schrö 
der? Garten an Halfted und Roäcoe 
Straße ftatt. 

eisen 
aus Irland feiert. 


Schluß der offiziellen Feier 


dem 





Den Kümpfern für Selbftregierung in 
der alten Heimat Bilfe vertprocen. 
Am Gaelic Park haben geitern 10,: 

009 Söhne der grünen Jnjel die Ein 

führung der Selbjtregierung in Jr 

land gefeiert, und auf Unmweilung bes 

Generaladjutanten Didfon mußte eine 

Abteilung der Batterie „B“ derStants 

miliz unter Leutnant Weinitraub Die 

Flagge Arlands, als fie 

GSternenbanner aufaezogen ivurde, mit 

einem nationalen Salut begrüßen. Die 

Flagge wurde vom Weltor 


und der 16jährigen Katharine Morgan 


gehißt. Unter der Harfe in Golpftide 

. z. — I 
rei find auf der Fahne die Worte 
Ireland a Nation“ angebracht. 


Richter Kabanagh, Pattich H. O' Don 
nell, Henry Stuchart und Pfarrer Fiel 


ding hielten Anſprachen, und lehterer | 
Ver= | 


Tandte Abends im Namen= der 
fammlung an den irifchen Führer im 
enaliichen Unterhaufe, John Redmond, 
folgende Stabeldepeihe: „Fünfzigtau 
fend Jrländer in Chicago verprechen 
den irifchen Freiwilligen Geld, Män 
ner und Waffen.“ 

Gejtern war auch der Feiertag der 
„Drangemen“, der 224. Jahrestag der 
Schlacht am Boyne, in welcher Wil: 
helm der Dranier König James be- 
Jieate. Aus diefem Anlaß z0q ein Un 
befannter geftern früh die wegen des 
Todes des früheren Bürgermeiiters 
Buffe auf Halbmaft gezogene Fahne 
bon dem neuen 90 Fuß hohen Pfahl 
neben der Polizeiwache in South Chi- 
cago herab und Hißte ein fünf Fu 
breites und fechs Fuß langes Fahnen: 
tuch in den Farben der „Drangemen“ 
auf. Niefes murde fpäter von dem 
Polizeibeamten Garrity infolge einer 
Befchwerde mehrerer Ummohner ber- 
untergeriffen und verbrannt. 

— r — — — 
Schauerliche Wahl. 


— 


grau Ethel Shetfield gab fih durch Der: 
breiimen den Lo), 

Eine entfegliche Todesart wählte die 
SOjährige Frau Ethel Sheffield, Gat-: 
tin des Chorfängers George Sheffield 
bon der Daft Park Presbpteriane 
Kirche, indem fie in einem unbewaßten 
Augenblid in der Küche ihrer Woh- 
nung, Nr. 4654 Beacon Straße, ihr 
Kleid mit Gafolin begoß und dann an- 
zündete. m Nu war die Unglücliche 
in ein Flammenmeer eingehüllt und 
wand fich von Schmerzen gepeinigt am 
Boden. Die Krantenpflegerin Sofe 
phine Prince, in deren Pflege die Frau 
Sheffield feit dem 18. Mai ftand, eilte 
zwar auf da3 Schmerzensaefchrei der 
Grau fofort Herbei und fchlug die 
Ylammen mit einem Teppich) aus,doc) 
hatte die Bedauernämerte jchon fo 
[hwere Brandmwunden erlitten, daß fie 
zwölf Stunden darauf ftarb. Die 
Verftorbene, die eine geborene Ethel 
MeGremw war, lernte ihren Gatten in 
San Franzisfo vor zwölf Jahren fen- 
nen, als fie Sängerin in einem fir- 
hendor war. Das Paar lebte bis vor 
einigen Jahren in San Franzisfo und 
ließ fich dann bier nieder. Die Ehe 
blieb finderlos. Vor einem Kahre er: 
franfte die Frau an einem Nervenlei- 
ben und war feitben fchwermütig, To 
daß der Wittwer die Verzweiflungs— 
tat auf diejen Umftand aurüdführt, 


eines 





im Jahre 1874 ge-⸗ 


Eiſenacher 


Senefelder 


Denkmal fand ein gemütliches 


| 
neben dem 


Pfarrer 
Fielding von der Corpus Chriſtitirche 





Die allerbeſten Bargains, die wir 
finden fonnten für den morgigen 


Dienitag-Berfanf 


Kleider. 

















83, 84 und $5 weiße 
Lawn-⸗ und meiße 
Noile- Kleider fir die 
Damen und Mädchen, 
alles leicht beichmiutte 
Ueberbleibiel u. eiter 
aus dem Ddresjährtgen 
= Gejchäft — mit fancn 
Zpigen und Stideret 
beiegt — um damit 
su räumen, it der 
Zpezial = Preis für 
den DienitageBerfauf 
feitacietst auf 
1.45 
—,— 
| Tiſchtücher. 
An [et tes hobhlgeſaumtes 
RE ins ——— 
I En —— — — — 
| Handtücher. 


BadesHandtücher 





Ladt- 
Gomwmn® 


Weite Muslin 
Nacht 
für Damen — | 
„Zlip = Over“ 
Mode — mit 
prädtiger 
Spisbze und 
Ztideret 
beſetzt 
gulär gut 65e 
wert — Eure 
Auswahl 
in dieſem un— 
gewöhnl. Ver⸗ 
kauf iſt nur 


39. 


Unfer Laden it am Montaa, Donners⸗ 
tag und Samstag Nvend aevijinet, 


Anm — 
Gowns 


re⸗ 














Kifiens 
Bezüge 
Gebleichte u. 
aeranumte 
Kiſſenbezüge; 
Soll. 
Demadt aus 
autem Naven 
PArand Mus 
lin wert 


ienitag 1 1 
— c 
Tafchentühg. 

Weihe hohlgeiätinite u. gelte Zarfchens 
tücber für Damen—die Sorte, für die 





> 4- 
*x45 





15e — fpeziell am T 


AU nunnnnnen nenn nr. 








‚hr immer Se zu zablen habt; 1 
Ipeztell am Dienitaa zu...... 2Cc 
Spitzen⸗Kragen. Rugs. 


Applique Spitzen ⸗IGroße Zimprna- 
Kragen für Damen 
und Stinder un 
prächtigen Plumen» 
Niuitern—wert 39.41 aııcm melirte 


> 
ugns — Große 


gerade das Rich⸗ Muſter Ile und 
tige für Kleider ⸗ und I duntle Muſter — 
Coat⸗ Beſatze amfaut 1.50 wert— 

| 4 Dienitag ipeziell zu fiperiell Dienitag 


19: | 7% 


Beſichtigt unſere Fenſier-Auslagen 
wegen dieſer „Dienſtag-Bargains“. 
— — — — — — — — — 
Knaben-Bluſen. Sliprers. 
„Zapeleh“ md ße Canvas 











3245 
ss ci 


„Yoop The Loop“ ISlippers fſ. die 

Bluien f. inaben linder mit 1 

| gemadt aus ſehr Jund 2 Niemen— 

| | feinen Bercalen und das Taar 75 — 

I A Bongees in nett ges fzu baben in den 

| F itreiften Miuitern — | 6röken von 3 bis 

IK überall au 50c vers ÄS— ver aanz ipe- 

fauft mworden—am Fziclle Preis für 

| | Dienitaa zu Dienitag ilt nur 
| 7 

39. 38 
— 








Feine dunne Waſſer-Gläſer, die ſtets 
zu öc verfauft wurden—am 
Dienitag das Stüd.......... 2 





Groceries. 
Swifts Pride Wäſche-Pulver, 
wert 5e; am Dienitag 3 für... 1 de 
Swifts Naptha Wäſche-Seife — 
am Dienitag 3 für.......... 10. 
Climar Stärde, Badet wert 5c; 
am Dienitag 3 Padete........ 
Beachnut Bohnen —die 10c= 
Büchſe am Dienſtag — 5: 
Yabhs—auderwählte Vackung 
Be ee RE 2 





Nüdenmwaaren, 
Blau u. weiß 
emaillirte Waiier- 
Eimer, 12 Quarts 
Größe—innen weik 
emaillirt wert 
50e — Dienſtag zu 


29. 


Grau emaillirte Sauce-⸗Pfannen — ſechs 
Quart⸗Große —wert 19x; 
EEE naeh 














Erihoh fih im Keller. 


Sm Kellergefchoß feines Wohnhau: 
fes, Nr. 4631 Lawrence Ave.,, wurde 
geftern Frank J. Williamjon, 52 Jahre 
alt und früher Eigentümer einer Rob: 
Ienhbandlung, mit einer Kugelwunde im 
Munde tot aufgefunden. Sein Na: 
bar Carr ITurnilius hatte den Schuß, 
melden Williamfon auf fich felbft abs 
gefeuert hatte, aehört und hatte den 
ebenfalls in der Nachbarichaft wohnen: 
den Feuerwehrhauptmann Nelfon zu 
Hilfe gerufen, ehe er ter Urfache des 
Schuſſes nachforſchte. Williamſon 
war bereits leblos, als die beiden ihn 


entdeckten. 
— ⸗ i ⸗—— 


— Fidel. — Gaſt (im Hotel, als er 


im Bett verſchiedene Floͤhe hüpfen 
ſieht): Donnerwetter, die Luders hal—⸗ 
ten wohl einen Kongeeß in meinem 
Beit ab? 


.. 


| 
| 
| 
| 





— 


— — — 


en 


— Mfberall Murren. 





























* 
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“ 

Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 

Central Drug Co. in Detroit, Mich., sagt: ‘Wir erachten Ihr Castoria 
als eine von den Patentmedicinen durchaus verschiedene Art und empfehlen 
es,’’ 

S. J. Briggs & Co. in Providence, R. I., sagen: “Wir haben in un- 
seren drei Stores Fletcher’s Castoria zwanzig Jahre lang verkauft und hal 
ten es für eins der besten Präparate im Markt.’’ 

E. W. Stucky in Indianapolis, Ind., sagt: ‘‘Dass wir Ihr Castoria seit 

nee m Jahren verkauft haben, ist die beste Empfehlung, die wir einem Präparat 
= OL 3 PER CENT. ben kö Sein Werth rechtfertigt diese Empfehlung.” 
geben können. Sein We echtfertigt diese Empfehlung. 
‚AVegetable Preparationfor4s. Henry R. Gray in Montreal, Que., sagt: ‘Ich bestätige gern die grosse 
alralaring de Poodand Reguad Nachfrage nach Ihrem Castoria, und dass es durchaus befriedigt. Da es 
ing — n kein Geheimmittel ist, wird es von vielen ZErzten verordnet, wenn Umstände 
diese Wahl rechtfertigen.’ 
* — * W. G. Marshall in Cleveland, O. sagt: ‘Wir kennen in Ihrem Castoria 
— nicht nur einen der best verkäuflichen medicinischen Artikel im Markt, 
R ness and Rest.Contains neitter sondern ein Präparat, das ausnahmslos zufrieden stellt; thatsächlich haben 
Opium.Morphine nor Mineral ] unsere Kunden sich nie in anderm Sinne geäussert. 
NOT NARCOTIC. Brannen & Anthony in Atlanta, Ga., sagen: ‘‘ Wenn man uns fragen 
2 4 würde, welche Medicin wir unbedingt am längsten, in den grössten Quan- 
titäten und zur völligen Befriedigung der Kundschaft wie unserer selbst 
verkauft hätten, so könnten wir unbedenklich und mit gutem Gewissen 
antworten: Fletcher’s Castoria.’’ 

Owens & Minor Drug Co. in Richmond, Va., sagt: ‘Mit Vergnügen 
reden wir zu Gunsten Ihres Castoria als eines Präparats von wirklichem 
Verdienst. Bei unserer langen Erfahrung im Droguengeschäft haben 
wir überreiche Gelegenheit gehabt, die Popularität des echten Fletcher’s 

—— —— — das wir ohne zögern empfehlen, zu beobachten.“ 
£ ÄCHTES CASTORIA IMMER 
mit der Unterschrift von 
Atb munths old . s * 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
Ä aull Habt, IS 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 
Lokalbericht. A. Mendel und Jas. H. Bowler, welch' J Bezirl — Demotraten: Hugo X. 
Pitte und C. F. Pettlosle. 


legterer ebenfalls der Hearft-Harrifon- | ” 6. Besirt 
* * * e 3— 
Faltion zugezählt wird. Bradley, der Gar; Hepublitaner: 
der Dunne-Fattion angehört, wird ald ;_ 7. Bezirt — Nepublifaner: 
dritter für das Countyichagmeifteramt | Hammer; Korticritiler: 3. X. 
genannt; ald zweiter Name erjcheint Tg en 
. . 2 . Ve J Demotrat: 
der von Daniel J. Cahill, ebenfalls ei⸗ OVric 
nem Anhänger des Gouverneurs. 9. Bezirk 
Bradley befürchtet dadurch eine uner— 


Demotrat: Michael S. 
George U. Nue. 

Kai ®. 
Smith; 





Thomas J. 


x 


Es gährt unter den Getreuen in 
beiden politiihen Yagern bedentlich. 


Republikaner: 
A Beder. 
10, Vezirt Rep ıblitaner: Yatorence 





mwünichte Spaltung des Mormwahlen= | „, — a 2 
⁊ x zuan manı, a D . STalDIED u 
botums, Wahrfcheinlich werden aber | Thomas X. Damwton. 


Gemeinfame Sache. au die übrigen, andermweitig nicht be- 
rüdfichtigten Kandidaten fih zufam 
mentun, um gemeinlam für einen zu 


vereinbarenden Wahlzettel zu wirten. 


Kongrehabgeordnete. 
1. Bezirt — Republitaner: Martin B. 
Madden; Demotraten: Pierce L. Stent, 
Guſtav W. Wiedhman, Names M. Luin 








öweifellos werden die Elemente, die fich 








bei der Suiammenjtellung des offiziellen Bei den Kepublif lan. 
ei den Republifanerır, * 

Wahlzettels zurũck zeſetzt fühlen, ſich ver⸗ — J Kreif 2. Veairt Republilaner: Names R. 
u 22 2 . Au in repubitiantigen Areilen | Mann; Demokraten: Xee Hornitein und 

bünden. —Bodflut in Springfield, - Pt 0: s ( ı ( . 
EN prinzfield berricht Unzufriedenheit über die an Sohn „Sbarles Tanaben a 2 
gebliche Bevorzugung, welche den vom | un. 45 — bl Billon: u 
s . . ı Ü ‚ Sul s. 10 SBemorre 
ehemaligen Gouverneur Deneen be⸗en Batrid X. L Connell, Joſeph E. 


Nachdem der erſte Tag für die Ein 


günſtigten Kandidaten bei Einreichung Prendergaſt, Charles J. Vohd, Terence 


reichung von Nominationspetitionen ĩ S Mn ee > SER 
für TF evorſtehende — vor⸗ Ihrer Petitionen zuteil wurde. Das | 0. * .. t rn. —— y 
L Ü l ( : * * — J Bezir a m a MR sy 9 

" | republitanifche Bürgerfomite wirb im | * —— —— 


Rooney, Charles J. 
MeDermott, Peter R 
Norton, John E. Conerty. Timothy D. 
Nurpbi, Rilliam E. Aurlong, JZJoſeph 
F. Saul, Names 2, Callaban; Republi- 
faner: Ibomas N. Aißgerald, Noieph 2. 


Garidi, Nobn ©. Balt. 


über ift, find bie Führer der verichie 
denen YFattionen und auch die Kandi 


I £ .p 2 s 2* 
Laufe dieſer Woche die von ihm befür Voyland, Williom 
an : mwortete Handidatenliite befanntgeben, D 
daten nunmehr imſtande, die vor · Qufmn * ** 
liegenden Ergebniſſe vom Parteipuntte ver deren Qulammenfelung nur Be 
gende € 1 arteip mwerber, die der Wiederwahl Lamrence 


( T = - = er... 
aus zu erwägen. Die Tatſache, daß Y. Shermang geneigt find, berüdjich- 


|: 











A ee der „regulären tigt werden dürften. Auch die Gefolg- | _ 5. Pezirt — Demotraren: |, #. Don- 
Fakti en au u TE „. "| feaft des verftorbenen Bürgermeitters | mt, names Rede nepublife 
n 8- Wiuliam zimia, „sat arte ein, 
wa Ftonen, IMIE EINER — — | Buffe hat fich biefer Bewegung ange: | err Barrenne 
nahme, der bevorzugte erfte Plag für ſchloſſen. 6. Bezirt — Demokraten: Edmund X 
9 f Stimm: 0 Rn ( dmund „. 
alle Aemter auf dem Stimmzettel en Roger C. Sullivan trat heute die Stack, James MeAndrews; Republifa: 
geraumt wurde, hat unter den übrigen Habıt nach den Gounties Glart, Edgar ner: Albert Mekberion, Zrederid GE. 
* — * —J 8 u fn ne 
fih benachteiligt bdünfenden Kandi= | & —* a | Sonne 
Kekse ie Wealee” Ta Välle „sroquois, Kankatee und Vermillion '. 2ezirt — Nepublifaner: Morton 
— ur m nn en, um fi den dort anfäfligen Wäh- | ©. Smith, Jrvin R. Hazen, William 9. 
* 9 un: Demof 1: 
a, Die auf Vereinigung IDEE | [ern als Bewerber um den Bundes: | Zencor, Niels Jul; Demokraten: Frant 
Kräfte im ampfe gegen das foae- | 5 fi; ſ Yucanan, sojepb Liſack; Fortſchriitler: 
— — >“ | jenatorenfig vorzujtellen. MR, 9. Malone 
nannte offizielle „Slate“ gerichtet ift. e = 8, Vesirt — Demokraten: Nohn Gae 
gr . * ⸗ 8 ir 4 _ viie . —*8 ⸗ 
Ein derartiges Beſtreben macht ſich = _Bodflut un Springfield. TR: fala, John 3. Geragdty, Thomas Gallag- 
befonders innerhalb der demofrati- Bei Staatsjefretär Woods lief eine | ber. 
[hen Partei geltend, die aud) heuer die | Wahre Hochflut von Petitionen ein, die | „9. Teaif — Mepublifaner: Ared. 9. 
bei Weiten größte Zahl der Bemerber | teils mit der Poft eingefchidt, teils | Cscar $. Reiten, Killiam X Weinsbet, 
im ?elde hat. Wahrfcheinlich werden | Perlönlich eingereicht wurden. Bis ge | mer. ! 2 RSERE 


ftern Abend waren u. a. die nadhitehen- 10. Bezirt — Demofraten: Malcolm 


fi in Kürze verfchiedene Gruppen von en — * Eu a 
Kandidaten bilden, die fich auf einen | den Petitionen um die bauptfächlich- | „.. „—arre, „Sohn 7. Söaiers; Ports 
7 s u — ften Memter, Vertret g ſchrittler: Charles M. Thomſon; Repu— 
aus ihrer Mitte zuſammengeſtellten um Vertretung im Par— blifaner: George Edmund Foß, Henryh 
vollftändigen Wahlzettel einigen und ! feirat und um ige im Ober- und | D. Gapitaiı. 
mit diefem die von Sullivan, be: Unterhaus der Staatögefeßgebung A er &epublilaner Charles 
ziehentlich Deneen, unterftügten Kan: | AUS Coof County eingelaufen: 13, Beaict Revuplitaner: Xobn 
didaten zu fchlagen ſuchen werben. Bundesienator. Mestenzie. ’ ö 


14. Bezirt — Demofrat: Elyde 9. 


Beſonders verwirrt find die Ver- Bereit CO’ Daze, Temofrat. Tavenner. 
— — Roger C. Sullivan, Demokrat. Tabenn⸗ 
hältniſſe im Lager der Hearft-Harri- Names Traynor, Remofrat. 15. Bezirf — Republifaner: Edivard 
fon Fattion, veranlaßt durch das Ein- Harry Woods, Demokrat. N. Sting, Y> 6. tilbourn, Charles %. 
treten des Vorfienden Sabath für den | William €. Mafon, Republifaner. Hurburgb; Demofraten: ojeph 2. Tho- 
Sullivanfchen anbibat — = ⁊ mas, Edward P. Allen. 
ſch K en T. F Staatsihasmeiiter. 16. Bezirf — Republifaner: George 


Scully, Bewerber um die Nomination Demofrat: 
ı .t das Countprichteramt, die zmifchen 


Countyrichter Omen? und Stabtrat3- 


Y. Zeller und N. Fred Hilton; 
Claude U. Stone, 

17. Bezirk - 
henry; Republifaner: 


Republitaner: Charles E. Hoof. 
Temofrat: W, E, Clifford, 

—— 

Obergerichtsſchreiber. ——— 

ch Boehmer 


Demofrat: 
Joſeph 





mitglied Kenna ausgebrochene Fehde Demokraten; Dennis Horan, Albert und Kohn AM. Sterling 
und die unverfennbare Abficht eines | J Finn, John 8, Torbett, Sohn P. 18. ®ezirt — Republifaner: Elmer 2. 
großen Teil der Mitgliedichaft, die — eg Srawjord. Cooley, Tojevh G. Cannon. 
Tewerbung Roger Sullivans um den 2 2 — — . enirt FRebublitaner: Loren E. 
Sit im Bundesfenat zu unterftüßen. —* ongreßabgeordnete „at large“. Wheeler; Zemofraten: Names M. Gra: 
Temofraten: William Eljab Wil 3, | dam und Lou 2. Hill. 
In einer auf morgen Nachmittag ein- | xacob W. M fd u Bee, 23. PVezirf Demot Marti 
⸗ acob W. Raufch, Kohn Yurfe, Lee D, 23. Vezirf — Demokraten: Martin 
berufenen Verfammlung fol! verfucht | Matthias, Milliam Gleeion. D. Fofter und 9. M. Phipps; Nepubli- 
werben, eine bollftändige Kandida- | , Republifaner: Burner M. Chiper man: 5. 2 er und, John Bundy. 
tenliſte des earſt⸗Harriſonflügels field, Louis X. Behan, I. MeCan Davis, Dezirt — Nepublifaner: G. ©. 
aufzuftellen. * —* — Bertreter im Staatsausſchuß. Biliams: Sienners — — 
John %. Bradley für das County: 1. Bezirt — Demofraten: James U. "or Bezirf — Demofrat: Robert P 
Gorman und —F 3. Coughlin; Fort: Re er: E. E. Dennii \ 
Ihaßmeiftersamt und von Kohn €. | ährittler: Daniel X. Man. , Hill; Republifaner: E. E. Dennifon, 
* * 2 — * * 18 3 
Träger für das Sheriffsamt erfheint | 2. Bezirt — Fortichritiler: Charles . SegiWlatur. 
gefichert, Doch macht fich bei beiden we- | 5. Sergol; Demokrat: Names x. Sulli- 1. Bezirf. 
van, Senator— (NRep.) Francis ®. PBra- 


niger Eifer in ihrer Bewerbung be- ' j 
3. Bezirf — Republifaner: Harrh_®. | du; (Dem. Norman H. MePherſon, 


merkbar, ſeitdem ihren Namen ein we— 

Staver und Charles E. Shearman; De: William Meedan, jr.; (SFortichr.) Carl 
nig günftig erfcheinender Pla auf dem | mofraten: Eugene MeCarthiy jun., Ra: | N. Wehle. \ 
Wahlzettel zugemiejen wurde. u N. Riley und Kohn R. Rilen. Repräfentanten — (TDem.) David 


Kohn Griffin; 
Tonavon, 
James N. 


(Fortichr.) 
Sobn 9. Tanlor; 


Simms, Richard E. 


. Lund 


Tho⸗ 


Knighton, 
Andrew 


(Rep.), 


4. Bezirt — Demofraten: 
und M. ». Ranfin; Republiafner: 
mas I. Healy. 


MX 
W. J 


Trägers Name erſcheint als vierter 
nach denen von John Haderlein, Jos. 


> 2‘ 
‚srancıo 


nenn 
6 0: } 
, 5 . 
In 


Parker, Maurice 8. Clarke, Wdelbert 9. 
Roberts. William 9. Srinfm ma nn, Edward 
D. Green, Shadrid Turner, Charles M. 


Conlon. 
2. Bezirt. 


Repräfentanten — (Dem.), 
M. Bnrnes, Thomas €. Nico 


George 3. Lutiber, 
George N. Lipich 
Names 9. Cameron, 
rg, Thomas ©. Manlen, 
John F. MeCarty, John 
X Clancy, George 


Murran, 
Mar ibal L, 





\ 
„ol 
En Sharles 





man; (Rep.), Baſil MeNamarc 
N. March, Edward Arktema, 
Sardn 


-älentanten 

x 
„anıcs 
. &. König, John 2. Thomp 
> 







MM, 








1 F. Ennis, Edward M. 

n, JIKennedy, Vatrick J 
VPatrick S. Guilfoyle; (Fortſchr 
3. ei od James H. Birmingham, Francis 
H. Clarke; (Rep., William B. C 
Edgar T s, Nobert R. Nad 
Willtan 


4. Diftrikt, 
Dem.), 
C Armen 


Waggor 





ſperſon, — 
C. Kilens, Joſer 





* 
èe 









Ahern, Fran Zbana 

4 r 2 N‘ Hann 
len, Yaurence 3. Vonne, 
an; Rep Joſeph 
Cervenka, Hanch Platt 


5. Flagg, William E. Kil— 
ẽ. Boyer. 
Diſtriki. 

Dem. 
Zullivan; 


Sach GC WBurton 
‚yacob DB. Qurton, 


Frank 


Senator — 


Frank E. (Rep.), 

O'Gorman. 
Reprälentanten — 

5 Nanlor, 


(Dem.), Micdae 


Bernard x 





n3, . Gaien, Marion W, 
ollett; (Kortichr.), William N. Karel: 
Rep George W. Fißaerald, Nobn 3. 
Mann, Robn 9. Helmig, Mad Bernitein, 


innaman. 
6. Diſt rikt. 
Repräſentanten — (Dem.), Robert E. 
ilſon, Louis Rüchling, Joſeph 9. tar, 
Joſeph E. Weber; Fortſchr., C harles 
S. Graves, Elyde C Fiſher; (Hep.), 
Charles F. Kennedy, William E. Anders 
Berrn, I. George 


"Noah 


Wi 











ton, Thomas L. Se⸗ 
Albert Erickſon, Wiliam M. 
7. Diitriktt 

nator Rep. }, arederid B. Rees, 

T. Emery; (Fortſchr.), John M. 
urran 

RD räfentanten — (Tem), 3. N. 

ONRourfe: (NRep.), Arederid Te Young, 

Walter ©. Barter, Elmer Franklin Yubb, 


Harry O. Meyer. 

8. Diſt rikt. 
ſentanten Dem.), 
E. Grabam; (Fortichr.), Necs 
Carr; Rev.), Edward D. 


James M. We Man. 


— Thomas 
Dderbert 


Shurtl eff, 


Reprä 


‚Diitrift. 
Dem., John 


ig, Patrich J. 


Pound, 
Garroll, 









— (Tem.), Yadislaus 

A. Baſta, Frank Won 

Edward J. Quinn, Robert J. 

Eugene Danaber, sofern h M. 

Otto J. Aranmpitowe Fort 

riule 7), Michael Franz; pr ‚, Da 
vid € — Haärry E. Bonfield 

u D— 

Senator —: (Dem.), Edward BV. Be 
terion, Thomad %. Vorne, Dennis % 
Madey, George W. TMeil, James & 
Zlinner, Nobn D. Sallagber, Dennis P. 
Marten, Nolepb E. Murpbu, Yeo 3. Geis 
mer, Names N. O’Toole, Names D. 
Ryan, Michael W. Cagnen; (Rep.), Pers 
ceval W. Baldwin, 


* 
(zem,), 
Eonron, 


Nepräfentanten 
Eoot, jr., Nobn € 
Helpmann, Peter N 
Evans, Arant N. Rovan, 
bert, Batrit D. Donabu 
PBeder; (Rorticr.), Darrn X 
Rev.), I. N. 9. Burtle, 
Farle, Purt Guild, Charles 
Harry L. Brim, Fred L. Speers, 
N, Kirtkpatrich 


Elmer H. 
Gibbons, Edward J. 
—8 F. Schu 
e, Chriſtopher J. 
Ducharm; 
Thomas E. 
W. Turnell, 


Richard 


13, Diitrift. 
Senator Dem.), Nobn ®. Nilen, 
8. 3. Sauter; (Kortichr.), Cecil E. Eric 
ton; (Rep. ), Kohn WU. Smanjon, Venton 


x — 4 
Ss. Micema 





Reprälentanten — (Dem.), Richard N, 
Ford, Names H. Murphn, Henry W, 
Shaw, Kobn N. Walib, Frant I. Chams: 
fi, Yemwis D. MeClaren, Arthur W. 


ud 


Zulsti, Names 8. Nyan; 
N. Shatenburg. 
Diſtrikt. 

Dem.), John J. Boehm, 
Weaver, Joſeph J. Bellinski. 


Zmitb, Nobn } 
md 
Fortſchr., E 
15 
Zenator ( 
Bernard U 


Repräientanien — (Dem.), Joiepb Q. 
Hruby, Peter P. Stielmincsti, Wn. J. 
Yasfowsti, ‚jsrant Enpoud), Thomas = 
£ Hern, srant 3. Meran, George Sliffa, 
Nofepb Vorda, Peter %. Smith Frant st, 
Zzartowsti; (NRep.), Thomas Gurran, 

Li, BASITL 

Senatoren Dem.) Edward N.Glat: 

fin, Nid Forte 


Reprälentanten — (Dem.) William 
Navigato, Names M. Elliott, Michael AM. 





Gios cio, Tony Trimarco, John Salter, 
John =, Burns, Nobn Hirichberg, Fred 
W. Schroeder, Jacob W. Epſtein, An 
thony Toxtorielle, Jacob Peinowitz, John 


Fortſchr ) 
Henry A. 


Zamuel Milton; 
(Rep.) 


J Mech 
Charles 


eill, 
P. Schwartz; 


* 





Cohen, Edward 3. Tmeital. 
19, 2e ir, 

Senatoren Dem.) Täcar Holmes, 
Albert I. Zmith, Nohn T. Denpir, Wi = 
liam J. Roach, Frank £. Buiid, Fe 
mond learn, Michael Engliihd, W. 
Hill; (Nep.) Samuel Simanstn, Names 
M. Kittleman, Y. J. Merriman, Names 
A. Creihton, John Ritter, Henry Snow. 

Repräſentanten — Dem.) William 
J. MeGah, Walter L. Vietros, Jerry 
MeGartbn, Names G. Brophn, Arthur 
8 Melt, Nobert Yaron Rolfe, Mi: 
chael 3. I Prien, William 9. Wbittafer, 
Raul Devine, Ludwig R. Dejmet, Wil 
liam  T. Neid, Harrn Nacobion, Daniel 
Mulloy, Val. Grimm, Frant N. Mart: 
bam, Harry N. Radden, Emanuel M. 
Solomon; (Forticr.) B. W, Watten; 


(NRep.) Peter 9. Stane, Solomon R. Ro: 
derid, James %. Numeus, Batrid Buiter, 


21. Bezirk. 

Senatoren Dem.) William 
Golden, Edward Y. Hughes, Arthur 
Devereaur, William N. Canın; (Forts 
fchrittler) Charles N Ruberg; (Kep.) 
Edward Newman, U. W, Whitnen. 

NRepräfentanten — (gortſchrittler) 
Kohn Grunau; (Dem.) Henrn N. Ho- 
ban, Frant A. Convon, Thomas A. Con: 


Breifeld, Benjamin = 


len, Arthur % 
— Names 


Mitchell, George M. 


MeHale; (Rep.) Ruſſell J. White, 

derick J. Bippus, Frank —* Guffin, T ho- 

mas B. Devereaur, George %. X Lohman. 
23. Bezirk. 

Senatoren Dem.) Patrick 
Murray, Robert A. Bonter, Walter 
DOrlitosti; (Nep Charles dh 
Henrh MW, Auitin. 

Repräjentanien (Dem.) Walter 
N‘. Belabn, Paul H. Schmidt, Nohn 8 
Fitzgerald, Otto J. Ruswick, Darf 


Domelicad, Se 
Sobert. 


Elnar G 
(Rep.) Daniel 4. 
Ibon. 

25. Bezirf 


Soban Waage, 


MeNamara, 
R. Bruce; 
William ©. 


Senatoren — (DTem.) 


John R. 


Abendpoſt, Chieago, Nontag, den 13. Juli 1914 
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ſchwache Glied 


Keine Kette ift fHärker als ihr 
ſchwüchſtes Glied. Kein Bier in 
einer hellen Flaſche iſt reiner als 
dieſe Flaſche es hält. 


Die helle Flaſche bietet ungenü— 
genden Schutz gegen Licht. 


Licht verurſacht Zerſetzung ſelbſt 
in reinem Bier. 


Schlitz iſt rein hergeſtellt, und 
die Braune Flajhe erhält es rein. 


&3 wird Ihnen nit zugemutet 
irgend ein Rifito der Unreinheit zu 
übernehmen Dadurd) Daß ed dem 
Licht ausgeſetzt iſt. Schlitz Braune 
Flaſche beſchützt es. 


Seh't daß die Kapſel „Schlitz geſtempelt iſt. 


Phones: Monroo 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Cor. Ohio St.and Union Ave, 
Chicago, Ill. 





















Daniel Herlihn, Peter MecGratb, Char: Tel: aphiſch I lien. 
les 9. Neumann; (Rep.) GCbarles ©, egü l e v o 
Hutden i 
Repräientanien — (Dem.) Kohn E. .Dnland. 
Tacobion, Nacob Sarber, Robert E. Dou 
: eharla zZ ı ec! BIN . . e 8 0 
gal, Uharies ©. Teuman, MeTE sul — Die Dehring-Brauerei inlpena, 
— a and Watrıt | Mid., wurde ein ylammenraub und 
Warnane, arles Wcsarland, Ba q , . u” 
E Connor, William 3. Mertens, Peter en Schaden von $35,000 murde an 
Welch, W. N. Veeban, Mattbeiv L. Cul gerichtet. 
len, William Hanſon; Fortſchrittler, — — 
— GE. Collier; 1Nep.), Yeonidad B. Plöglic geitorben zu Wtlantıc 
Der, Kohn P. Namus, Alfred G. Neuf- | City, N. %., Horace H. Lurton, Bei 
ter. nenne figer des Bundesobergerihts (1909 
97. Berirf ⸗ 
a rn. | von Präf. Taft ernannt), 70 Jahre 
Zenatoren - (Dem.), Kohn Brode alt 
ride: (Rep), Joſeph Bitterman alt, ö Er 
Repräfentanien Dem.), Eugene Drei Perionen murben getötet, 
N. Morcifien, Arant S. torens, Nojepd | und mehr als 20 verlegt, etliche wahr 
9.6. Erandel, Names M. Donlau, Wils | z einfich tötli, als ibe Automobil 
liam ©. Sielly, Yruno 2. Mindat, Nojeph 14 ch Ab 2 in Philadelphia an 
Ritlod; (Nep.), David E. Madden, A Sonntag Abend ın C ac 
bert Roitenfomwsfi, U. O. Galvin. einer Kurve in den Graben fiel. Au 
29. Bezirt. herdem paffirten noch mehrere Auto 
Senatoren (Dem.), Kohn R. Dur- | mobilunfälle, die weniger verhänaniß 


fe, Arrbur — Timotbh *. | poll verliefen. 


Harrington 


u a ne — Der fünfte Fall bon Beufenpeft 
Rerräfentanten — (Dem.), Tbomas bat fih am Sonntag in u Orleans 
F. Hahes, Thomas N. Chambers, Fred herausgeſtellt. Dr. W. C. Ruder ton 
9. Hart, Bernard J. Koulon, yareh a | ftatirte, daß eine — derenftrant 
— 44 neuee Sebeit bisher nicht feſigeſtellt werden 
— tonnte, tatfählih an der Beulenbeſt 
31. Bezirk. erfrantt ſei. Dies iſt die erſte Fau, 

Senatoren Dem.). Edward X. | die von diefe Seuche befallen ift. 





Alyın, Simon P. Waljh, Dames 31. — Alle Hitereforbs 
rendergait, Daniel 9. Flynn; Gort * Milo 
fchrittler), Bictor 9. Zueinbort; (Mep.), Jahre ge teen. im meftichen, Wiffeuri 
Willis 9. Cornwell. und in Kanfas gebrocden! oncor dia 

Repraͤſentanten Den), Robert | Kans., erreichte 108 Grad, Manhat 
Nestendrn, Kofenh W. Lorcoran, Char- | tan, Kanz., 105, Topeta 99, Wichita 
5 MW. Spengenberg, Frant —J —* —* 98 u. TS. w. Der ungewöhnliche 
Edward Aſhenden, John x. Nelin, „sobi a n Quft machte die 
%. Walfh, Names Vater, Harrn 3. Ga- | Feuchtigkeitägehalt ber Zuft m — 
nen, Carl M. Watters, Harold U. Am- | Die beionders unerträglid. Es Toll 
berg, Arthur 9. Manning; (Fortichritt Inch mehrere Tage nicht anders mer 
ler), Rohn W. eis, Raul N. Hurmanı, | Yen 
Arederid N. Rrecart; (Mep.), Sr Er “ 
ranfhaufer, Harın 5. Hamlın, Yarın — Im Hauſe von Thon 

er 


zu Brodton, Maiff., 
Sehspfünder Perku 
melche der Genannte f. 3 t 
al& Undenteg an die dortige Revolu 
| tion mitgebracht hatte, und an mel 
ler die äußere Hülle ab m 
| Coof wurde auf der 
| ınderer Mann —— 
* Haus in Trüm 
| 
| 
| 


Y. Rılev, Thomas Yındatog. 


— — — — 
Berühmter „Minftrel‘‘ tot. 





„Billy“ Barter, einer ber ——— 
ſten „Minſtrels“, der mehrere Male a 
Vertreter dieſer typiſch Da Be 
Unterhaltungsform die Erbe umfah 
ren und vor Kaifern und Königen ge 
fungei und gefpielt hat, jtarb geitern 
im Rhodes Une. -Hofpital. Er mar 
am 4. uni 1861 in Cincinnati gebo 
ren und hat in allen, Minfirel““ Irup 
pen Amerifa3 mitgewirtt. Seit er fi | 
por einigen Jahren ins Privatleben | 
zurüdzog, lebte er hier im Gebäube | 
des engliſchen Preßklbus. 

— — — 








Ausland. 


1 
Viertel 


me) 


5 z . hl ” 
tatbronablen 


geſtern 


Mitten im 
von Paris ereigneten ſich 


niſchen 
Gijon 
Montes, 


Königsjach 
liegend, —* 

or ein lte 
des Königs Alfonſo tan 
Der König war 





— Die Hauptperfon. — Herr: Wie 
piel Einwohner hat denn euer Städt 


hen? — Badfilh: Taufend und den 


plötzlich Maj 


Freund 
mit dieſem dinirte. 


Gerichtsaſſeſſor! | er mit, 
— | tief erichüttert Davon und machte feine 
Engagements für die Regatta rüd» 


Lejet die „Sonntagpoit‘ 


aAnnım 


"Uno 


Schi e iR — 


That Made Milwaukee Famous. 


| - um 


I 
ber legten zebn | 


stundbgebungen 
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Vondoner 
x Ü J 





ziffert den Geſar 
welchen die R pr 
dem Beainn Der a 
(Februar 1913) angerid 


2 Millionen Dollars. 





getten“ ım 











n er u 1 

London geſtern, 
bienit, im legten Auaenblid vereitelt, 
Eine gemwilfe Annie Bell verhaftet; 
mar fchon früher au folken Dingen 

ligt geweſen. 

— Der Orangemännertaäg im nörd⸗ 
lichen Itland verlief Allgemeinen 


ruhig, obwohl zu Kiltea Schüſſe ge— 
wechſelt wurden. Aber auch heute 
ven,man Belorgs 


niß bat! WBiele Truppen nordwärts 
geſandt. 

2 Tote be ſtrigen Stierge⸗ 
fecht in Madrid, Span Der eine 
war ein Zuſchauer velchen ein 
Schwert e Iorreadors, das einer 
der Stiere padte ) die Höbe 
ichleuderte, ın den Hals f. Nachdem 
überdies A pfer durch die 
Hörner eines Stieres tötlih verlegt 
vorden war, ftellie man das „VBergrüs 
jen“ ein 

— Bei einem Kampf zwiſchen zwei 
tämmen von Ziacınern murden am 





den Hüliungen ber 
7 er die Kri⸗ 
2 gegen den 
ern, Sir. 
ırtie in Be 


Großbrit⸗ 
yeri 


euro 





die zunehn 


bertumt, um 
tujtungen zu 
slıchen direkten 


Si nur und 


tern man ha= 
usgeleot, ala ob 
mollte, bie 


Deutſcher Dampfer genrandet. 


Mit 257 Paſſagieren, im Nebel. 





Selieiert vo United Ereh 

Buenos Mired, Argentinien, 12. 
Juli. Der deuti: Damp 
doza* ift — der ar 
Küſte im Nebel geſtrande 
vaffagier⸗ Drahtloſe di jerufe wur⸗ 
deu beantwortet, 
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DE Allen Lefern, die während des 
Commers einen längeren oder fürzeren 
Landanfenthalt nehmen wollen, wird Die 
„Adendpojt“ und „Sonntagpoit“ Durch 
die Rojt zunefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteile:. Die Koften ftellen 
fi, bei Vorausbezahlung, für Die 
„Abendpoit“ auf 25 Gents, für bie 








„Abendpoft” und „Sonntagpoft“ anf 35 
Gent3 den Monat. 
The Abendpoft Co, 


223—22 


5 Wet Waibington Strafe, 








Sielbewurt und erfolgreich. 


Aus der mit fchlecht verhehlter Be— 
indigten Auflehnung 


friedigung angel 
des Kongreifes gegen die Tyrannei 
des Präfidenten und mafjenhaften 


Fahnenflucht demotratifcher Mitglieder 
aus Mafhinaton, Tcheint nichts werden 
zu follen. &s 
und Hausmitglieder zu Haufe, Vor 
bereitun fir Die nächte Wahltam 
pagne treffen, bezw., wie man fo 
jagt, nacı ihren Fenzen zu jehen, und 
fehr viele Andere mögen eine fchier un 
bezwinalihe Sehnfudht nad) Muttern 
haben; aber der Kongreß bleibt in 
Sitzung, beideHäufer bleiben beichluß 
fähig und beide fcheinen fich mit dem 
Gedanten abgefunden zu haben, daß 
fie erjt die ihnen geitellte Aufaabe er 
ledigen milffen, ehe fie zur Vertagung 
Ichreiten können. Erjt die Arbeit und 
dann das Vergnügen — wenn die ihrer 
harrenden Wahlarbeit ein Vergnügen 
ift—Jagte der „Schulmeifter” im Wei 
ben Haufe, und fie haben ihn feit dem 
März vorigen Jahres genügend ten 
nen gelernt, zu wiffen, daß gegen das 
Gebot nichts zu machen ift; daß der 
perfönlich fo anfprucdhslofe und wort 
farge Mann, der an der Spihe der 
Nation Steht, und im Gegenfag zu An 
deren von Iapferfeit, Mut undStand 
baftigteit niemals redet, einen eifernen 
Willen hat,und weiß, was er will. Und 
ihnen, der Mehrzahl mweniajtens, zur 
Ehre muß e3 gejaat fein, daß fie fich 
felbft überzeugt haben, daß es für 
die Partei und das Land zmeifellos 
das Beite ift, mit dem Wilfonfchen 
Proaramm nod) vor der Wahl aufzu- 
raumen; dab es durdhaus nicht Hals 
jtarrigteit, oder turzfichtiger Eigen— 
finn ift, wenn der Präfident auf Erle- 
högm?g der noc vorliegenden Gejchäf- 
te bald dränat, fondern die Zieljicher 
beit eines, dielage überfchauenden und 
te drängt, fondern die Zielficherheit 
eines, die Lage überfchauenden und 
weitausblidenden Staatsmannes. Und 
daß fie wünschen, ihre Pflicht zu tun. 

So oft jegt aefagt wird, daß es 
turhaus unnötig fei, die Platform- 
verſprechen gewiſſenhaft erfüllen zu 
wollen, weil ja doch fein Menfch jolche 
Veriprechen jemals ganz ernjt nahm, 
jo gewiß ift es, daß es der bemofrati 
fchen Adminiftration und dem demo: 
tratifchen Kongreß von den Wortfüh 
ıern der anderen Parteien zu jchmwerem 
Qorwurf gemacht werben würde, woll 
ten Sie jet auf die gewilienhafte 
Durchführung ihres ganzen Anti Truft- 
Programms verzichten. Befonders den 
Brogrefjiven, die ja in erfter Reihe die 
„Serichmetterung der Trufts“ und den 
Kampf aeaen den „räuberifchen Reich 
tum“ predigen, würde ein Werzicht der 
berrfchenden Partei auf meitere Anti 
Irujt-Gefeggebung Waffer auf ihre 
üble fein. Das beißt, wollten Prä- 
fident Wilfon und die demokratischen 
Führer jet, dem Verlangen „gut genug 
gut fein zu laffen“ und aus Rüdjicht 
auf die, auf gewiffen Geichäftsgebieten 
noch immer herrfchende Depreflion von 
der Durchführung des ganzen demofras, 
tifchen Gelchäftsaefeggebungs = Pro- 
srammös abfehen, dann würde dag Ge- 
rede und Gehege aegen die Trufts und 
ben gejhmwollenen Reichtum im Herbit 
wieder befonders ftart anheben und das 
„Seihäft“ von neuem wieder jtark be- 
unrubigt werden, immer noch nicht 
wifjen, woran e3 ift, und nicht wiffen, 
was ihm an Gefchäftsgefeggebung noch 
blühen möge. Wird das demofratifche 
Programm jet durchgeführt, dann 
werden die fünf bemofratifchen Ge- 
ichäfts-Gefehe, fozufagen, das Zollge- 
jeg, das Bant- und Währungsgeſetz, 
das Geſchäftskommiſſiongeſetz, das 
neue Anti Truſtgeſetz und das Eiſen— 
bahnfefuritätengefeg, das der Zwi— 
Ienftaatlichen Handelstommilfion die 
Kontrolle über alle neuen Ausgaben 
von Gifenbahnattien und VBonds ge— 
ben wird, den Gegnern der Partei feine 
Gelegenheit belafjen, noch mweiiere Anti 
Iruftgefeggebung zu verlangen; fie 
werben den Schreiern den Wind aus 
ten Geaeln genommen haben, und 
Gefhäft und Land werben längere Zeit 
Nuhe haben vor dem verhegend mirten- 
ben Anti-Truft-Gerebe. 

Die Gejhäftstommiffion-Bil und 
die Anti Iruft-Bill konnten in ihrer 
urfprünglichen Faflung nicht gebilligt 
werben, aber „nicht3 wird fo heiß ge- 
geifen, wie e& gekocht wurbe“, und fo, 
wie fie Schließlich vom Senate zur An- 
nchme gelangen werben, werben fie dem 
ehrlichen Gefchäft nicht nur nicht fhäb- 
lich, fondern dienlich fein. Ein Gejfeb, 
mweldhe3 die Bonds- und Attienaus- 
gaben ber Bahnen der Kontrolle der 

wifchenftaatlihen Handelskommiſ⸗ 
fion unterftellt, ift im Intereſſe aller 
Parteien notwendig unb follte nur 
Gutes bringen können. Xe fchneller 
all biefe Gefehgebung erledigt mird, 
umſo beſſer wird e3 fein. 








jind zwar viele Senat: | 
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gen, d 


Gemeinde. 
glauben. 


Wetter und Weſen. 





Sommer: 
dazu gehört 


Chicago als idealen 
aufenthalt anzupreifen, 

an und für fich jehon ein ganz jchöner 
Mut. Wer aber gejtern z. B. davon 
angefangen hätte, wo felbjt die beqün 
ftigten Seeanmwohner, in dichten Wol: 


ten von Weiß an den Strand gelagert, 


nicht die Kühlung fanden, die fie juch- | 


ten, den hätte man wahrscheinlich ge 
fteinigt. Unter Wechzen und Stöhnen 
läbt man die beige Welle über fich hin 
gehen, und nur das AYutrauen zu ber 
nirgends fo majchechten Wetterwen 
difchteit des Chicagoer Wetters gibt 
den lahmen Trojt, daß urplöglich inie= 
der eine kalte Welle fommen wird, bie 
mit ihrer rücdfichtälofen Energie bie 
Qualen, die ihre Kollegin von der an- 
dern Fakultät heraufbejchwor, ver 
geſſen macht. 
man die Neigung unſeres Wetters, ſich 
Bocksſprünge und Schabernacks zu 
leiſten, ganz angenehm, während man 
ſie gewöhnlich ſchon aus Anlaß der 
Bekleidungsfrage als läſtig und töricht 
empfindet. 

Aber man tut Unrecht, dem 
Wetter Chicagos zu hadern. iſt 
viel beſſer als es ausſieht und ſich 
manchmal anſtellt. So haben neulich 
ein Profeſſor der Wetterkunde und der 
hieſige Wetterprophet des Bundes— 
wetteramtes feierlich erklärt, daß das 
Chicagoer Wetter im Vergleich zu dem 
anderer Städte und Landſtriche ganz 
vorzügliche Eigenſchaften habe. Zwar, 
geben ſie zu, ſind die Wechſel manch 
mal etwas jäh und ſcharf, aber auch 
das habe ſein Gutes. Es wirke ſtimu 
lirend auf die Energie des Einzelmen 
ihen. Man kann fi” das einiger 
maben vorftellen. Wenn 3. B. heute 
früh nach der gejtrigen Bratenhihe fic) 
eın fühlerer Wind aufgemacht hätte, 
fo wäre man ohne Frage viel geneig= 
ter und fähiger zu arbeiten ala fo, wo 
die leider nicht gefundene Nachtruhe 


mit 
(83 


| einen die geiftigen Flügel hängen läßt. 


Was zugleich eine Entfchuldigung fein 
foll dafür, daß man vom Wetter 
redet. — Uber anderfeits angenom 
men, es mwäre heute fühl und mun 
faßte die heroifchiten Entichlüffe für 
morgen, die Wechjelleivenichaft un— 
jeres Wetters würde fehon dafür jor- 
ab alle edlen Vorfähe in Schweiß 
und Officeglut erjtiden. Diefer ge: 
riihmte Vorzug des Chicagoer Wetters 
ericheint demnach einfeitig, und ber 
Nachteil feines Einflufjes auf die per 
fönlihe Energie mindeitens ebenjo 
groß. 

Aber jene beiden Herren, die es ja 
ſchließlich wiſſen ſollten, gehen in ihren 
Heißwetterphantaſien noch manchen 
Schritt weiter. Der Wille zur Tat, 
ſagen ſie unter ihrer Wetterbrille her 
vor, und der unaufhaltſame Vor 
wärisdrang, der Chicago in ſo kurzer 
Zeit aus einem ſchändlichen Landdorf 
zu der „ſchönſten Stadt der Welt“ ge- 
macht habe, jei zum großen Zeil auf 
unfer vielgefhmähtes Wetter zurüd- 
zuführen. Wie das Wetter, jo zügere 
auch der Bürger von Chicago, nadden 
er einmal fih zu etwas entfchloffen 


babe, nicht, fein Wollen in Handeln 
umzufeßen. Alfo, wenn das Wetter 
beiipielöweile heute beichloffen hätte, 


— nur fchade, daß man davon vorher 
recht undeutlich unterrichtet wird —, 
ſich morgen wieder einmal in rafchem 
Sturze Hero auzubemwegen, fo brächte 
es das in einem Iage fertig. Freilich 
tann fich diefer Wille zum Kaltwerden 
auch über Nacht wieder ändern, ohne 
daß unfere Wetteronfel rechtzeitig 
diefe Entichlußänderung bemerten 
fönnten. Im allgemeinen aber mögen | 
fie recht haben. Wenn einmal ber 
Chicagoer etwas für richtig befunden 
bat, fchwupp, am nächiten Morgen 
geht jchon die Arbeit los, — denn bie 
Metterwechfel beflügeln die Energie. 
Nur bedauerlich, daß die rafch begon- 
nene Arbeit häufig nach wenigen Ta- 
gen entweder ganz aufhört oder nicht 
weitergeht, weil man nicht genügend 
porbereitet war. ber man braudt 
fi) deswegen feine grauen Haare 
mwachfen zu laffen, das liegt allein am 
Wetter, — Und wiederum verkünden 
die Wettermänner, daß jene Wetter: 
wechfel im aroßen und ganzen bered)- 
tigt feien. Das Wetter mache fich nichts 
daraus, ganz plöglich einen Iempe- 
raturunterfchied zu erzeugen, vor dem 
der Chicagoer hilflos auf dem Rüden 
liegt, wenn e8 da3 für qut halte. Da 
möchte man nun doch einiges dagegen 
fagen. Unjere Wetterontel find oft 
genug Schon und qründlich an der Nafe 
geführt worden und haben jelbft dem 
anderen Tage ebenfo verblüfft gegen: 
übergeitanden tie der ganz gemeine 
Bürger, der in feinem Leben noch fein 
Barometer gefehen hat. Und daß biefe 
Meiterwechjel immer dann tämen, 
wenn fie gerade gebraucht würden, ift 
auch eine gewagte Behauptung. Dann 
müßte man fi ja immer über fie 
freuen. Mber ganz im Gegenteil! 
Man ärgert fich nahezu jedesmal. Und 
wenn bdiefe Wetterftürze die Energie 
anregen follen, jo follte doch bald ein- 
mal einer fommen, der unfere Energie 
dermaßen anreizt, daß die Unter: 
grundbahn beaonnen wird. ber ei- 
nen Wettermwechfel, der das vollbrächte, 
gibt’3 wahrfcheinlih gar nicht. — 
Das einzige, mad an den flimati- 
fhen Perhältniffen unferer lieben 
Stadt fih im Wefen feiner Bürger 
getreulich abzubrüden fcheint, ift der 
Zuftand, der fih auß dem Beinamen 
„Stadt der Winde“ ergibt. Windig 
ift das olle Neft, und windig find viele 
feiner Bürger. Winbig ift die Stabt 
und mindig ein großer Teil ihrer 
Väter. Und mie einmal plöglih vom 
See her ein fcharfer Windftoß durch 
die innere Stabt fährt, fo pfeift des 
öfteren aud) ein Stürmlein durch Be- 
börden und andere gemeinnüßige Ein— 
richtungen. Wie der Sturm vom See 
den Staub bis ins zehnte Gtodiwerf 
ber Wolfenfrager trägt, jo mirbelt 
au bor dem andern Sturm ber 
Staub bis in höcite Höhen unjerer 


Sn folden Fällen findet 
| 





Abendpoft, Chicago, Montag, Den 13. Zuli 1914 


Das wollen mi ir e Schon 
Was das andere angeht, jo 
folf eö und wird es wahrſcheinl ich dem 
Bürger ganz gleichgiltig fein, ob der 
Wettermwechfel feine Energie beflügelt; 
heute will er nur einen MWechiel 


haben. — — 





Eine deutihe Stadt. 
Her W. T. Eichholz, der Gründer 


chen Ruͤndſchau in Cuero, Texas, 
berichtet in einer Reiſebeſchreibung von 
der deutfchen Stadt Frederidäburg in 
genanntem Gtaate, die fürzlich eine 
Bahnverbindung erhalten hat. Ein 
910 Fuß langer Tunnel, der einzige 
in Teras, mußte von der San Antonio 
und Nranfas Pah Bahn gebaut mwer- 
den, um die Verbindung herzuitellen, 
die erjt in diefem Xahre fertig geſtellt 

wurde. Der Bahnhof liegt etwa eine 
Meile von der Stabt, die der Hauptfit 
von Gillespie Eounty ift, entfernt. Ste 
it von Hügeln umaeben, deren höchiter 
der Kreuzberg ift. Die Hauptitraße ift 
140 Fuß breit und über eine Meile 
lang und an ihr liegen die Läden und 
Gefchäftslofale. Fredericksburg be 

ſitzt ein freundliches Gerichtsgebäude, 
eine deutſche und eine engliſche Wochen- 
zeitung, eine ebang. lutheriſche, eine 
römiſch-katholiſche und eine Methodi 

ſtenkirche. Die Stadt, welche etwa 

4000 Einwohner zählt, iſt nicht inkor 
porirt. Elektriſch beleuchtet iſt ſie nur 
bis 12 Uhr Nachts. 

Die Staädtſchule wird als 
gerühmt. Es wird darin Engliſch 
und Deutſch unterrichtet. In allen 
Kirchen wird Deutſch gepredigt, und 
in allen Familien deutſch geſprochen. 

Alle Logen und Vereine ſind deutſch. 
Es gibt drei deutſche Geſang-, einen 
Turnverein, ſowie zwei kräftige Her— 
mannsſöhne-Logen. 

Die Bürger von Fredericksburg ſind 
faſt alle gut republikaniſch, 
ſie entſchiedene Gegner der Prohibition 
find, ftimmen fie mit den demofrati 
fchen Untis. Cine Brauerei gibt es in 
srederidsburg nicht. Das Bier wird 
größtenteils von San Antonio be3o 
gen. Da die FFrederidsburger einen 
fräftigen Durjt entmwideln, finden in 
dem Städtchen 13 Scantflofale ihre 
GErijtenzmöglichkeit. 


vorzüglich 


Gefchichte der deutichen Stadt. Frrede 
ridsburg und vorher Neu-Braunfels 
wurden vom deutfchen Udelsverein ge 
aründet. rrederidäburg konnte im 
Mai 1896 fein fünfzigjähriges Beite 
ben feiern. Die Ddeutiche Kolonie, 
welche ihren völtifchen Charakter bis 
zum heutigen Iage behalten hat, war 
in der mejtlichen Wildniß von Teras 
gegründet worden. Mitte Dezember 
1845 hatte der General =» Kommilfar 
Dtfried Hans Freiherr von Meufebach 
von Neu-Braunfel aus eine Erpedi 
tion, beitehend aus 36 Mann unter 
Befehl LeutnantBenes ausaefandt, um 


und früherer Giaentümer der „Deuts = 








aber da ı 





eine Fahrftraße von dort nad dem | 


Norbufer desPedernales anzulegen, wo 
er Land für eine neue Anfiedlung ge 
fauft hatte, 

Die Erpedition war mit Magen, 
Lebensmitteln, Waffen und Hand 
wertözeug qut ausgerüftet. Nach drei 
wöhigen Marfch fam fie an ihrem 
Beitimmungsort an und errichtete fo 
fort ein Blodhaus, mußte aber, da die 
Lebensmittel auf dieNeige gingen, nach 
Neu:Braunfels zurüdtehren, 
Blodhaus vollendet war. 

Am 24. April 1846 ging die erfte 
Koloniften-Truppe von NeusBraun 
felö nach FFreberidäburg, das nad) dem 
Prinzen Friedrich von Preußen, einem 
Mitgliede des Wpelsvereins, genannt 
ivar, ab. Die Indianer liegen fie un- 
beläjtigt ihres Weges ziehen. Am 8. 
Mai erreichten die Koloniften ihren 
Beftimmungsort und begannen mit 
Anlage des Orts. Bald ftieq die Zahl 
der Koloniften auf 1000. Die India 
—— die vor dem General-Kommiſſär 

s Adelsbereins, Freiherr von Meuſe— 
= eine große Achtung hatten und 
ihn feines Iangmwallenden Bartes me 
gen „EI Sol Colorado“ nannten, be- 
läftigten die Koloniften nicht. Erit ei 
nige Jahre fpäter wurden von den Co 
manches auch in der IImgegend von 


Treberidäburg einige Deutfche ermor- 
det. An Stürmer, Not und Entbeh- 


rungen reich war die Jugend-Gefchichte 
bon Fredericksburs. Es hat ſich durch⸗ 
gerungen und Stand re und ift 
deutfch geblieben. 





Der moderne Sonnuenfhirm und 
wie man ihn trägt. 


Wenn auch in diefem Sommer die 
Sonne noch vielfah empfindlich man« 
gelt, jo haben die Damen doch eine 
Beruhigung: die neuen Sonnenihirme 
find da in ihrer ganzen Schönheit, und 
da dieDame bei den furzenftleidern fich 
den Roc nicht mehr zu tragen braucht, 
fo fann fie fich viel freier dem Tragen 
des Sonnenjchirmes widmen, deilen 
graziöfe und elegante Handhabung fo viel 
zur modernen Silhouette der Damen 
beiträgt. Der Schirm, den fie morgens 
zum einfachen Bromenadenfleid trägt, 
iit feit gerollt, fajt wie ein Stod, einfad) 
in Stoff und Griff, Die eleaanteren 
Zonnenjchirme, die man mit der foit- 
baren Nachmittagstoilette zugleich „an- 
legt“, find von anderer Art und erfordern 
eine andere Behandlung. Zunäcit 
werden fie halb offen getragen und zeigen 
dann erit die ganze Schönheit. Die 
leuchtenden Zarben werden gehoben durch 
das. Niefeln breiter Spitenvolants, 
durch einen Belag mit Straußenfedern 
oder durd) ein Hohljaum, der mit bunten 
Perlen ausgenäht ift. Yujtig ſtehen 
diefe farbigen Stidereien in Altgold 
und Orange zu den grünen oder blauen 
Taftbezügen der Schirme. Auch 
Seidenfranſen, wie ſie zur Zeit des 
zweiten Kaiſerreiches den Schirm zierten, 
ſind wieder modern. Die Griffe ſind 
ſehr lang, meiſtens ganz gerade, vielfach 
aus lichtem Schildplatt mit einem 
goldenen Reif. Sehr begehrt ſind alte 
Schirm- und Stockgriffe aus Elfenbein 
und Perlmutter, die im Rokoko und in 


nn + 


che das | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


der Biedermeierzeit durch feinſte 
Schnigereien zu wahren Kımftwerfen 
geitaltet wurden. Auf dem Antiaui- 
tätenmarft ift deshalb in joldhen Arbet- 
ten eine direfte Haufie eingetreten. 
Auch japanifche Griffe aus zartefter 
Yadarbeit, denen fi) dann der ganze 
Schirm in öftlich bunter Farbenpracht 
und japanischer zorm anjchlieht, find 
im Gebraud. 





Lokalbericht. 
Wellentod. 





Drei Chicagoer haben ihn am 
geitrigen Tage gefunden. 


Deftrafter Leichtfinn, 


Er hätte vier halbwüchfigen Burfhen um 
Haaresbreite das 
Geftörter Spaziergang, — Gefährliche 
Gewohnheit. 


Keben gefoftet, — 


Unter den Iaufenden, 
bei der entjeglichen Gluthitze ın den 
Yluten des Michigan Sees Erholung 
I guchten, befand fıch auch der achtjäl 
| zige 














welche gejtern 


Ulerander Gtanillo, dejien Eltern | 


Nr. 723 Balt Straße mohnen. Er 
war mit mehreren Alterögenojlen nad) | 
dem Pfahlwerfe am Fuße der Oft 11. | 


Str. geeilt und fpielte einjtweilen nocd) | 


| porfichtig mit den Füßen in den fühlen 


Maffern, als er auf dem jchlüpfrigen | 


Holzwert ausalitt und ins 
ftürzte. Wergebens waren alle Ret 
iungsverfuche. Der Partpoliziit Paul 
Dluß konnte [chließlih nur den be- 
wußtlofen Störper des Knaben ans 
Land und in das ©t. Lufas Hofpital 
bringen, wo es auch den Werzten nicht 
eelana, Spuren von Leben in ihm zu 
entdeden. 

Der Zimmermann Hermann Schulk, 
Nr. 1613 Julian Str., ertrant geftern 


Itın Fluß am Fuße der Nandolph Str. 


Frank Prince, Nr. 1435 Daden Ape., 
Jah, wie Schul ins Wajfer fprana 
oder fiel, Die Polizei und der Koro 
ner wollen jeßt verfuchen, feitzuitellen, 


“ * Job ein Unfall vorliegt, oder ob Schultz 
Nachſtehend einige Notizen über die v chultz 


Selbſtmord beging. 


Beim Tauchen verunglückt. 


Waſſer 


Beim Tauchen in ſieben Fuß tiefem 


Waſſer am Fuße der Oſt 50. Straße 
ſtieß L. Kirk, Nr. 117 Oſt Erie Str., 


mit feinem Kopf gegen ein Hinderniß 


und verlor das Bewußtſein, doch ge 
lang es H. L. Hooper, Nr. 1254 Oſt 
47. Str., den Verunglückten in Sicher 
heit und ſpäter in das Merch Hoſpital 
zu bringen, wo ſein Zuſtand als nicht 
bedenklich bezeichnet wird. 

Beftrafter Leicrfinn. 

Vier leichtfinnige Burfchen, welche 
fich geftern die Launch „Emma“, Eigen: 
ium ber Morton Salt Eo., ohne um 
Grlaubniß zu fragen, aneiqneten und 
damit eine Zuftfahrt unternahmen, ae 
rieten nahe der Brüde an der 12. Str. 
zroifchen ein Fährboot der Erie Bahn 
und eine Werftanlage und ftürzten, da 
ihr Boot zerqueticht wurde, ins Waf 
jer. Mit tnapper Not 
dem Tode in den Wellen, trugen aber 
jehmerzhafte Quetichungen als Strafe 
für ihren Leichtiinn davon, Den Len 
fer des Fährbootes trifft feine Schuld. 

Mar Schulz, William Brown und 
William Penn wurden von Kapitän 
Garland von der Lebensrettungsitation 
in Sicherheit gebracht, als fie fich drei 
| Meilen weit draußen im See auf der 
Höhe des Wilfon Avenue Badeplahes 
in einem jchwanten Fahrzeuge, das fie 
nicht meistern konnten, befanden. 

Bei einer Kanufabrt im Blad River 
in der Nähe von South Haven, Mich., 
ftürzte Jofeph Smith, 18 Yahre alt, 
ein Ungeftellter des biefigen „Daily 
Journal“, welcher Nr. 1811 Nice Str. 
mobnte, in den Fluß'und ertranf, Die 
Leiche wurde etwa anderthalb Stunden 
jpäter von Mannfchaften der Lebens 
rettungsftation geborgen, 

Geftörter Spaziergang. 

Herbert Brandenbera, Nr. 7545 
Goles Avenue, wurde, als er im Jack⸗ 
fon Park in der Nähe des Yachthafens 
Ipazieren ging, von einem Peter Thier, 
Nr. 4642 Armitage Avenue, aehörigen 
Kraftwagen überfahren. Er erlitt 
Abfchürfungen und innerlih Wer 
legungen. Ihier wurde nach dem Un- 
fall verhaftet. 

Leo Leybredt, Nr. 5217 Cornell 
Apvenue,. liegt im Wafhington Part 
Holpital mit Wunden, welche er da- 
bontrug, als er mit feinem Kraftfahr- 
rad im Wafhington Part in einen 
Kraftwagen fuhr, 

Sofeph Wien, Nr. 4546 Prairie 
Avenue, hat der Polizei gemeldet, daß 


‚ fein Kraftiwagen, in welchem fich eine 
Gefellichaft von fechs Perfonen befand, 


geftern von einem anderen Schnauferl, 
in welchem vier offenbar angetrunfene 
Männer fahen, in der Gegend von 
Wbeelina, SI, angerannt worden fei. 
Der fünfjährige Jerome Wien und ein 
anderer Inſaſſe des erjterwähnten 
Gefährtes wurden verleht. 
Gefährliche Gewohnheit. 

Louis Kalman, Nr. 2117 Evergreen 
Ave, Hat fich in den fiebzig Jahren 
feines Lebens die Unart angewöhnt, 
im Bett zu rauchen. Diefer unvorfich- 
tigen Gewohnheit hat er auch heute ge= 
jröhnt. Er machte fi) in früher Mer: 
genftunde eine Zigarette und fehte fie 
in Brand, fiel aber mieber in fühe 
Träume zurüd, ehe der Glimmitengel 
oufgerauht war. Aus diefen Träu= 
men wurde er aber plöglich aufgeichredt 
und fand, daf feine Lagerftätte in Hel- 
len Flammen ſtand. Glüdlichermeife 
hatte ein Vorbeigehender bemerkt, daß 
ſchon die Vorhänge in Kalmans Zim— 
mer in Brand ſtanden, und die Feuer— 





Leſet die „Sonntagpoſt“ 


entgingen ſie 
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wehr herbeigerufen. 
Brandwunden wurde Kalman 


dem St. Marienhoſpital gebracht. 


Hochbahnzug entgleiſt. 

Die Entgleiſung eines Zuges der 
Dat Park Hochbahn legte geſtern den 
Verkehr ſowohl auf der Süd 


der Nordſeite mehrere Stunden lang 
lahm. Der Unfall ereignete ſich 
Abends gegen 11 Uhr an der 5. Avbe. 


und Late Straße. Viele der Paſſa— 
giere der Züge waren gezwungen, aus— 
zuſteigen und ihren Weg auf der Stra— 
ßenbahn fortzuſetzen. Der letzte Wa— 
gen des Zuges geriet von den Schie— 
nen, ſodaß die hinteren Räder mehrere 
Fuß weit auf den Schwellen entlang 
ſolperten, ehe es dem 8Motorführer 
möglich war, den Zug zum Halten zu 
bringen. 


Opfer des Dierten. 

Am vierten Juli hatte fich der drei: 
zehn Jahre alte Theodor Xoß, defien 
Sliern Nr. 2509 N. Crawford Avenue 
wohnen, das Vergnügen gemacht, an 
einem Träger der Leitungsdrähte für 
die eleftrifche Beleuchtung emporzu- 
tlimmen, um einen Kinderballon, der 
lich dort feftgefangen hatte, loszuma- 
chen. Er geriet dabei dem Draht zu 
nabe und befam einen eleftrifchen 
Schlaa, der feine Ueberführung nad) 
dem Normwegifchen Diatoniffen Hofpi- 
tal nötig machte. In diefem Kranten- 
haufe iit er geftern geftorben. 


Kindliher Unverftand, 

Der Zjährige James Wilburn ver- 
Ihludte geflern in feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 1048 W.Xadfon Blod., 
drei Tafeln Quedfilberfublimat, Die 
er in einer Schublade gefunden hatte, 
Das Kind murde fofort nach dem 
Countyhofpital überführt, doch ver— 
ndgen die Uerzte noch richt feitzuftel- 
len, ob es am Leben erhalten werben 
fann. 

Fuhrmann feſtgenommen. 

Der Fuhrmann William Finger, 
welcher, wie bereit3 berichtet, die 5jäh- 
rige Iherefa Hids, Nr. 2842 ©. La 
Salle Str., überfuhr und tötete, wurde 
geitern Abend verhaftet. Nach Angabe 
von Augenzeugen fuhr Finger, ohne 
fi um fein Opfer zu kümmern, ei- 
lends davon. Er mohnt Nr. 3616 
Rhodes ne, 








Todesanzcige. 
Gegenfeitiger Unterftügurgsd » Verein 
von Chicago. 
Tie Mitglieder werden bierdburd benadrich: 
tigt, dab 





Veter Andreien 
bon der 1. Celtion geitorben ift, 
gung findet ftatt am Dienstag, 
Nadm,. 2 Uhr, von 3707 Eouibport Ade., 
Graceland, 
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legte Ebre zu erweilen 
Tora Brander, Biseprülidentin 
Marie Butenſchen, Selretärin, 
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A then nad der m £ I 
ir — * Hinterbliebenen: 
Michaet und Rugauſta Barltet gebor 
Scharklowsti, Eltern 
Feier, Michael, Henry, Francis, Frau 
Johanna Kalleas und Schweſter 


Emma, Geſchwiſter. mooi 


Todesanzeige. 


Freunden und die traurige Nach 


Belannt 














richt, daß unſer lieber Zohn und Bruder 
Harold Rumann 
am 12. Juli 19 14 geſtorben iſt 
vom Traue rbaı vie, 205 ‚ N. “er m one 
Mittvoc, dem 15. Juli 1014, um 1: 
mit stufen nach Eimwood, Die 
Hinterbliebenen: 
William ımd Ludia Aumann gebor. 
Kittelmann, Glterm. 
Meta und William, Welchwilter, 
modi 
ae 
Freunden und Belannz:en die trauriae Nach 
riet, dab umniere geliebte Mutter und liebe 
Sweſter 


Elizabeth Hinterberger gebor —— 
















im Alter von 72 JDahre a arı 11 ıli felig ’m 
Seren entihlaien iit, Die Beerdig ung t 
ftatt am Mittwoh, den Ju um 9330 
Vorm. vom Trauerhauſe Beniac ola Nlve., 
nah der Ducen of Angels stirche, von dort nad 
dem ©t. Ponifazilıs-Goutes ader 

modi Die trauernden Hinterbliebenen. 


Tudesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad 


richt, dab umfere liehe Mutter 
Anna Hrauie aebor. Bäbler 
(Mutter de8_veritorbenen Otto Kraufe) 


im Alter von 87 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt am Dienstaa, den i4. Juli, 
um 2 Ubr Nachm., vom Irauerbaufe, 2629 Em: 
mei Ztr,, mit Autos nah Waldheim. 
ernden SDinterbliebenen: 
Suno G. ımd Gruft 2. Aranie, Fran 
Emma Wohrmanı und Frau Dia» 
thilda Marti, stinder, 


Die trau⸗ 











1915 Kalender 1915 


Schalt-Kalender 1915; 3, 150 Seiten, reichit :I« 
luftrirt, doll der beiten Wigße und Wneldoten, 
Preis 25 — Münduer Silen. Blätter Kalen⸗ 
der i915, ?öe., Alle anderen Stalender ſo— 
fort nad Eriheinen, — Salender für 1914, schn 
verf&ied,, jet fiir 506, forange Vorrat reist. 


A. KROCH & CO. 


Amerifas größte Denilhe Uuhhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
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Gatte der b y I 
— Augun Hanit, 


orothea 
Louiſe, Wilhelm, Heinrich, 
mina iund Edward, 
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Karl, Louiſe, Frau Bertha nord, 
Xouis, Fran Sophie Norrenbere, 
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enen: 
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Kornelius Rent, un it Thomas und 
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Aına Sanie, 








Reters gebor. 








15 Jahren,“ tomaten um 





Otto #el;, 1 
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u sadı 


Juli, bom rauerhauſe. 
2007 Ztr., nad en aldheis Die iraue 
ernden Sinterbliebener » 

lara SHönig ncbor, Maranarbi, Gattin, 


@imer und Sarelid, Slinder 
italted der „Yiremen’s Allociation of Mus 


anzeige 
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Todesanzeige. 
Freunden und traurige 
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Willn RNendori 
ir bot 17 Nabren um» 8 sone 
Norben 1. Beerdigung tinder ftatt am 
admtlitans 2 
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Yerinate 
d riedho nm lles Bei⸗ 
| l tten Die r dinterbliebenen: 
Ernir und Maria Niendorf, Eltern, 
Gbarten und Wohle, Gefchmwiiter 
Narı Aunt, Grohvater 
reimer, itarb 


E Weitorben: John M. 
n 11. Nuli: gelichter 
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Ir., Yrtbur, Ibeos 
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Ya * Smacıt 


elche heute bor drei 


Nayrın, am 13, 3 
1011, ben J 


uhe ſanft, 





Gewidmet von ihren ſie nie vergeſſenden 
Kindern und nn ale, 


Waldheim. 


Gınaiger deutſcher lorſfeſſlonsloſer drlebben . 


Chicago. Zurh Metronolitanbohbonn fü 
—— gleichſalls aus mñ es ———— en⸗ 
abnen 


Qillige Depräbnibpläge find in d 

ihönen fFriedbot auf ud AT u be 

ben. —General Difices: —A Bart, Al. PBhone 
one Forell art 757. 


Eule 2 Local 2 
%._ Beilt, PBröl.; Augufı Ptaff, Bi 3 
Fred Magas Setreiſar und FAHRT 2 lt 


<chmal. Euperintendent. 













* 'KINDER-TAG 


Morgen | 5000 jreie Fahrten und Shows 
Freier Tanz - Unterricht von Ft. Ballad” 


—— Rad» und Fnhrennen um ım Preife. — 











Demokratiſcher Tan 
Samslag u DE en mas. 









Wurz’n Sepps 
El deulfches Familien:Lokal 


Bat, Bincaln 715 NORTH AVE. Te. Binsns 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,famobe- 


WALTER & CO. 


1335 BELMONT AVE. 


Gtabiirt 1875, Telephon: Lale View 3005, 
Alle Sorten Plumbing Firtures auf leichte 

Zahlungen inftaltirt; feine Zinien Beremnet. 
A0,12,13.14.15,.10 
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Dienstag, den 14. Juli 1914: 


Juli-Räumungs-Verkauf! 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
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zu 82.00 Die Yard, Dienstan, Stüd: 


9c 106 15c 20. 25. 
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Vierter Floor. 
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vania_ Rve Wbidfen, 
volle Quuart- 
flaf che 4 
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defümmel, - 
flafhe lc 
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ns — Bictorial Review Schnittmufter, | 39°, Zub Zrittieiter, 
Pe km Sal, En 10c und 15c das Stüd. fÜR 222. OIE 
EST NO —— —— SR EDER EEE DE 
a ie diefer 
gokalberigt. | und, wie ſtets bei den Feſten ieſer 
Klubs, war die Beteiligung eine große. 
* Das Plätzchen liegt auch wirklich ſchön, 
Geſtrige Jereinsfefle. und die Hite war im Schatten der 
Bäume leicht zu ertragen. Obendrein | 
—ñ— 


Sie jind bei dem prächtigen Wetter 
alle ſehr erfolgreich verlaufen. 


Gemeinſames Pitnit. 


fänf Gegeuſeitige Unterſtützungs vereine 
hielten es im Exzelſior Park ab. — Som⸗ 
meriejt Qurnvereins Lincoln. — 
Dersnüaungsflubs des J. ©. ©, 5 


des 





Syünf Gegenfeitige llnterftügung® 
vereine, nämlich Seftion 5 des „Dou= 
alas”, „Bavaria“, „Prinz Heinrich Nr. 
1”, „Anguftt“ und „Aipenroje“ hiel- 
ten geitern Nachmittag und Abend im 
Erzelfior Part gemeinfam ein Pilnit 


ab. Bei dem fchönen Wetter hatte das 
seit eine ungewöhnlich zahlreiche Be 


teiligung, fröhliches Leben herrſchte 
überall auf dem Feliplag, Ermuchjene 
wie Kinder freuten fich des Lebens, 
denn für Alle war feitens des gemein 
ſchaftlichen Feſtausſchuſſes in umſich 
tiger Weiſe geſorgt worden. Für die 
tleine Welt gab es allerlei nette Preis— 
ſpiele, für die nächſte Altersſtufe flotte 
Tanzmufil, auf der Kegelbahn wurde 
eifrig um ſchöne Preiſe gekegelt, und 
Allen hot der reich ausgeſtatteile Stand 
am Glücksrad ſeine Gaben dar. Viele 
Familien machten ſich den angenehmen 
Aufenthalt unter den grünen Bäumen 
oder auf der fchattigen Veranda zu 
Nube, und da auch die verfchiedenen 
Gririfchungen nichts zu mwünichen üb: 
riq ließen, fo verlebten Groß undflein 
eine Neibe recht veranügter Stunden. 
Turuverein Kincolır, 

Zu einem erfreulihen Erfolg geftal- 
tete fich das geitrige Pitnif des su 
percing Lincoln. Wohl hatte der Bo 
rıittaas drohende Regen einige der Mit- 
glieder ferngehalten, Doch war der Be 
fuch immerhin ein böchjt zahlreicher. 
Den Teilnehmern wurde der Aufent- 
balt in dem Thhönen SKarthäuferfchen 
Garten dur die vom Feitausihuß 
getroffenen Vorbereitungen ſo ange— 
nehm gemacht, daß faſt Alle bis zur 
ſpäten Abendſtunde verblieben und 
beim Abſchiednehmen des Lobes voll 
waren. Eine gute Muſitkkapelle kon— 
zertirte und ſpielte auch in der geräu— 
migen Halle zum Tanze auf, mit mo— 
dernen Tänzen für die Jugend und alt— 
deutſchen Weiſen für ältere Paare ab— 
wechſelnd. Keglern wurde Gelegenheit 
geboten, zahlreiche wertvolle Preiſe zu 
erobern, und für die Kinder waren al— 
lerlei Beluſtigungen vorgeſehen, auch 
gelangten Spielſachen an ſie zur Ver— 
teilung. Das mit den Vorbereitun- 
gen betraute Komite beftand aus ben 
Herren 2. Ehrenwert, H. Wiedenhoeft, 
Dtto Keller, Frred Trompeter, €. F. 
Steging und John England. 


Brickmacher⸗Urankenunterſtützungsverein. 


In Harms' Wäldchen an der Ber— 
teau und Weſtern Ave. bat der Nord— 
und Nordweſtſeite Brickmacher-Kran— 
fenunterftüßungsverein geftern ein 
prächtig verlaufenez Pifnit abgehalten, 
das noch gemütlicher war, wie mande 
feiner 26 Vorgänger, und das mill et= 
was jagen. Stinderfpiele, Wetttegeln, 
Tanz und andere Beluftigungen fan= 
den viel Zufprud, und der Anord— 
nungausfhuß, aus den Herren Her- 
ten Hermann Geusti, John Woelms, 
Andreas Menz, Charles Karnak und 
Heinrich Pafchen beitehend, war un- 
ermüblich tätig, um nach dem Rechten 
zu jehen. Der Befuch war jehr aut. 

Dergnügungsfiubs, J ©. ©. £. 

Die Vergnügungstlubs der Logen 
Lily of the Weit, Hoffnung und Kohn 
©. Potts, J. O. O. F. hatten fich ge- 
ftern zu einem Sommerfeft im Ealu= 
met &rone in Blue öland vereinigt, 





gab es eine außerordentlich reichhaltige | 


Auswahl von Zuitbarleiten, fodah je 
der jich nach feinem Geihmad vergnü 
gen konnte. Die Stunden verrannen 
daher wie im Tyluge, und ehe man’s 


dachte, war die Zeit zur Heimkehr da. | 


Elſaß · Lothringer Fortſchritts verein. 

Der Elſaß-Lothringer Fortſchritts 
verein vergnügte ſich geſtern in Meiers 
Garten an der Ogden Avbe. und 26. 
Straße. Schon früh nahm das Pit 
nit ſeinen Anfang, und in 
amen die Mitglieder mit ihren Fa 
milien nad dem TFeitplag; das Eifen 
mußte jeder felbft mitbringen, für er- 
frifchenden Irant hatten der Haus 
wirt und ber Veranügungsausihuß 
geforgt. Bald entmwidelte fi denn 
auch ein recht vergnüglices Treiben, 
bei Sana, Spiel und fröhlider Un 
terbaltuna verging der Yag, und es 
war fchon Tpät, ala die Heimfahrt. an 
getreten wurde, 

Sranenverein Eintracht, 


Im Eurefa Part am Irving Part 


Schaaren | 


| Boulevard vergnügten ih geitern bie | 


| tiger Meile für alles Nötiae 


Mitglieder des Trauenvereins Ein 
trat, und natürlich 
Ungebörigen ber 
mitgelommen. Die Een, 
die Frauen Emma Helle, DO. Grag 
U. Fanter, E. Janfen, M. Mourea 
und X. Bierfifcher, "hatten in na 
aejorat, 


waren auch bie | 
Vereinsmitglieder 


Abendpoit, Chicago, Montag, 





Irompetenfignal rief die Befucher vor 
die Bühne, mo Großpräfident Nofeph 
Mofer die Gäfte willlommen biek und 
die Aufmertfamteit desPBublifums auf 
die zahlreich in ihren Nationaltoftimen 


erfchienenen Mitglieder derSchubplatt 


lervereine , itoſchüten und „Edel— 
ug richtete, die zum aroßen@rgögen 


5 Bublitums ihre nafiona len Tänze 
aufrüßrten . Auf der Kegelbahn wurde 
ununterbrochen gefegelt, winftten dod 
den Siegern mertvolle Preile. Faſt 
vollzählig hatten fi auch der Chica 
goer Baternverein und der Chicagoer 
















| magens 
—— 


Baier Frauenverein eingefunden, 
wel * die Gelegenheit nicht vorüb erge⸗ 
hen laſſen wouten, im Kreiſe ihrer 
Landsleute einen gemütlichen Tag zu 
derleben. Großer Verdienſt für das 
ſchöne Gelingen desFeſtes gebührt dem 
Feſtausſchuß, der genden Her 
ren beitand: Broßpräſident oſeph 
Moſer, Großvizepräſident —J 
del, Großſchatzmeiſter Fred er 
ſtellpertretender Großſekret är Nick 
Itzel und Vertreter der einz 
tionen. 

— —e —— 

Hiſtoriſche Bausehe. 
Auf dei e 

be ti ühmten. Kaiferbaufe 
j eueſter Zeit ı 
bunaen ausgeführt wor 
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"morf 
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en. 
—* genanni, ſoviel 
iche. Er iſt eine 
geſchichtlichen S 


ble 

ften 
lands, denn a 
die Rejidenz ; 
aeichlechter im 
in mw iederbergefte ((ter 
ferhaus jeden Fremden, d 
Öoslar geht, zum Beihaue 

Über auf dieier „Kailerble 


Form 
IırL 





einit noch mehr, wovon heute nur 
noch die UWeberlieferung Runde aibt: 
der Dom zu Goslar, von Kaifer 
Heintih III. geitiftet, von Papſt 
Viktor II, im Nahre 1050 geweiht. 
2on diefem berühmten Bauwerk, das 
1819 megen Baufälligteit abaebro- 
Ken mwurde, ftehbt nur noch die herr 


lihe Domtapelle, umrahmt und be: 
Ihügt von mächtigen Bäumen. Di 
aus dem vom Erdboden verichtwuns 
denen Dome ftammenden Runftfchäße 
und Altertümer haben in diefer ein 
zigartigen Kapelle Aufnahme gefun- 
den. 


Auh das Kaiferhaus hatte feine 
Kapelle, die St. Ulrichatapelle, die 
noch heute erhalten ift und den Sar: 
fophag mit dem Herzen Heinrichs 
Ill. birgt, das auerft im Dome kei- 
gelegt war. Hier ift alfo in Wahr: 
heit Biltorifcher Boden, und es ift 
zu berjtehen, wenn man neuerdings 
durch 2 Nacharabungen feitzuftelien 
fucht, was fih an denfwürdigen hi⸗ 
ftorifhen Baureiten noch unter der 
Erde befindet. Durh die Grabun- 
gen liehen fih bie Grund» und Stel: 
lermauern, die in größerem limfange 
an der Sübdfeite der „Kaiferbleet“ 
aufgefunden mwurben, ftellenweife noch 
mit Teilen ber Gemölbe, in einzel: 
nen Mauerzügen bis zu den Gtellen 
verfolgen, wo fich einft der Dom er: 
bob. Sie find, meil fie zum Teil 
tief unter der Oberfläche lieaen, 
wieder zugebedt worden, nur das 
Tundament eines früheren Treppen- 
turmes dicht vor dem jehigen Trep- 
penturm ber Ulrichttapelle ift ficht- 
bar. 

Ym vorigen Xahre find unter ber 
Leitung des Regierungsbaumeiſters 
Dr.-Ing. Hölfcher, Dozent an ber 


Techniſchen Hochſchule zu Hannover, 


und ſo fühlten ſich alle ihre vielenGäſte 


Erſt zu ſpäter Stunde 


bald heimiſch. Große Beliebtheit fan 
den das 


üſtete man zum 


Aufbruch. 


£iedertafel Dormwärts, 
In Ehrharts Wäldcen in Part 
Ridge bat Die Liedertafel Vorwärts 
aeitern eines ihrer berühmten Som- 


merfefte abaehalten. In Sonder 
zügen gina es hinaus ins Land, und 


am Ziel eingetroffen, machte man e3 
fih alsbald bequem. Im Laufe des 
Nachmittags trugen die Sänger meh 
rere Lieder vor, auch zum any bot 
fih Gelegenheit, und von Anfana bis 
zum Schluß berrfchte die präctigite 
Stimmuna vor. Ohne Unfall tamen 
die Ausflügler am Abend wieder da- 
heim an. 
Robert Blumloae. 


Vogels Garten in Foreft Park war 
geitern das Wanderziel der Mitalieder | 
Des MVergnügungstlubs der Robert 
Blumloge Nr. 58, 3.0.0. 7%. Das 
jährliche Pitnit wurde dort abgehal- 
ten, und, wie immer, fand fih aud 
diefes Mal eine fidele und harmoni- 
che Gefellihaft zufammen. Die Felt: 
leitung hatte ihre Sade gut gemacht, 
und die Erinnerung an die fchönen 
Stunden wird bei allen Teilnehmeern 
noch lange lebendig bleiben. 


BairifheAmerifaniiher Derein, 


In Brands Park veranftalteten ge— 
ftern die zehn Sektionen des Bairifch- 
Amerifanifhen PBereins von Cootk 
County ihr 23. aroßes Voltäfelt, das 
einen glänzenden Verlauf nahm. Bom 
Thönfien Wetter begünfligt, hatte fich 
ein zahlreihes Bublitum eingefun- 
den, das fih unter den fchattigen 
Bäumen des Ichönen Parfes prächtig 
amüfirte. Ueberall herrfchte echt bai- 
rifche Gemütlichkeit, Die Durch das echte 
„Bairifche Vier“ moch gehoben murde 
und jelbft die jüngeren Generationen 
in eine gehobene Stimmung verfeßte. 
Ein, tüchtiges Komite hatte fchon jeit 
Monaten vorgearbeitet, um jeden Be- 
fucher zufrieodnzuftellen, mas ihm aud 
in jeder Hinfiht gelang. Alt und 
jung amüftrte fich denn auch nad) Her- 
zengluft, denn anlinterhaltungen man- 
nigfacher Art fehlte e& nicht. Auf dem 
Zanzplaß gab es ein dichtes Gebränge, 
doch herrfchte der fchöne deutiche Wal- 
zer vor, da moderne Tänze wie Tango 
und Iraumivalzer verbönt waren. Ein 


| ben. 
Preistegeln und ber Tanz. | 


| 
| 
| 


ieder weitere Ausarabungen auf 
ber „Staiferbleef” vorgenommen iwor= 
Geitügt auf das Ergebnis die- 
fer Arbeiten, hat man jebt auf der 
der Stadt zuaelehrten Nordfeite des 
Platzes die Ausfhachtungen von 
neuem aufgenommen, und ift, inner: 
Balb und nördlich der FFreitreppen- 
anlage, auf größere, biäher unbe: 
fannte Mauerrefte geftoßen. Mehrere 
Örundmauern, darunier eine von et- 
wa 11, Meter Stärke, eine jteinerne 
Zürfhiwelle und ein Stüd Stein: 
pflafter find bisher freigelegt. Viel: 
leicht laffen fih von diefen und den 
noh folgenden Ausgrabungen mich: 
tige Auffhüfle über daS ganze Ge- 
biet der alten Kaiferpfalz erwarten. 
——————. 

— Geographie ſchwach. — Gebirgs— 
führer: Dort ſehen Sie den Pil atus. — 
Touriſt: Und wo iſt der Pontius? 


















Graham & Morton 


TransportationCo. 
Fünf ganzkählerne Bampfer 
„Rad ganz Nidhigan‘‘ 


Unfer Motte 
Zor alien Dingen Simerheit, ters Höflichkeit. 


Ter ftanbloie Wen nah „Happyland“. 


St, Joseph-Benton Harbor 


Grfurfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 





Ablabrt bon Chicago 30 Bm, täalic, 
Rudlebr 9 Abds. — Ybiahrt don Chicago 
10 Borm. Sonntags, Rücklehr 10 Abds. 
Exkurſionsfahrpreis 850 Rundfahrt. 

Abfahrt don Chicago: 12 Mittags, täglich, 
aus genommen 1Stag und Somutag; NRüd: 
fabrt 4 Uhr 2 
Abfahrt bon Chicag o 2 Nachm. Samstags; 
11:30 Zonntags. 

ein Leg 


_Unbefräntte Rundfahrt $1.50; 
856. 


‘Grand Rapids Short Line’ 


„Swei Fahrten täglic.“ 

Abdfabrt don Chicago 9 Rorm. täglich, au 
genommen Samstag 1:30 Nahm. md Som: 
taa 10 Borm. 

Nat Grand Napits, einen 
Rundfahrt, S4.75, 
Holland, Saunatud, Diacazawa Bart, Zıtawa 

Beat, einen Wes, 32; Rundfahrt 33.75. 

Spezielle Grluriion-Dampier iönnen für 
Nahmitiags oder Abceuds g’hartert werden, 

Erturiionen nah Iuterurbau Bier Sonniag 
9:30 Borm.; Rüdiahre 9:30 Abds,, S2.50, 

Tod: am Fuß von Wabrih Aue. 
Ehone Gentral 2162. 


— — — — — 
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Wen, 52.50; 
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| Hutig ber! 





Der Krug brad). 
„Pat“ Sunningham, Krank Fordund 
Sohn Ryan trugen ihn lange, 


Sauberes Stüd Arbeit, 


Sie hatten es in einem Kol 


ven 13. Auli 


4 





| 
| 
| 
| 
| 


nalwaaren⸗ 


ladon auf der Südjeite ee 


Bande jugendlicher Gejeesübertreter 


unfbädlih gemadıt. 





Mit Hilfe eines von 
den Di gepreßten 
den geſtern d 
BEER n 


ienſt 


wurd 


gefaßt, 


So 





y 
Fr Nr. 






aurer 
Seilchenfeld Bros 
inge 


waren, den 
‚un $1000 
erbeutet 


eine * Ei inbrecherau 
ftung, Unzen Nitroglyzerin 
und Zündſchnüre wurden in ihrem de 














fit gefunden. Giner der Feltgenot 
menen, Batrid Cunnin dam, 60 Jahre 
alt, wurde als der alte Einbrecher wie» 
elchber vor ungefähr 12 
ıl n Firma einen Beludh 
tat beiden anderen jind 
ant ? 8* John Ryan, die der 
lizei ährliche Geſellen be 
nnt jin 
Die Kerle hatten zuerft eine Hinter 
tür erbrocher welche in eine Bäderei | 
führt, worauf fie in das zweite Stod- 
mwerf it 1, wo fie wiederum eine Tür | 
einfchlugen. Durch eine dritte Tür, 
die fie erbrachen, drangen fie endlich 
in das Kolonialwaarengeſchäft ſelbſt 
ein. Dann bohrten ſie ein Loch in die 
Hinterwand des Kaſſenſchrankes, füll— 


ten es ar? 


Spren raftoff, 
Geldichrant mi 
Lage 


t naſſen Säden, 
und 


die ſie 





im rraum fanden, 
dann das 
Gegen drei Uhr Morgens 
Poliziſt William Ferguſon, 
der Bezirlswache in Wood 
teilt it, Cu iinabam, Ford und Ayan 
in der Nähe des Wafhington * an 
Oſt 63. Straße und South Park Ave. 
laufen. Der Blaurod rief die Wache 
an und erfuchte um Hilfe, welche auch 
innerhalb weniaer Minuten zur -— 
war. Auher den Spuren des Verb 
chens wurde jedoch Anfangs nid 
den Gaunern gefunden, bis ein Stra 
ßenbahnan aeftellt ter den Beamten mit 
teilte, dab das Kleeblatt eine we ſtlich 
fahrende Elektriſche der Straße 
Linie beſtiegen habe. Der nächſte Stra 
ßenbahnwagen wurde angehalten und 
dem Motorfüh rer befoblen, den anderen 
Strakenbahnwagen einzuholen. Schon 
— furzer Jagd war dies gelungen. 
Die Potiziften drangen dann in den 
eriten Straßenbahnmagen ein und hat 
ten die Kerle feitgenommen, ehe Diele 
Gelegenheit fanden, von ihren Revol 
pern Gebrauch zu machen. 
Dielveriprebendes Sertett. 
Gin vielveriprechendes Gertett 
jungen YBurfchen fiel geitern in 
Hände der Polizei, nachdem feine 
glieder eine Revolverfhlacht mit 
Sicherbeit3mäctern,die allerdings 
ief, außgefodhten hatten. 
hatten Guflad Salanos, Nr, 951 W. 
Erie Str., überfallen, 
ausgeraubt, dann 
an der Sanaa 
fih dort den John Querdi, Nr. 
Ken Str., zum Opfer ausaefucht, wor 
auf fie mit ber Polizei zufammengerie 
ſchließlich dingfeſt gemacht 
wurden. Namen und Mbreffen bes 
doppelten Stleeblattes Find: 
Theodor Ricarda, 20 Jahre 
90 Illinois Str. 


ſah der 


N 
Dre 
Dre 
Mil 









hits von 


63. 


bon 

bie 
Mit 

den 
un 


Sie 








fih nach der Brüde 
mon St 
7) 


iz 


ılt,Nr, 


Xames Tracy, 18 Jahre alt. Nr. 
42N. Öreen Str. 

Charles Newman, 19 Jahre alt, 
A412 N. Peoria Str. 

Anton Schulh, 21 Sabre alt, Nr. 
1724 W. Superior Str. 

Henry Demoto, 20 Jahre alt, Wr. 
2236 M. Grand Ve. 


292 


Sohn Doe, 22 Jahre alt, Nr. 656 


N. Green 
Diel auf dem Bemiffen. 

Gine Reihe von über zwanzig er- 
folgreichen Einbrüchen, ausſchließlich 
auf der Weſtſeite und Südſeite began— 
gen, haben geſtern drei andere junge 
Burſchen eingeſtanden. Sie heißen: 

George —* 22 Jahre alt, Nr. 
1318 ©. Datley Une. 

Emil Brelo ovicz, 18 Jahre alt, 
1543 Wafhburne Une. 

Morig Cohen, 13 Jahre alt, 
1637 ©. Turner ne. 

Sie wurden verhaftet, nachdem Tie 
die Tür zu den Zuderwaarenladen 
von Walter Calhoun, Nr. 526 ©. ©t. 
Louis AUve., erbrochen hatten, und be= 
fannten dann ihre früberen Miffe- 
taten. 


Ztr 
Sit. 


\ 


Nr. 


Nr. 


Wo ift Karl Cramer? 

Am 15. Juni fam Karl Cramer, 
ein etwa 35 Xahre alter Deuticher, 
aus Guatemala über New Orleans 
nad Chicago. Da er frank war, tele= 
graphirte er von hier au8 an feine 
—* ter, welche in ‚Erfurt in der preu- 
u Geld, und fie fvies ihm 1 auch tele- 
graphifch die verlangte Summe an. 
Das Geld liegt nun auf einem hieligen 
Telegraphenbüro, Br Cramer ſpur— 
los berſchwunden iſt und die bisher 
angeſtellten Nachforſchungen nach ihm 
vergeblich waren. Sollte er bis zum 
25. Juli ſich nicht auf dem Telegra— 
phenamt gezeigt und das Geld abge— 
holt haben, ſo muß dieſes nach 
Deutſchland zurückgeſchickt werden. 


Madchen 








Schießt anf junges 
Thomas Dillon, Nr. 7224 Emerald 
Avenue, geriet geſtern an Halſted und 
63. Straße mit Frl. Katherine Bla 
nen, Nr. 6844 FEmerald Avennue im 


bededten den | 


bradten | 
itroalngerin zur Erplofion. | 


\ 
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welcher | 
latmn zuges | 


| 
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verprügelt und |< 


traße begeben und | 
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Laden offen bis S: 


SIEGEL OOPER& 


” 


Chicago's Economy Center ( 


enflag den ganzen Eng 





l. 225 dieser hübschen 





— 12, 


madt, pe 





ı 81.00 


Zweiter 
Floor. 


Seide Warp Jap. 








-y Sommer-Kleider 


Werden an 
Käufer Dienflag verteilt 


die glücklichen 


Der Preis iſt 


4.15 








E83 ijt eine Räumung don 9.50 


50 Kleidern a einem .. 





Den. 9 Siche, 
erfett pafiend; fei 
Weihe geitidte Organ; es 

Seide Geſtickte Crepes 


Weiße Voiles 


Weiße Crepes 
e dieſe Kleider mit langen ruſſiſchen Tu 
nics gemacht. Wundervolle Werte zu 4.75. 
hHübſche Voile und ..9 | 
. — 
Crepe Rleider su — | 
s3.50 Werte 
Sowohl lange wie durze Tunie Faco bt: | 
und voll garantirr. Ahr wer? w 





ne es mö gi ich iſt, ſolche elega 


zu verlkaufen. 








— — 





— — 


—R J 
Hier iſt er wieder 

YUnfere halbjährlide 
Auswahl aus dem Haus 
Kleider:Berfauf 


Eure Auswahl von jedem Män 
Anzua, coat, Balmaccan 





















| Dritter 
Alaor 
zn. ‚ Ferien 


&, für Re 
‚ ale Grös 











Nichts ausgeſchloſſen, nichts res 


ull Dreß und 


unſere; 
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Nirgendswo in der Welt bietet 





fih eine NWileider-(Welengenheit 
wie Diele. Die zwei Breite nm 
Ihlieten jedes Nleidungsftüd 
in unierem Yaaer, die bis zu 


$15.00 verfauft wurden. 





Große Werte von 


20 Pro, 








vom b 





Sazel Gren J 
allerfeinſte Butter je Deſtellung don 
5 vn. im #rüchte u. Ger 


Stein 


Krua für.... Butter u. Butt 




























dem araken reinen Hahrungsmittel-Markl 





eiten Robr- Zuder, mit Orc xcerd 

82 oder darüber Ale * tiſche 

nuſe offer. Met 9 78 
‘dc 


erine nicht einbeariffen; 


e oder Bett 9 
» Kilte mut 
: 10 Zrüd 






















ant’s Santa Glaus Bilt’s 
imud Walſche 
100 





Tomaten (Mil 
Tusend 


Ile 


aedadte 
ertra Qualität 


3 Busßlen 1.25; 
Bude 


360 
















Borden's Veer⸗IJelte's 6 o dImp. Sqcweigerj Letto antiſeptiſch. Milford oder 201 Fanehy ro er Wein-Eina — JRumſferd Bat: 
ieh tondenfirte | Yud, Smwitt’e Räle, die feinftel Reiniaunaspulver | DRı Team 9 Yads — (Great | die Sallon X* — De 
Milc,1 ud, | ‚terien od. Wor- | je aemandte Sorte, 3 Büclen 1Be; | rar Zerfe Kbps, | Nortbern‘, Dead, | inexiell für 334 21 
dode Büchlen fı ie | lev’s Datin Tafel- | das Pro. 29e ge Buche Te I ve ic 210 dode Aus 1; 2* | nur .. Baäte ‚mic 
O8, 3 Wuien | Wutterine, 5 Pd, | für 1 ür ⸗ I Bader _ eine 
fpextell 28 | Trom 5 18 Hazel fübe Juni] Haze Premium | old Duft oder | Buie Se, Reine und Lilöre, 
für DIE | SU; C | Erbien — ertra Sale nt 2. + — > Malt | Amber od Les 
< ute Dod Sa alver — arohes | Monda ü | 1 
D fe Fleiſchmartt Tuer. 1.05; 6 BL. Sat ?. * 5; | Bader 17e Zeile; 10 req —* Eine 32 Kombination, e 
zer große Fleiſchmartti. Hüoien 17e J Sur. 1.2 3|: (fur 0A ic ;e Stile 39e, Eim volles Quart s2 
‚ eıme Dat “mt Das xva oder fur dr 
Einbeimiicel Guadarali Kaffe Wohnen Unfer &per Sn "in Bon. Werte, 
| irgend caroni und] (unfere priv, Dt Qualuat Koınbinat, Kaffee | mert $1 25, 
a j eine Me he auf aabetti, 6 1 | ihuna), ber aller IL „u MN. 4) Wlund für Ein volles Quart 
—2 2 c t.; au nid aeichnitt., | a —F I8e;| fe u Be tee * “ ae ‘on. — (peitell dee Ipan Partmeine | ct 
a DE vn drei d i Bro für in dfe für d || — mert 7%. 
ür : 2 20 | und 15c | Badete 25cl: BE 05 sı Imur aha 1 gel: IF ..30c 
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einen Wortr — in dei — — 
Dillon einen Revolver 309 einen 
Schuß abfeuerte. Die Kugel feate 


dem jungen Mänden wenige Zoll am 
Kopf vorüber. Dillon, der auf einen 
vorbeifahrenden Straßenbahnmagen 
aefprungen var, wurde bon einem 
Voliziften verbaftet. Er behauptet, 
daß der Schuß zufällig losgegangen 
fei, nach Angabe von Frl. VBlanen ver 
fuchte Dillon aber, fie zu erfchiehen. 


Erwiichten deu Lurichtigen, 


Charles 
Firſt National 


Gapynor, ein Kaffirer der 
Bant, murbe geftern 
bon zwei Straßenbahnſchaffnern 
fälſchlich für einen Aufpaſſer ange 
ſehen und auf der Plattform einer 
Glettrifchen der 69, Strafjen-Linie an 
yeariffen. Deteltivefergeant Thomas 
Flanigan hörte die Hilferufe der 
Fahrgäſte und verhafteie Die beiden 
Straßenbabner, melde ihre Namen 
M. 3. Griffin, Nr. 449 Meit 42. 
Straße und William Donsahue, Nr. 
Roie Uvenue, anaaben. 

——— 


Für Luftſchiffer und Flieger. 


557 


Die Uriagen von Leuchtfeuern für 
Flugplätze hai in der fehten Zeit in 
Deutſchland bemerlenswerte Forts 
ſchriite gemacht. Außer mit ſolchen 
Leuchtfeuern, die auf erhöhten Punk— 
ten angebracht ſind und den Luft— 
ſchiffern ober den ein von Ipei- 
tem den Lufifchiffhafen kenntlih ma: 
wen jollen, hat man neuerdings aud) 
mit unterivdifchen BeleuchtungZanla- 
gen Lerfuche angeitellt. Dieje beite- 
ben aus Lichtquellen, die in den Erd: 
boden verfentt und derart eingerid)- 
tet jind, dab Flugzeuge ohne Gefahr 
auf ihnen landen ober über fie hin- 
wegrolfen können, Der Zived folder 
Martierungsiichter ift, den Frliegern 
bei Dunteiheit den günftigiten Kan 
dungsplab anzuzeigen. Eine fold: 
unterirdiſche Beleuchtungsanlage kann 
derart ausgebildet Bo 





werden, daß 
gleichzeitig ermöglicht ivird, den Flie- 
gern aud die Hauptwindridhtung an 
äuzeigen. 

Eine Berfuchtanlane Dieler Art 
wird in nächiter Yeit auf dem Fylug- 
pley Nchannisthal ausgeführt mer- 
den. Sie bejteht aus einem weißleuch 
tenden Mittelpunft von etwa ı Quas 
oraimeler Größe und vier etiva 80 
Meter von diefem Mittelpunkt ent= 
fernten und freisförmigen gruppierien 
rotleuchtenden Außenbunlten. Dieſe 
Außenpun nite befinden ſich in den vice 
Hauptrichtungen der W rw Nor, 
Sid, Dit, Weit. 
Hußenpuntte it 
Ihe Leiiung in $ 








: dureh 
erh in! 2 ing 















Binofahnen. Denn di: Gelmtan age in 
Betrieb iii, find der Mittelpunit 2 
je nad; den ber) 
ein oder zwei 
puntte erle 

! Winden de Weſt⸗ und 
— bei Nordoſtwind der 


—R 


Bei eintreten⸗ 
der Windrichtung 
die Außenpunkie automatiſch 
einem Windrichtungsanzeiger 
aus⸗ bezw. eingeſchaltet. Bei Wind⸗ 
ſtille brennt nur die Lichtquelle des 
weiß leuchtender Mittelpunktes. 
——- 


Zefet Die „Sonntagpojts 


und 


Oſtpunki. 
der Veränderung 


merbei 
von 








Grnbenbrände, 








Dor furzem lvurde von einem gro⸗ 
ken Grubenbrand in Sübrußland be» 
richtet. E& hieb dort, dab im Lndia- 
| bergwert der füdruffifche en Tniepr» 
| Metallurgie-Gefelfchaft nicht nur ein 
Koblenihadt, fondern aud) der 
Schahtüberbau in Brand geraten fei, 
fo dab da3 Leben der unten befindli« 
chen Bergleute aefährdet wäre. — 

Solde Nachrichten pflegen den fyer- 

neritehenden immer fehbr au überra- 

ſchen. Iſt es doch allbetannt, wie 
groß die | Borjichts tmaßregeln find, die 
man in Verawerten dem euer ge» 
genüber anzuivenden pflegt. So be» 
iteht eine fcharfe Kontrolle, damit kei» 
ner der Bergarbeiter das DBergmerl 
ohne wohlverſchloſſene Sicherheitslam⸗ 
denn jede offene Flamme 

ja allzu leicht eines der ſo 
gefürchteten ſchlagenden Wetier 
auslöfen. Wie iſt es nun bei ſolcher 

Vorſicht möglich, daß gelegentlich ein 

ganzer Schacht in Brand gerät, trotz⸗ 
* gar keine ſchlagenden Weiter auf⸗ 
getreten find und auch erwieſenerma— 

ben fein offenes Feuer ins Berawert 
gelommen ift? 

Die Kohle hat „unendliche” Zeiten 
unter der Erde gelagert und war ftet3 
bon der Luft gänzlich abgejchloffen. 
Beim Abbau kommt fie nun mit gro» 
ben Luftmengen in Beriihrung. Ne: 

a der meih aber, daß „Luftzug“ Die 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


pe betrete, 
*"önnte 
fehr 


Berbrennung begünitiat, und jo be» 
die Kohle gewiffermanen flam 
Ganz das 


ainnt 
menios zu berbrennen. 

Gleiche geichieht auh mit den 
Kohlenvorräten, die auf den Höfen 
unferer Gasfabrifen lagern. Das 
Material wird infolgedeſſen, je län⸗ 
ger es dort liegt, immer wertloſer. 
Wertvolle Kohlen werden des 
häufig in Waſſerbaſſins aufbewährt, 
wo ſie unverändert bleiben. 

Daß ſich nun dieſe „flammenloſe 
Verbrennung“ der Kohle leicht in ei— 
nen gefährlichen Brand verwandeln 
zeigte ſich vor einiger Zeit 


ja 


alb 





tann, das 





auf dem Hofe einer Gasanſtalt in 
Berlin. Dort geriet durh „Selbit: 
entzündung“ ein Moblenitapel in 
Brand,und e3 gelang überhaupt nich: 
das yeuer mieder zu löfhen. Der 

| Stapel mußte abgetragen merbden. 
| Auf Ddiefelbe Weife wie diefer Kob- 
[hit 





„seid 






lenitayel geraten nun 

entzündung“ hä 

Abbau i 

Brand, und es iſt hier 

hoffnungslos, ſie löſchen zu en. 

I: ın it aezivungen, den betreffenden 
eil des Bergmerfes jorgfältig ab 


abzu⸗ 
lo — 
Wenn man 


bes 






























| 03 . für ner 
| verloren zu | 
| m te — 
rau (als es im 
e Dede reanei): 9, 
ein Iropfen auf dei 


! Dann: Lab doc! 
1° twuen Hut ledt es ſchon 
Ik Dede herunter; aber ich 
E Be ı noch fein Wort verlo- 

she 


— — — — — — — 





Die „Waht am Rhein‘, 





Ueber die „Baht am Rhein”, bie 
am 11. Juni ihren 60. „Geburtätag” 
feierte, bat fih aud einmal Biämard 
in treffender Weile geäußert, indem er 
auf die unvergleihlihe Wirkung und 
Bedeutung diefer zum beutihen Ras 
tionallied gewordenen Kompofition 
mit allem Nachdruck hinwies. Be— 
danntlich iſt das berühmte Lied ein 
Gelegenheitswerk. Es entſtand ans 
läßlich der Feier der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit des damaligen Prinzen Wilhelm 
bon Preußen am 11. Juni 1854. An 
dieſem Tag ertönten zum erſten Male 
die markigen Klänge der Wacht am 
Rhein“ aus dem Munde Srefelber 
Sänger, die der Komponift Karl Wil: 
helm ſelbſt anführte. Wahrſcheinlich 
hat ſich Wilhelm ſelbſt die allgewal⸗ 
tige Wirkung ſeines Liedes niemals 
träumen lafien. 

Wir aber it ed zu erflären, daß 
aus der unfcheinbaren Gelegenheitd- 
fompofition ein meliberühmtes Lieb 
wurde, das für alle Zeiten fortbefteht? 
Nun, man wirb die unpergleichliiche 
Wirkung der „Wacht am Rhein” auch 
zum quten Zeil dem mufitalifchen 
Mert der Wilbelmihen Kompofition 
enrechnen dürfen. Der rhythmiſch 
vngemein Ihar; auögeprägten Melodie 
mobnt eine Schlagktaft chnegleihen 
inne. Diele Klänge, deren Rhythmen 
förmlih bröhnten mie bie Schritte 
taufender Kriecer, diefe Weile, bie 
der — in fih trug, vergaß 
wer fie nur einmal gehört hatte, 
Und fo war fchon im Jahre 1865 die 
„Wa bein“ eine mehrhaft pas 
terländiiche Kompofition geworben, die 
dem erften deutichen Sängerbundeäfeft 
in Dresden erit die rechte Weihe aab. 
Uber dies alles erichöpft bei weiten 
noch nicht den Gehalt, der für bie 
fhon in dem Eloben Nas 
Wacht am Rkhein“ liegt. 
sr 1870 fo recht 
Sahr ber „Mat am 
mard bat 1893 erklärt, 


nie, 


At am 9 
wi om 2 


Deutichen 


iſt 















b d der wie Donnerhall 
rauf wert war, „al wenn 
wir eir Urmeelorp3 mehr am 
Rheine feben hätten“. Wilhelm er: 
hielt denn auch in Würdigung feines 
Merbienfte® nach dem fFrisden von 
Rerfa ine jährliche Nationaldo⸗ 
100 fern. 
— — 

— Entbehrlich. — Durch harte Ar— 
var es ihm gelungen, ſo viel zu 





deß er ſich zur Ruhe legen 

n Häus Gen weit draußen in 
e faſt auf dem Lande, 
nie. Hier wollte er mit fei- 
ganz rubig leben. Stolz zeigl 
lan einem ?yreunde, der 
ni prüfte. Aber wohin 
n Sie denn die Badeſtube legen? 
der. — Die Frage ſchien den 
heren in Erſtaunen zu ſezen. — 
„Ba eftube?“ wiederholte er, „nein, 

eine  Yabejtube mwolen wie nicht an= 
gen. Sehen Sie, wir haben ja feine 
Kinder!” 

— Dumme: N tiBperfländniß. — 
Bauer (zum Hotelwirt, bei dem er lo 
giren möchte): Was foftet denn ein 
Zimmer bet Ihnen? — Wirt: Drei 
Mart pro Tag, Bedienung eingeichlois 
fen. — Bauer: Warum fließen Sie 
tenn Yhre Dienjtboten ein? 





arert 





zuen ton 
„> > - 
ner »srau 
den Baup 
1 Inte iz 
Intereſſe 








rer 














Srauen und Mädchen, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
“Mnaetaen umter diefer Nırbrif 1 Gent bas Morr » 


Bergnügungs Wegweiſer. 
— (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent vas 

Attraktionen, ⸗ 

Attraltionen. 


Attrallionen. 











Zdden und „nuriiem Sefuht: Deutiches 

Verlangt: Junges Mädiben, um Bäderet rein 
zubaiten und Frichte 
Bart Boulevard. 


Verlangt: Ein junger Mann, der feir 
fheut. Nadazufragen bei Mr. Eilrich, 
stedzie Ave, Dienitag Diorgen, 


ity, — Allerlei 
ri, — Allerlei 
— Burlesle. 
era Houfe, — „Ihe Xhirl of 











e 2 ı m “ Verlangt: Arbeitswilliger ; 5 —* 
— * on Ang Aeas * zerlangt: Gute AKleidermacherin. <traße, hinten 
— x >. 2 a 
jute. — Jeden Übend und Sonniag 
Nodhmittags Konzert. 
wis mard i - 
Abend ımd Sonntag Kadhmittag 


— — —— — — — 
Der Schwertadel von Alſen. 





Verlangt: Zweiter Bartender, der willens 
Borterarbeit zu tun. 3848 Gottage Grove ? 





Verlangt: Braten — Nerdet Bundesregle— 
l — trobessragen frei. Chicaqver 
Prüfungen finden bald tatt, yrankliı Inſtiiute, 


Dept, 010-0, 





rungs Elerts 


fragen 4807 








Hausarbeit. 
Eine Frau oder 
muß lochen fönnen, und ein 
Kachzufragen 


Daben, 1308 u 
— Mädchen für 





Nächft der Erftürmung der Düppe- 
Ver Schanzen war die nächtliche Erobe— 
rung der Infel Alfen die alorreichlie 
Maffentat im Krieg, den Preußen, ber- 
Deiterreich, 
Dänemark führte. Fünfzigq Jahre find 
jeßt vergangen, feitdem in der Nacht 
des 29. Juni die preußifchen Truppen 
des Generals 
Herwarth von Bittenfeld in aller Stille 
und Heimlichteit auf 163 Booten über 
den Sund feßten und die Schanzmerfe 
von Ulfen in raichem Siegeslauf ein- 
Reiche Anertennung wurde 





tenden lan, 





berei, Sulsman & Mobe, 2043 Isaban 
> 2 nichenmadcen, 





Verlanat: Schmiedebelfer 








hadchen für allgemeine Pausarbeit 








chamerilaniſches 





unter dem Oberbefehl 








ſahrung haben, 536 Ztr,, Zimmer 1037, 


- Mädchen ſucht Stelle fü 
Verlangt: Auto⸗ u. Carriagewäſcher, 21 


3 Jrving Part 











Sieben Dffizieren, 1516 Burling 2 a POS REN 
die fich befonders bei dem Kampf um 
Alfen hervorgetan hatten, verlieh ihr 
dankbarer Könia Wilhelm der Erite, 
fo fchreibt die „N. ©. E.”, durch eine 
am 14. YAuauit zu Gajtein unterzeich- 
Kabinettsorder 
preußiſchen Adel mit Diplomen, in de— 
nen, bei jedem von ihnen, gleichlau 
tend vermerkt iſt: „Wegen ſeines ta— 
pferen Verhaltens vor dem Feinde, bei 
Einnahme der Inſel Alſen.“ 
Hauptmann Viktor Adler vom 
Garde-Pionier-Bataillon; 
Rudolf Cramer vom Infanterie-Regi— 
ment Nr.64; 3. Leutnant Edwin Kay 
Teld-Artillerie-Regiment; 
Georg Krauie 
; 5. Premier: 


Tapferkeit zuteil. 





kanembolszarbeiter, 





kaplemwood iv 








Borzuſprewen 





Lohn und guter Platt. Vorzuſprechenen 





Junge mit Erfahrung an Cales, wi22 »Burley Ar 


‚küdchen oder 





verlangt: Union Bainter, — 
RNädchen für Hansgrbeit in kleiner 





kann auf Fruchtfarm, nahe 





für Porterarbeit. 





4. Hauptmann 
Pionier-Bataillon Nr. 
Leutnant Alfred Kupſch vom Infan— 
terie-Regiment 
"Deillot de Mars vom \nfanterie-Re- 
giment Nr. 64 und 
Carl Reinhold Wichmann vom Infan— 
terie-Regiment Nr. 13. 8 fcheint an- 
gebracht, jet, da die Gedanten zu dem 
Tag von Alfen, dem Ehrentag 
Lebens, zurüdmandern, ihres ferneren 
Sıhidfals zu gedenten. Obmohl einige 
bon ihnen noch jung waren, ber Leut- 
nant (’Deillot de Mars 3. B. nur 24 
ift feiner von ihnen 
mehr am Leben. Franz von Woler ftarb 
(wann, ift uns nicht befannt) ala Ge- 
neralleutnant 3. D., nachdem er zulebt 
Sjnfpetteur der 1. naenieur-\nfpef- 
tion aewefen war; Rudolf von Cra— 
mer 1901 als Generalmajor 3. D., zu 
fett Kommandant von Magdeburg; 
Edwin vd. Hanier 1887 ala Oberft a. 
D.; Georg von Kraufe 1886 alsOberft 
und Infpefteur der 2. Pionier-nfpet- 
tion; Alfred von Kupfch 1877 als Ma- 
jor im nfanterie-Regiment 
Joſeph IDeillot de Mars 1897 
Generalmajor 3. D., zulegt Komman- 
deur der 13. Infanterie-Brigade; Carl 
Reinhold Wichmann fiel als Major im 
Füfilier-Regiment Nr. 39 1870 
Bei allen fieben Offi- 
zieren deutet das ihnen erteilte Wap- 
penbild auf den Urfprung ihres Adels 
Ale führen über der eigentlichen 
fogenannten 


Nindermuaschen 
beiten, bat Erfaprimg 


und Pannen au puben; 








Geſchirrwaſcher, 


7. Hauptmann 





muß enannh rewen. 
fein anderer eng pre 


braudt angufragen, 





Mädcden für allge 





tagenihmiedgebilfe, H010 1532 Balımet Ave., 1. 





Grfabrene Ara Vurfinehliumb zu fo ug AN) 
Zonntagarbeit. RER. Wie Wing BRRER 
Kadcen für Ykadchen wit! 
) in feiner Samilie; guter Yobn, 358 
zommerrelort Zoutb Barl Ave, Telepbon GEnglewood 1426, 
au Ichmeiden I m 

Nacbaufragen 


s deutich und engliſch ſpred 
des Madden ſucht Stelle ſur Hausarbeit in fl 
vorzuſprechen, 


idte Arheut auter ‚*ohn Berlanat: Junges, friſch eingewandertes 


5) morbentlic, 


(srace Gun 
e raceland In Heltere deutide Frau, nocdb von 





Küdcen fiir allge» 
3 Indiana Ave, 


Zommerbotel, 
Inmeldungen bei 





Zrerel 616, 


Yolsverfäufer stücenarbeit; 


kommtllton; 








Kadchen fiir allgemein 
eingewanderic 


Gelegenben. 


8,10,12,13.15.16, 1811 
——————— — — 


Aerztliches. 
rie Cents das ot 





Verlangt: Männer und Frauen. 


(Ninzelnen unter Die 
(!nzeinen unter bleier NRubrit 1 Cent das Yort, ı — 


brenbatae 
und arundliche Bebandiuug allet Arantheuen der 
und grauen, 
und "Wiutleiden 
Vergifiungen 
De. Shwarz, beutimer rat, 

30 W. Adans Sır, Zimmer 60, Degier Vlda., 
gegznüber ver „Halr“, 
Sprebltunden? Y Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos 
Yintwod und Somstag bis 7 lihr Abds. 

Sonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. 


Deutib oder Rüden für allaemeine Dausarbeit 


Isobnung und Lit, : i 
Nädcen für Sansarbeit au ver 








— — — 


Stellungen ſuchen: Manner und Sinaben, 
(Unseinen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort ) 


Nudcben für allgemeine Dausarbeit, 
so4t icbigan Ave, 2, lat, Iel,: 


Rorter, ilinfer, ftetiner 


Orrington Ave, 
»elcbaftiauna, 6 


Saarbrüden. — ———— — 

Dr, Weib. Oeſterteich Ungar, behandelt alle 
Frauentrantheiten, unterrichtet, Hebammen und 
nimmt Entbindungen bes mäßigen Breifen an. 


®erlangt: Mädchen fie Sausarbeit, 6 ‚Jim 


9 Berlanat: Erſahrenes Madchen fur allgemeine 
1740 Ginbourn 


Wappenfiqur. in 
Schildeshaupt von roter Farbe zmei 
aefreuzte Schwerter 
Helm einen blauen Lömwenrumpf. Bei 
einigen von ihnen enthält aber 
die Schildfiqur felbft eine Anfpielung 
auf die Eroberung von Ulfen. 
blidt man in dem Wappen de3 Haupt- 
manns von Wichmann einen Zinnturm 
mit preußifcher Trlagge auf einer Mee 
reäinfel, in dem Wappen der XLeut- 
nants von Kupfch und von Stayfer 
einen den Schild quer durchlaufenden 
Strom und im Wappen bes 
manns bon Kraufe einen eifernen An- 
Mehnlih waren fchen nach dem 
Düppeler Sturm, fowie am Beginn 
des dänischen 
verdiente Offizier ausgezeichnet mwor- 
den. Ihnen fchloffen fich jet Diefe Sie- 
ben alö Schwertabel von Alfen an. 
— — — 


— Unheimliche Kräfte. 
hatteſt eben Streit 
nimm dich ja vor dem in acht, denn mit 
ihm iſt nicht gut, im Böſen zu tun zu 
A.: Haſt du 


Zool-Dreifer fucht irgend - - - 
: vntas, Zpezialift für Damen; ipriwi 
Saunsarbeit: auter stunfultation teei. 


auf Dem 


Bormannı an 


Dr rent, Deuter YUrat, trüber Militten 
siener Imiverlitct, behandeit gewillenban 
1104 Wiilwaufee Ube. 
Durm. 10—12, Ubends 5—d. 


j tend fj >ielle E E i a * * 
ariender Tubt zielle Serlangt: Sute Wafchlrau für Montag, Diens 


Kadaufranen: alle Sranfbeiten. 


kann mittleren 
Beſchäſftigung. 
ug umgehen. Adr. 


Berlangt: Müdcben für allgemeine Dausarbeit 
md focben, fein walßen, friib einnewandertes, 
Ian Drerel 2551, 


Prarrer Kneipp Nur, me 
meiler. Buch Irel, 2U—22 ©. Etate Siraße 
sol,.ınumidora* 








Umeriuchung 





weint: Manu, 21 Sabre alt, fucbt irgend wel 











Finanzielles. 


zprachen, ſucht — J 
Berlangt: Madchen Algemeine Hausarbeit us } . r 
erlangt: Mühen für allgemeine Dandarbe (Anzeigen unter diefer Ruorit 2 E18, dad Wort.) 


s Yunhman, Schwark, 1843 N.tBinchelter Ye, 


“od vom Yogan Blvd, 
a ö — # n . Benötine einige bundert Dollars aui drei Mo 
gerne ante Zinſen 


Zicberitellung. 


"elinbi: Zweite Daud Büder an Gafes und 
Biscuis juni ftelige Arbeit 


41 9 Ave, Icl.: Dards 3067 
2841 Meder Abe, Tel.: Dart ° Dansreinnanen, 


Treldzuges 





erlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit 


— Stünfce M Sr 
Erwawfenen. Wünſche zu leiben $2000 auf Fiin 


Y »»5 Nibendpoit 
Junger Delterreiber fucht irmend 
weile Arbeit. M. t am neu gepflafterter 


Verlengt: Ein junges Müdiben für allgemeine 


Geſucht: Ordentlicher Anabe fu Ztelle zum Habe 5500 bis 8200 auf bebautes Eigentum 
Grlernen der Bäderei, 230 NR. California Vive. 


vr 


od bom Yircoln Bart, 





lamodimidoir 


mit dem Huber; und englifch 





Zoutbport Ave, - — —— 

Bu verleiben: Spesieller Bond ınSummen von 

$1U00; drei oder fünf Jahre; niedrigſte Ziuſen. 

Zuporlomendelufwartung. VBauanleiden gemadt. 
Saenge&Bbeeler, 

31098 Wlilvaulce Yive. 


a z = va Zalle Ztr > sr S10 
Wehuht: Ertabrene erite Hand Gafebäder fung | Z_Y@ Talle Zir., zinmer 810, 
Stelle, Ebarlev, 1515 Orbard Sir, 











baben!— 8 
das fchon mieder veraelien, 
neulich erzählte, und wonad) er ganz 
unheimliche Kräfte haben mupß?—B.: 
Mas faate er denn? — X: Er habe 
unfere dide Nachbarin aus der Taufe 


Gelucht: Junger Mann fucht Stelle als Bar Mortgage Vanters, 
tender oder 


Zelepbon Drover 1907. caao. Adr. P. voi Abendvoſt. 





Habe $500 bis $2000 zu verleihen au bebau- 


Serlangt: Dentſches Wüdcen Tür. allgemeine S 
. — Frank Wed, Zuls Jrviug 


Hausarbeit; Abends beimgeben: : 
arbeitswillig \ 
Pine Grove pe, 


tes Grundeigentum, 


Wejucht: Bariender, 43 Sabre alt, ledig, jucht 
Bart Boulevard 


Stelle in Meinem Blaß, fiebt mebr auf aute Be 
bendlung als Yobn, Yup, 603 Wells Ztr. : 

— 3u verfauten: weite exite 6%, Hypotheten in 
bon $5UU aufwärls; 
Nicdard 2, Hoc, 25 %. Dearbor.ı Sır., 7. ölur, 
&de Larrabee Eır. 


Berlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und re,ne Papiere, 


| £ ‘ Ne : Ein Mädden für smeine & 
Biscuits, KU %. 18, erlangt: Ein Mädcden für allgemeine vauss 


Eir., Ede Beoria, 5519 Michigan Ave 
nn 5 ’ ⸗ 500 Norih Live. 
Kaffe Brot-Bormann ſucht nn , 
fteiige Arbeit, Zel.: Yale Biew 351. Sailmamı. 


ie neueDiva 
des preisgefrönten 
fie fingt übrigens 


Verlangt > Durdaus erfahrene Köbin an Tas 
laten und Sandwiches tur feinen Gonfectionerh 
Yaden, Anzufragen: x 


— lebertrumpft. — 
ift eine Schmweiter 
Tliegers Flüchting; 
fchon bei Hofe.“ — „Alfo hat fie ihren 
Bruder jchon übertroffen.“ — „Wie 
„Run, der hat fih doch nur 
die gewöhnliche Luft erobert, aber fie 
die Hofluft!“ 

— Mißperftändnif. — Polizeiver- 
alter (zum neuen Poliziften): „Ich 
beareife nicht, wie Sie den Ferl ent: 
seifd,en laffen konnten! Haben Sie jid 
denn nicht, mie ich Jhnen Fagte, Schel- 
len gebea laſſen?“ — Poliziſt (mei- 
nerlich): „Jawohl, 
ſter, fünfe hat er mir gegeben.“ 

— Bei der Muſterung. — Stabs— 
arzt: „Fühlen Sie ſich ſonſt geſund, 
irgend welche Be— 
ſchwerden?“ — Geſtellungspflichtiger: 
„Sonſt geht's ja; aber ich kann das 
Kommißbrot nicht vertragen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
-Binzeigen unter diefer Rubrit 1 Geut das Klort.) 





E06, Baulıng, Ö ", Xa Galle Sır, Erſie 
Hyporhelen zu verlaufen. Gel⸗ zu verleihen zum 
niedriaſten Zinsſuß Telephon: Main 250. 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker ſucht Arbeit an 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte, 





stinder; auch friih eingewandertes ange |) Breenebaum Sons Bantı & Truit 


Geſuchtz Deutſcher Mann, 35 Sabre alt, flin Telepbon: Drerel 658. 





Grundeigentum wud gumm 
Vauen. Riedrigſter Zinsſuß. 

Sichere erſte Hypoihelen, in belie jgen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigennum u 
verlauſen. Rordoſtede Clart und Handoipy Sir. 


ſteht alle Saloonarbeiten, lann auch bartenden. 
Adr.: % 886 Nlbendpoft, 








Saloonporter, Deutiher (33), ge 





Tiſch aufwarten, —— — — = 
Cottage Grove Ave, ir verieiben Geld auf Grundeigenium und 
a n zu niedrigiten Zinſen. 
lay und Camsiag Ubend bis 9 pr, 


1341 wWiilmwaufee 


— : 5 : — Stellenvermittlungs-Büros. 
Geſucht;: Junger, deutſcher Müller mit auten | (Mnzetgen unter diefer Aubrit 2 Gentd das Moet.) 
Empieblungen, — 

10504 Burling Sir. 





Farmarbeiter. 


— 49 4* Paulina Strabbe. 
W. Madiſon Straße. 


— — u g — Agench, 613 
Geſucht: williger, ſtarker junger Mann ſucht — 
irgend welche Arbeit in Fabrit oder als 
1160 Larrabee 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. 


50 aute Mädchen, Kochinnen, H10 
3 Yarrabee Sir, x 


Herr Bürgermei- 





Heimat tür ftellenlofe Dienftmädden. 
33 Yarrabee Sir, 


Deuiſche Madchen für 
Stellen in Thrcago und Umgebung. 1 
bos bei dem Germania Bermittlungdbüro, 
North Ude. Ede Haliteb Str. 1. 


Intelligenter, 
Hochſchulbildung 
landwirtſchaftliche Hochſchule in 


(vandelsafademie, 
Deſterreich und 
und ſelbſtändiger 


Schirner, 15 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäuter oder 
Vaufiellen. Baudarlehen cine Spezialität, 


Phone: Naudolpb 300. 


haben Sie Dcfonomiebeanter 
England in Mafhineniabrifen arbeitete, und der 


aub im „Foreign Erbange Bufineß“ beiwandert Monroe Eıirape 
N 





Deutich » ungarifhes Bermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, 
Neftaurant, 452 Norib pe. 





Lande; iprict forreft deutich, ungarifch, flamwiich, 


“Ydr.: 9, 640, Abendpoft, Cagı uns, was Ihr kauen wollt, wir lagen 


1 ohne irgendwelche Ber» 
tung. Darlehen und Pläne, osne Kommtilfion, 
ir bauen egira warme Gebäude; 
Alliſon Contracting Co,, 
704, 109 N, Dearborn Straße, 


— m Ulm — 


Automobile u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cts. das Wort.) 


böhmiih und englii. e Hotel und 
3 & 


was es foitel, 




















fe $ 209 Princeton Id, | Steftungen fuhen: Frauen uns Mäddhen. 


(Anzeigen unter diejerAubrit 1 Gent dad Wort) 
Geſucht: Junge deutfhe Frau fucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. An 
Avenuc, Bitte felber vorzu 








Gejuht: Saloon Berter, Deutider, 33. ges 
mandt und zuberläffig, fann VBartenden und am 
Ziih aufwarten, jucht Stelle. Baulat, 2731 Cots 
tage Grobe Abe. 





ufragen: 11715 Dale 











2274 Blue Island Ave, x 5 — 
Deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; lann waſchen, 
einfach lochen und bügeln. 
Hudſon Abenue. Bitte ſelber vorzuſprechen Mon— 
tag und Dienstag. 


Deutſcher geprüfter Engineer fucht 
nimmt auch Janitorſtellung in Pri— 
vatreſidenz. Iſt berbeiratet, ohne Stinder, Adr.: 
X, 8606 Abendpoft. 





Berlangt: Ein erfahrener Farmarbeiter, nur $450 Taufen ein $2600 Kiffel Yırtomobil; vier 
ko ik —— 1840 Nebrasta Ave. 
riſt. Thiele, e 22. 
Wolf Road, Hillfide, vii. 


Berlangt: Berfäufer für General Store, mub 
ute Empfehlungen haben und muk ungariich, 
lawiih und rumäniih fpredben (Serben ausge 
3502 Eedar Str,, Judiana Harbor, 


Anzufrapen: 








Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Ytubrit 2 Ct8. das Mori ) 











Burftmacer, Tann auch im Laden 
helfen, ſucht Stellung auf dem Lande. Adr: ® 
917 Abendpoſt. 


Geſucht: Beſſeres, anſtändiges Mädchen, das 
gut tochen und etwas engliſch ſprechen Tann, bit- 
tet um Poſten in chriſtlicher Fämilie; geht auch 
aufs Yand, Spatnh, 221» Marfhall Blod. 


Zinners Mafıhinen 
eventucll als Teilhaber, 





laufen geſucht; geht 
Adre: P. 03 Abendpoſt. 


— — — — 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieterRubrit 2 Cents das Worı,) 


Gefuht: Junger Mann, Deiterreicher, mit hö» 
berer Foritihulbildung, cu der Ilaw, Spraden 
mächtig, bittet am Velhäftigung, event. au bci 
einer Zarm oder Gärtnerei, 
ten erbeten an J. 





Sefuht: Friih eingewandertes junges deut: 
ihes Wäodcen fuht Stelle für allgemeine Haus» 
arbeit. Stait, 7208 Ellis Ade., binten. 


Gefucht: Perfelte Pub- und Stteidermanerin, 
deutih und polniih fpredend, wünfcht in Ge- 
fchäften oder bei PBrivatiamilien Arbeit. 
4 Berlin Sir, 








Mafhinift, muß 


ründlihe Erfab- 
enetos haben. 


Gefälli iſ⸗ 
Michigan Me efällige Zuſchrif 














Sian⸗ — 5 — 
an⸗Painter, Schreibmaſchine, ſeltenes 


unger M 
: 612 de Bez Eremplar, für $25 


Gefußt: Zwei junge Deutihe fuchen irgend 
ausgelglojjen, 


weile Arbeit. Telephon: Lincoln 1151. 


Hohenhaus, 18460 viſſell Strube. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 13. Juli 1914. 


— — — ——— — — —— —— — ———————— — — — — — — — ———— ————— 
Geſchäftsgelegenheiten. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrile1Cent das Wort.) 





Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 





zu berfaufen: Möbel von 5 , 
ten. 1714 %. Salited Zir., 3 


jimmern, gut er 
* modi 











oder 
und 


einzeln 
Anzuo 
hinten. 





zu verlaufen nöbel, bi 
uſammen, auch neuer 
Ueberzieher. 1651 Burling 








Abreiſehalber. 
modi 











meinen 
Abe. 1 Blod 
jeden Dienstag 
sch beriaufe tur 

en alıe 
Meit te 


neuen 











Y»ausbalt 






Chiffor 
‚neu, € 
tv, 
u. Yincoln, 
13j1hv 
. 1452 

modi 














rruiceh 
Geſchirrt, 


tction 

















31 Einrichtung, Ofen, Bet— 
n fabre nad der alten 
in billig. 2327 18, 20, Zir. 
ſomo 

vi Möbel billig; auch $6 Ysohmung 
N Yarrabee Ztr., bien oben, Kab 5 lbr 
fafomo 





Piauses, muſitaliſche Inſtrumente. 


unter dieſer Aeee —— —— vr» 


les Imtru 
riauten wegen Ylbr 





lat 





* aufen 5400 Piano, $5 monatlich 1156 
Yır ( ir mo —ta 
sıu 310 Baar, 86 per Monat laufen „en 
d sumpanbh unfer Ynabagonb Piano, 10 Jahre 
J tirl, ganz ca 850, aelauft teilt 3 Mona» 
( wrdleite, 2323 Gambridge Mve,, Nord 
ſeite do — ſon 
tina, 102-töntga 







t verlaufen e 


Yange, bbemu 


05 3, Mont 











taurant 
verlaufen: Nabagnoni Biano und Banf, 
wie neu, foftere $450, mul Diele Isode verfauft 
werden für $200, "Bbone: Zunndpfide 2158 


ſomo 
* Shoningers —X u. BlayerBlanos, eb. 1850. 
Verfauft bon Horner Piano Go. 549 —— 
in” 


$150 faufen unfer $600 Mabagont Bilano, 10 
Schre Garantie; 6 Wlonate alt, 550 Urlingıon 
DBlace, % Blod weitlih von Elart Eier. 22ag*F 








Geld auf wiöbel m. j. w. 
wAinzetgen unter dicier Nubrıt 2 Gents dus Wort.) 


sönnt Ihr Beld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Stommı 
nah ber Weftfeite, wenn She leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billineer —_Stoften find nur balb jo groß, als 
die Down-Zown Companies berednen. sileine 
monatiide Mbzablungen. GEbriide Be» 
bandlumg. steine ebrbare Werlon wird ab» 
gewielen, obne Geld erhalten zu baben, 
CbicagoXvank&ov, Augult Stilser, Mor. 
Dimmer 207, MivsGimy Dant Bldg., 2. Bloor, 
Madifon und Hallted Eirabe, 
moe a 





—Veid au derleibe 
$20.00 bis $500.00 
auf &ure Möbel, Bianos, Blerde und Wagen eic. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Yet zum 
Ubsadlen. 

Bir besabien Eure Schulden, 
Ne fünnt das Geld fofort haben und nah We 
leben zurlitzahlen in wödentlien oder monat» 
lien aien, Epredt vor, Ireibt oder telephos 
niert Nondolph 3U75, Hragı nad Wir, Epiver. 

Sıandard Eredit Compann, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8 5, Dearborn Sır, 

Imai*E£ 








Yredrige Hatten für Viübe- und Biano-Ddar 
lehen 325 für T5e monail, $50 für $1.50 monaıl, 
$75 für $2 monall, $100 für $2.25 monail, Geld 
in ein paar Stunden. ir geben alle Bortetie, 
die Yludere offegiren Telephun: Geniral 5403, 
Mutmal Security Co, F red ftellcr, Wigr.) 
143 N. Dearborn Str, de Hanbolph. Sm 

b*. 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer NubriteeCents das ort) 








Mlie Fabrilae von Drop Head, Rabdmaſchinen. 
$ und aufiwärısd, Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
” 








Kierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter bieler Hubrıf 2 Gens das Wort) 


‚u berlauien 


Gin Zandwagen und Zub 








wagen, billig. 1641 Dapton tr, 
zu berlauten: Pferd und Sagen, billia, Baar 
oder Mbsablung. 1062 Yine Zir,, 2. Sloor, 


‚sn berfauien: Pierd, 
lin. 1654 Gortland © 

3 berlaufen: Schöne weihe Budelhunde, bil: 
tig. 4051 Nwellern pe, 


Pudel Puppies, 


Wagen und Bugad, bil 


„u verlaufen: Schöne, weiße 





billig. 4309 %, Irpine Ave, 
„Su dberlaufen: Zeithb Gollie Puppies. 5211 
Ztong Str. Iel.: Irving 1475, ſamo 


Zu verlaufen oder 100 an die 





zu vermieten: 






Ztudt gewöhnte Pferde; Gewicht von 1000 bis 
1800 Pfſfund. 1720 Milwaulee Abe. Max 
Zauber, 11jllınk 
— —— — — — — — 





Perſönliches. 


(Anzeigen unter Dieter Hubrif 2 Cents das Wort.) 
‚Tainting, Bapering, Stalfomining, $2.00 pro 
Sinumer; vauspainting febr billig, Arbeit ga» 
rantiet, pıtepp, 1544 Mohawt Sir. Telephon 
Lincoln 288. 








RPainting, Decorating, Caleimining ete. zu 
mäßigen reiten, 2811 Sbeifieid YUve., Store. 
zel,: Ysellington 7703,  Ysilllam Bieß. mdimi 
Bainting, Galcimining, 
„utlide” PBinting extra 
Plvenue. Müller, 


Wer fann 
Kramer 
Adreſire: L. 
Chicago. 





Zimmer 82 aufwäris. 
billig. 4701 Milwautee 
131108 


Ausfunft geben über Karl 
aus Grfurt, Thüringen, 
Müller, 1849 Dayton Str,, 


Augengläjer ans allerbefter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen. Jahrzehute 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiteer um DOpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Kno0p3 Tepartmentiaden. Tfien von 2 
Uhr Nadymittags bis 3 Uhr Abends. z 
apıı* 


_ Vefler als Blafter und billiger, 
2 Cens der Quadramfuß für beite3 alle 
Board im Martte. Zelephonirt vder ſprech vor 
im nädjten unferer drei Vards für prompte 
Ablieferung. 
zbe Xemler Qumber Co, 
1737_ Wellington Wvenue, 





2301 Süd Gramford Wvenue, 
1168 Nord Hallied Giraße. . 
12jn,im& 
Brot, Ub! garantirt gefällige Bedienung 25c 


auwis, Zußleiden, zamenfrilur, stopfwalcen, 
Eleftritiren, Haarentfernung, Mallage, Gefidts- 
berihönerung, Kämmbaarzöpfe gefertigt. 21 €. 
Ban Buren Str. und 6242 €, Halited Sir, 
28in,e.o.d,im 
Teglaubigungen, Bollmabien, Te 
ftamente u._f._ m. — und guberiällio bei 
Sartorius, Deifenilier Notar, 225 Wafbingten 
Eir., Abends und Sonntags 1033 Wohamwf Sır. 
Sofmilriomo* 


Notarielle 














(Anzeigen unter dieferHubrif 2 Cents das Wort.) 

‚u bverlaufen: Auf dem Lande, ein autgeben- 
des Taintergeihä’t, genügend borrätige Arbeit, 
um für das WSeihäft zu bezablen, Höreiie: B. 
645, NAbendpoit, mo—Do 








zu dverfaufen: Zigarren, Zabal-, Gandy- und 


419 N. PBaulina Zir, 









Zu : 3Ztüble Barbierftube, 4 
mer, deutfhe Nachbarihaft. 1376 Blue Island 
Avenue. 





stauft einkoominahaus; es bringt ein ficheres 
Eintommen; ebriihde Behandlung garantirt. 
35 Himmer; Profit $200 monatlid; fehr reine 
belle Zimmer; alles vom Belten fcht’s an. 
47 im. Hotel; Goldmine; billig; Teilzahlung. 
32 Zimmer; N”. Glarf Str; billig; nur $600. 
44 Zimmer; Miete $60; fpottbillig für $600.00. 
18 Zimmer; febr ihön; Einnahme $165 monat» 
enig 
$i 






lich über Mic 


sim,; 






‚ guter Blap; mw 





; Einnabm $550, 
I ore; 4 fein möbl, Zimmer; 
yäft für Gbepaar; fait umlonit. 

u taurant; 30 „Sabre etablirt; 8500.00, 
ande ander, Xange, 704 Dearborn Ave 
10jl1m&€ 





14 








it derfaufen: Ein 25 Nabre beitebendes Ju- 
meliers und lihrengeihäft mit Reparaturarbeis- 
ten; das befte auf der Nordieite; gute Gelean- 
beit für einen jungen Mann, oder überbaupt 
jemand; bin durch Altersſchwäche gezwung 
H dom Seihäft zurüdzuzichen uend über 
felbe zu einem annebmbaren "Br 
lens dem stäufer die beit tunft 
209 N, Klarf Ztr., nahe B 














und 
Regifter _ 


Verfhleudere, $1200, Bariety 
Store; #irtures: National 
tenangelegenbeiten, 1208 W 








10C 


Famil 





ide Bäckerei; 
poll, 






on; alter Blag, 


nm, 


verfaufen: 
ine Ape., C 
ı verfaufen: Guter Schubhreparatur 
Wentwarth Avenue. 








und Dal 


verfauten: Zigarren, Kotions 
1232 School Sir, 








Geihäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrıl 2 Gents das Wort.) 


Icilbaber 
teen in 1 













ußerit günftigae 
„Kann mit fleine 
eimau t 













zu erfragen 
. Nandolph ht 


verlangt 
441 a 





i Teilhaber mit $800 bis $1000 (fr | 
furrenslo Jabrilationsgefhäit). Nachwei | 
ter mwöchentlider Reingewinn über $1 
iallenniniife unnötige. Einlage fiergeitell 
nad 6 Wonaten -‚ırrüderftattei,. Brieflich 
» 650 Abenbdpoit. 7 

















Bu vermieten, 
‚Unsetgen unter Dieter Hudrif 2 Gentd das Wort.) 


10 
modi 


Ztore, gut für Bäderei, 


ten: 
Abe. 


it verm 
Ytlmwaulee 





Rellaurant für aut Deutliche 


‚u bermieien: 
itbernch 













Nücde meue zu eröffnen, folor* zu e 
unter auten Bedit igen. Zu erfragen bei Weid 
ler, 5 Eliton 


mit Warten: 
2. Abe. Ede 


Vermietc ‚immer 
$20 den Monat. 1717 
rifon Zir., Wabhmwood, Sl, 





Har · 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Ito.werf 
des „Abendpoit”-Gebändes, 223—225 
VW, Waihington Str; aroh, heil und Iuf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Abendpoit”, 223- -225 
W. Wafhington Str. 17in*K 
Garage, mäßiger Breis. 1921 

famodı 


t berimieien 
elmomn Abe. 





zu vermieten: Drei Zimmer und Bad. 


3494 
Nord Elart Strabe. a 





Zimmer und Bocrd. 
(Mnzeigen unter dieler Hubri! 2 venis das Wort) 





Zhönes Frontsimmer mit 
then Frau, 1055 Zedgmwid 






gu vermiect 
bei junger D 
2. Alat, 


Sir. 





Zu vermieten: Zeparates Schlafsimmer, 506 
Nortb Ave., oben, 

‚u vermieten: Ginzelnes Zimmer für reinlis 
den Mann. 1761 Rotth Bar. Ave, 











Dann für zimmer gewünidt, au Stoit, wenn 
aewüniht; Ihönes belles Zimmer, 1740 Sudlon 
Avenue, 

Berlangt: Friſch eing 
Yeute in solt und Lole 
Fsortbilfe foftenfrei. 2029 Mobawi Zir 


vanderte Norddeutiche 
beitsnaßbiweis und 
modi 









su bermieten Möblirtes Frontzimmer für 
zwei Derren, auch für einzelnen, 645 Wells Str 
modi 


yrontatmmer, 


Erſter Alaſſe 
Puron — 


Iu vermieten 
81.50, 121 * 








Zihönes, arohes, möblirtes 


ji berinieien 











Zclafaiımmer an tüdben oder bevaar; aus 
für leiwti Sausbaltung; made Straßen uno 
Sohbabı, im2u Isarner Abe 

3u bormicten: Schönes Arontzimmer, billig, 
Dompfbeizsung. 1434 Wells Ztr., oberes Alat 


momife 

3u vermieten: Zchönes möblirtes 

mit einzm Doppelbett, paliend für zwei 

Dinnen oder Gbepaar, 2108 W. Gbicago 
arſtes Flat. 


3immer 
Freun 
Ave., 








Gwünfcht: Roomer oder Boarder; gemüthliches 
helles Zimmer 1612 Cleveland Abe frſamo 
ee u m = 

gu vermieten: Zimmer, $1 und aufwärts, 731 
Weſt Yale Straße. friamodimi 
Möbliries Frontzimmer für 


gu vermieten: ( 
ſaſomo 


leichie Haushaltung. 343 Belden Ave, 
Zu vermieten: Schön 
leiste HSausbaltung. 2235 


ı,öblirte 


jinmer Fir 
Orchard 21 


r 3 
itil twe 


Zu vermieten: Reu moblirte Zimmer, einzelne 
32.50, 33.00 - 
Pillm& 





rür 2 Betten, 


Str. 


$1.50, 
v4 N. 
1252 YaZalle Mve,, „ausyaltzimmer 
$0.50 per Woche. Finzelzimrier $2 bis 


dDoppait: 
Glarf 


> 











Zu mieten geiudıt. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 2 Conti! dad Wort.) 





Sunger Mann winfdt Zimmer und soft bei 
anıtandiger Familie, Seil, Anträge mit Breis 
angabe erbeten unter B. 944, Abendpoit, 

3 mieten geluct: Aeitiwer, 45 Sabre alt, 
fuct aemütlides Zimmer bei Frau als alleimi 








ger »iieter. $15 den Monat. Mdr.: 3 v48 
Abendpoit. modi 
— — — 

Heiratögeiuche, 


(Anzeigen unter diejer Ruhrit 8 Geuts das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ein anitändiger Mann, Ans 


Heiratsgeſuch: 
ſcng der 6der, rintiag und geſund, in 
South Oafl vPark in guten Berbältnilien 


lebend, wünſcht belannt zu werden mit 
einer ehrlichen, ſauberen und wirtſchaftlichen 
Frau in denſelben Berhältniſſen, zweds Heirai. 


Nur ernſt und aufrichtig Meinende brauchen zü 
antworten, Bitte genaue Adreiic, den Tag, Bor: 
oder Nadınittag angeben, Front: oder "inter: 
baus, wann die geebrie Dame zu fpreden it. 
Briefe bis zum 18. Auli unter Mdr.: B 806 
Abendpoit, 





‚Seiratsgefuh! Mann, Mitte 40, Butcher, jucht 
die Belanntibaft eines älteren Mädwen mit 
Vermögen zweds baldiger Heirat. Adreile: B. 
v34, Abendpoit. 


‚Heiratsnefuh: Bäder (32), Broteitant, _mii 
einem groben Geihäft, und zwei "äufern, 
wünfht Die Belanntibaft eines jungen 2Näd 
dens oder Witwe, amweds Heirat, Mdr.: M. 
„had, Boocy Hotel, Toledo. 








Unterridt. 
(Anzeigen unter dicier Diubrif 2 Ei®. das Worı) 


Tuchtiger dDeutidber Initrufieus 
inunferer Iocben eröfineienSom- 
zerfhbule. Alle xeltionen in Deut, wenn 
gewünidt. Zieht jepı Vorteil aus den reduzir- 
ten Raten nah dem leihien Abgablungspian, 
und werdet Hadınann für eine —— als 
Ebauffeur-Mecanifer und allgemeiner. Repa- 
raleur, seine andere Ctiellung bring! beiferen 
xXobn. Ein bon ums ausgeitellies Bertifilat be» 
rebligt Euch zu irgend einer Mutomobil-Stel- 
lung. Tag-_und Abendllafſen. 

“ortb Shore Automobil Shuie 

3551—53 Sheffield Ude., Ede Wdpdilon. 
Zelephbon: Graceland 760. 2Uin*E 





te8 Aultions Haus, Auftioncerd,_2521— 
25 Shbefticld Mve.; Lincoln 120. Spezielle 
Mufmerffamteit Berläufen außerhalb gewidmet, 
2jlX3mt 





23 


25 Sadre tım Geihäfi auf demielben Klage. 


ir find Banmeilter von Häufern, Läden, Ylaıs 
ufw., liefern Geld, Pläne und ir 4 


Eye und bauen fomplei. Steine Eyiras, 
. Buddod & Go. 606-007, 25 9. — 


Belte Privatitunden im Engliihen, $5, 3 Mon. 
Geprüfte Lebrer u. Kehrerinnen. Stellungen frei. 
stüble Schulräume. Stets geöffnet. Illinois Ge- 
bäude, 715 North Ade,., nabe Halited Eir. 

midofrmo 





Die einzige deutide Automobilfdule im der 
Stadt. Biele Nahiragen für deutihe Ehauffeure 
und Reparirleute. Leichte Yablungen, Tag- und 
Abendilaife, Chicago Echvol of Motoring, 2019 
—2021 ©, Kallin Er Biuk* 











I 
! 


Grundeigentum und Häujer. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 12. das »ort.) 
— 








erſtes Flat bermieier an be 
lichen Meter; 30 Fubß Xol 


nbahnlinien, 





$3U monatlid, 





au begriffen, Eier 








Bajement, Ba 





Fahr-Welegenpeit, 





3 
hoaridhaft, hal 
nach der unteren 


ner Reſidenz, Eichen Trim 












beauem gur 
Reſidenz ⸗Rachb 





yichme Lot als erite 





Of ce: 
zel.: Xate Bier 1644 


Lelmont Ave L, 
Subdivifion ffices: 

3801 R. Weſtern AUde, 

Alle Offices onen am Sonntag. 


















dol zgebaͤude, 











Bridgelbaude 
raße gepflaſtert 








und bezahlt; 











Bridgebaude 
Lincoln Ave, Zorpe 








latgebäuce, 


> Kordweitietit. ne... - 


Bezahlt 5100 und zieht ein. 








Anzahlung 


Vier fleine Zimmer. 


Wir haben eine große Anzahl von dieien 


Oliver 8. Wation, 
6400 Irving Bart Bid. 


Ansabliung— 
—$14 00 monatilıa 

fauten eine „Buere!i* 6Zunmer Brid-Goltaue, 

zum (insieben; 


$300.00 Anaablung— 
—$20.00 monatlı® 
taufen ein „Buerell* Ziwet-slar Bridbaus, 
Ylaı vermieter für 822.50 den Wionat, Das at 
ar ift fertig aum insieben. 
#ullerton Avenue 
Ktoliner Upve, 


Burnacebetzuug; 








Gcbt dem Yandlord ı 





Gudh je geboten 





sablungsbedinaungen., 


nt vollendet. 30 Furl 
Srancisco Ave, Difice 











Flatgebäude, gegenüber Hum 





zu vertaufen: SechsZimmer 





Muß mein zwei⸗Flats Briclgebäude vertauſen, 


tion; billig, au_$7 
<ie es jeben, Taufe: 









Nsarmlandercıen 
zu verlaufen Zchs \ 
> Berbeilerungen: 





Tauſch. P. H. Strid, Blue Island, il 
— — 
— Florida Land! — 








_ Bemüfeland 
<edgwid Str, 
Yldofomeoim 


Frant Geldon, 


Eine aute Gelegenheit, um gutes 


Land zu belommen, welches ſich reichlich 





Jacob Ehman, 6116 








Zu verlaufen: Wistonſin 
den bon GEbicago; Breis $12 bis 320 per Aere; 
Baar oder Abzablung 

Nebf, 164 3, Walbington Str, 


Farmland; 6 Siun— 





160 Ader guier Yebmboden; di, w 
auter Stadt; 40 UAder unter Bilug, Weit gute? 
Sartbols; gute Gebäude; Breis 34000; annebm- 


bare Bedingungen Sole. 1043 Grace 





Berſchiedenes. 


Schickt nach freier Karte u. Beſchreibung von 
Diibwad, die neue Stablitadt der U. €, Steel 


Söorporation Yured, 609 Hector Building. 


— — —— — ——— —— — 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dterer Hubrit 2 Gents das Wort.) 


SredbWlotte, deutider Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfaden prompt beiorgt. Bratti» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Eir., Ziimmer 1444. 


Albert M. Kratt, Redbtsanmwa 
1 Gerichlshoͤfen 
Redisgeihäfte beitens beiorgt. Erbihalten ein: 
ezogen, Anſprüche überall 
nei Tolleftirt. Abitrafte eramimirt, Beite Emm: 
pieblungen. 520 Harris Iruft Bidg. 


Solechte Vgeter 
alle Untoſten nur 38.00. C Sswal 
Ede Larrabee Eır, 




















Sausbefiver! 





Ditte Abends 
Sonniag Divrarus borgulpiecien von 22002 









linfer Drogen- 
Apothefern. 








da by: Ausftattungen., 


880 
IC 
3% 


20° 


ir 





geichliff 


4.50 
>’ 3.98 

„1.29 
1.65 





ration A liven 


"Baus: Bedarfsartifel. 
gerner Baſcleſſel mit 


‚tr. > Dic 
ihiverem Sırpferboden, zu Ra 
—— a innt....3de 









Kirihen „Ztoners”, 

Redliche Auden Eim von 250 

zalvaniſiriem Eilen, geil. .. 0.0... WO 

r hootbicrfl alben, a za De) — 7290 

Zcr 5 BR. on 0ns0n00 0208 
2 fa 1 69 

— 1 %ıD c 


“ie 





Tel: Bellington 2624, 
Alle Departments, 


a LINCOLN AVENUE 


— — —— — — mm —— — — — — — — — — — — 
u = Fu 2 — 2 
/ — + — > 
Bargains für Dienitag, d. 14. Juli 
Department iteht unter der Leitung von zwei deutichiprechenden 
Wir führen eine vollitändige Auswahl von 
Medizinen zu herabgejesten Preiien. Wir fertigen ebenfalls Gure ärztlichen 
Rezepte an, 


Dienstag, den 14. Iuli, drei 10c-Stüde Palm Olive:Seife für........ 19e 


N 


ISc | cu 






Drogen und Patent: 


| Reine Nahrunsmittel im ÖGrocery- 
| Department. 

a | % ee NG ti, dad % 
1 
| 





Koupon. 





Ztud 37e 
De Se APEe Euer En an 
| Konpon. 
Ai!dvden Rens⸗zer, B 9 N All.uoonnnes 17e 
Leder-Waaren. 


begel und MeiBbsrie, Beeren DOC 
<d un —* Zange Ta Fark — 1.00 


Zöiwarsiederse zul Beivere für 4,0Q 


‚Tode 
..Tde 
„108 
..1.D8 


886 


‚le 
. 
35* 


























—————— — — — 





Zörlennolirungen. 


Die nachſtehenden — an der 
Wetreidebörie, vom Beginn der Börien- 
kunden bis um 11 Ur Vormittags, wer⸗ 
be n der „Abendpoit“ täglid von der Gec- 

treidentaller- Firma E. W. Wagner «* 
$o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 











Hoch. Niedrig, 11 Borm. Schlutpt 

Weizen — aeſtern 

i er Ss s 77 27 
zent .. +78 Te Tin 
De 0 «ih 9 ‚usa —â— 1 
BRar⸗· — 

it 0% u . * 
zer uns, » Im us 
08 u. u u’. 5 
vater ⸗ ne o 
sul. Buly 714 —X 3012 

Di .. Wit * — 
06 TE Tu } s 's ’ 2 
zmwerneflend— — 
Mb 2... — 22. 
zamali— 

— 7 10.32 10 
‚1.4547 i2 42 ) 

—R ER 

ir . . 1,4% 
sen 2. 11,07 

Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Co. den folgenden GSituattons 
bericht: 


Berichte über Regen in Miffouri und 
einzelnen Gegenden von Jllinois und 
‚Indiana trugen dazu bei, den Mais 
preis zu drüden, indeffen fand Das 


Yngebot nicht die entjpredhende Nach 
frage. Die Nachrichten über ben 


Stand des Weizen in Rußland lauten 
richt günftig, der Markt jteht aber 
unter dem Einfluß der immer größeren 


limfang annehmenden Bewegung Des 
Meizene. Die Nachrichten über den 
Stand des Maiſes in Jowa lauten 
glänzend. 


Einer Privatkabelnachricht zufolge 
wird der Ertrag der ruſſiſchen Weizen— 
ernte um 20 Prozent hinter dem des 


Vorjahres zurückbleiben. Nachrichten 
aus Deutſchland ſchildern die Ausſicht 


auf eine zufriedenſtellende Ernte an 
allen Kornfrüchten als gut. In Liver— 
pool ſchloß Weizen um niedriger, 
in Berlin um 4, höher ab. 


Droduftenbörie. 


Der Kartoffelmartt ift, mie 
die Händler jagen, flau, das Heißt, 
Kartoffeln werden .mohlfeiler. Was 
Kanlas und Kalifsrzien Ichidt, ift 
durchichnittlich jehr armfeliges Zeug. 

Wafjermelonen Sind etwas 
teurer. SKalifornifhe Cantalou 
pe3 haben ausgejpielt und was nod) 
cuf dem Marfte ift, wird an Haufirer 
losgefchlagen. Arizona verforgt jeht 
den biefigen Martt mit Negmelonen, 
und fpäter wird Colorado einfpringen, 
bis e3 Schnee gibt. 

Beeren eröffneten 
Schlußpreifen der Vorwoche. Melo- 
nen in Körben fommen jebt, eben— 
fallö biefige Pfirfiche, find aber 
noh nit im Bereich notirbarer 
Preife. 

Spargelmerden Ende der Woche 
faum noch gehandelt werden, Blu- 


Bruch 
Leidend? 


Roınmı direlt auc Babrit. ie maden Über, 
100 Sorten Sander; ein aut za eo and für 
Deben, von 75c a; tür einfeltiges, bon 1. 2 
auf. für boppeltes Band. Eienıle he Sirü 
und 2eibbinden, nes Maß u. aus frifhem 


terial nemadt, zz len 7 balten länger und 
{nd von 25 bi billiger ald anberwärts, 
ie ne Be für Herren und 
Damen bedienen *änlih von 9 Uhr Borm. 618 7 
Ubr Mbends. Sonntags offen von © bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
8601-03 Milwaukes Ave, Ecke Chicago Ave. 


edles Ciod. Nehme Kievator, 
. ablirt 1860, 


mit Den 








ben laſſen. Es mußſten viele Kiſten 
voll einfach fortgeworſen werden. 
Hühner toueden etwas fchmächer, 
da bie Börje den Preisiag 14—141uc 
| aufftellte gegen 141% am Schluß ber 
Vorwoche. 
Rindfleiſchpreiſe ſind unver 






| ten find unten 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


entobl iit jehr aelucht, aber Zu 
fuhren find aering. M 2 
füdlichen Teile unieres 
$1.25 den Sad. Im 
jogene To 


Illinoiſer 


aus 


7 
* 


Staates bringt 
Treibhaus ge— 
maten Ze da, ebenfo 
elleri Tr neuen 
otirungen für © sd: nittlau Ö, 
gelbe Rudobaoo Rüben, Dil 
Pfeffermünze und Tenneſſee Toma 
gegeben. Grünmaaren 
in Bündeln batten heute Morgen ftart 
unter der Hihe gelitten, da die Han 
delägärtner die Waaren am Samätaa 
fertig machen und über Sonntag fte 





- 
- 


Notiru 





Doch werden Die 
Loins“ 


„Ni 


beiten Sorten 
bald iteigen. 


andert, 


Rippdhen und 





Die folgenden Preife gelten für den 
GroGbandel. Beim Gintanf Hleinerer 


Duantitäten find die Preiie etwas böber. 


Molfereiprodufte. 


Butter. 








amery”, czira, D 
girtd”, Das Drau 
das Bund. ...... 
das Biund... 
esiva, D 
das Bt 



















das %ru 1 
3 0.19 —U.104 
T "Das Bund. 0.21 
„ercan ubel 








tie.) 


n bon der Stüfebö 


Jrund.. 
Bfund. 
d“, das #iur 
J 





das 








ungewaſdene wWolle von yoma, 
Ykinnelota und SBisconfin.... 0.20 —0.22 
Freis gilt tür größere —— aus eriter Hand, 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 









(Rotirung 


Dübner, 
„Broilers“, 
do., große, 
Trutbübner, 
Yübne, das * 
Enten, das 
Junge „Spring“ 
Gänle, das Bund. 
Junge Spring Sant 
Xeribübner, das D 
“lte Zauben, leben 
do., tot, das D 
‚Sauiabs”, lebend, 
bo., augericter, Dugend..... . 
Kleine, magere, weniger, 
SObige Breife geiten für fünf Lattenfiften oder 
mebr, Einzeine Sattentiiten sc d, Rip. teurer.) 


Geflügel (geeiite Waare.) 
(Rotirungen von Sepfen & Murmann, 





u 


_Dußend.., 1.50 


226 Reit 








South Water — 
Truthühner, das Pfund.. 0.18 
Hübner, das fund. 0.16 
Broilers“, das Bund. ee... 0.22 
Sühbne, das Pfund . 0.12 
Gänfe, 5 0.12 
Enten, —0.16 
" Kälber (neichlachtet.) 
(Notirungen ‚bon Sepfen & urmann, 220 W 
South Water Straße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Bid. 0.12 —0.12% 
60— 0 fund Gewicht, Bid. 012 —ia 
50—110 und Gewicht. Bid. 0.13 —U.14 
110— 130 Slund Gewicht, Bid 0,14% 
Ausgeſuchte Waare, Bfund.. 0.15 
Zpring Yaımbs*, 3510 und z 
Gewicht, das lud. een: 4.50 -5.25 
Hammel, gebäutet, Pfd. Gemwid 





das Fiund .. 





























Abendpoit, Chicago, Montag, 


Schweine geſch lachtet.) 
(Rotirungen von Sep & Murmann, 
South Water Straße.) 


Während des beiten Wetters raten wir ab, 
geihlahtete Schweine zu fbiden und fönnen 
feine Breite angeben. 

Rindfleiſch (zugerichtet.) 
reiſe _. — Co.) 
nd. 














Kalıfo errifches bit. 


177 Welt 


(Notirungen pun Ul, »iron 
South Water Strabe 


sternobit. 


Slille.onsonnen. 1.7 


kleine, 
‚silte. . ... 1. 3.50 


—8 








Waſſermelonen. 


Rotirungen ven Zohn V. O Brien, 180 Weſl 
se.) 


m 


Sout 





Gantaloupes. 


Grurhlield, Auoolfoll & Glore, 
t Soutd 5— Eit. 





lt . 22 


Friſches Gemüſe 


telige, Hille 













in stilte 
stoyirabi, 


























di . 040 0.50 0.00 

Di Ben 00056 0,25 0.30 
| dr ri iindel Aut. .. 0.15 0.25 
| Bohnen. 
| Lrune en, biefige 

a * .050 0,00 

x S onen, b iefine tute 040 u,.00 
0 Bohnen, auserlefen.... 2.15 —2.35 

ko Aerenbohnen .........8 2.05 3.25 

| Kartofieln. 
(2. Stariö Co. 192 N. Elart Sır.) 
i Ballen, Bufbel... 1.00 1.15 
Bufbel —RR&& 1.45 
Sırginia Gobblers, Fub....... 4.00 s.10 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Seizen, Ar. 2, rot, SOK—RI% Nr. 3, rot, 
Su—Rükce; Nr. barier Asinterwelsen, 
—hllac; Nr, barter \uintermweizen, 
212c. 

Fruhiahrsweizen, Ar. 1, 90— Sic; Nr, 2, 88— 
2. 

Mais, Nr, 2, 00% 0c; Nr. 2, weiß 
Te;Ar. 2, gelb, TOK—Tic; N 
06; ir. 3, weiß, Tr—Töke 
7 702 c: Nir. 4, gelb, 681 

Saier, 2, weıb, 3uigc; Mir 3, weib, 3ZTy— 

4 ir. 4, weiß, 37—3T7%c; Standard, 

Wserite, Kal sv uWecr“, 46—Öle; 
Sereenin 

Aoggen, Ax. 2. 53860; Ar 6c 

Dicht, ring Batenis“, $5.10 daB ab; 








—$3.10; „Sirits Glcars”, 
80; „Winter Batents“, tute, 


E (Berlaut aut den Geleilen.)— Belted Zı- 
notby, $18.00—$19.00; „ir, 1, 810.00— 








$17.0u; beites Nitalfa, $17.00—$13.00; Wr, 
1, $15.00—$10.00; ir. 2, $12.00—$14.00; 
Badyeu , 34.0083. 00. 
Nieeiamen, „Kalb Lots“, $0.00—$12.25. 
Zimorhyiamen, „Kafb Lois“, $4.00—$5.50. 
Schlachtvieh. 

Ninder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 59. 40 — 

su, per 109 Plund; mittlere bis gute 

a 37.50 —$U 5; gute bis ausgelucie 
i x 39.00; miltiere bis ausgeludie 
älber, >—$10.55;5 „Native Bulls“, 
35.70—$$ 25. 

Schweine Gute bis ausgefudte Polelwaare, 
$3.50—85.55 ber 100 Piund; gute bıs 
ausgeiuhte (sum Beriandt), $8.75—$8.85; 
mittlere bi? ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.70— 88.535; qute bis ausgefuchte Fertel, 
87.00 —$8.00; aber. $2.75—$1.00. 

Ccha fe Native Werberö“, ver 100 Pfund, 
$5.50— 80.10; „Yambs“, 86.40—$9. 35; „Na» 
tive Wearlings“, $6.00— 87 50; „Natlibe 





341.40—$5.25. 


Del. 


- Ü 
Emes”, 






















Stendard, weiß, 150.....2......$ 0.00% 
Scadligbt. 175 zurnnnrnen. . 0,11% 
Gocene zur. . 0.11% 
Raphtha 0.14 
Galolit ... 4 0.15 
einiamendi, cod, im Haß... 0.56 
bo., gereinigt, Do. .... de 9.57 
Zerpentin, im Faßz. . 0.56 
benzin, DO, „zeueer — 4 0.18 
Dleiiveiß, in Gab, Bfund...... 0.074 
——- - 10 — 
Banerlaubnihicheine 
wurden auögeftelli an: 
Südweltede 79, ir. und Kedzie Uve., Kelfel: 
baus; Granc Eo., $175,000, 
519 Z. Samber Mpe., _2ftöd. Baditein- und 


. Bolitra, 85000, 

. ©&t. Louis ve. l1-itöd, Frame-Wobn: 

haus; Ynderfon Bros,., $3200, 

626 Peoria Etr., 2 itöd Baditein-Zlatgebäude; 
Sermann Ticlaff, 89000. 
82» Wellington Abe 3·ſtöoc. 

3 J. Sireif u. M. 


Konfret glatgebäude: 





Baditein-Aparts 
Eitelf, $10.000, 








Altenheimfelt. 





Bejuch; geitern noch weit zahlreicher 
als am Vortage. 





Alle Erwartungen erfüllt, 





Da 


Feſtſp 


⸗ iel unter großem Beifall wies 
derholt. 


t.—Der ——— Ddie Hoch⸗ 
bot ein prächtiges 
tzie Cag des 


eıt der Zw 


2 


werge“ 


7 “ 


an — Heute der le 





2 
in 


Hatte fih fon am Samstag, 





die Tyeier zur Cinmweihung des neuen 
Gebäudes ihren Anfang — ein ſehr 
ahlreiches Publikum im eutſchen 
Nltenhe im in Foreit Bart — en, 
ſo war der Beſuch geſtern noch weit 
beiier. Zu Tauſenden ſtrömte das 
Publikum hinaus nach der ſo ſegens 
reich wirkenden Anſtalt, um ſo ihrer 
Freude und Genugtuung über die er 
folgreiche Dur g des 

Unternehmens sdrud zu ge n 
alle Erwartı \ melde man auf 
dieles seit ael wurden er 
füllt. 

Die gejtrige Feier wurde von den 
Vereinigten Männerchören von Chi 
cago, unter Leitung Des Her tn Karl 
Redzeb, mit einigen vortrefflich zu Ge 


ter 
sd 


den 13. Juli 


| 


| 
e 


bör gebrachten Gefangsvorträgen er 
öffnet, worauf dann Das unter der 
tünftlerifhen Leitung bon Arthur 
Herz und Dslar Groß einftudirt 
—— „Die Gaſtfreundſchaft“, das 
am Samstag ſo gewaltigen, wohlver 
wohn Beifall fand, wiederholt wurde, | 


Mieder übten die Aufziige und Tärzze, 
die märdenhaft malerifchen Koitüme, 
die 2 Detlamation und der Gelang — 

as alles im Rahmen der im jchönften 
Chr nude prangenden Natur — eine 
bezaubernde Wirkung aus, fo 
„eder im Innerften des Herzens gepadt | 
fühlte und der Applaus jchier fein 
Ende nehmen wollte. Die Veranitalter 
jowohl wie auch alle Mitwirkenden 
die nachftehend genannt find, verdienen 
die vollfte Anerkennung. 


dDibaft: 


br 


Frau 


n: Ehepaar aus dem 





Mä nzaeifin tl. 
Liebespaar sch. Camilla’ Bunte, 
Herr Hans Tedrabn 


der Saitfreundicdait: 
Bartling. Mildred Iauic 
Sthel No, Clara Wue 

Hr sich m 
Bausch, 








€ I arie Engel 
Ulga Tauber, Emma Nanien, Mabel 
Berger. 

Märchentinder: Alice Hollinger 
Marine ‚ Beorgine Raitbel, 
Hartung, Metbur Herca, 





Sraff, Eugene Ederer, Gerda Henning, 
Irma Schultzte, Paul Hollinger, Has 
rold Schid, Gertrud Schucdardt, Carl 


Yıyınla 
Miener, 
Daate, 


Frieda Schmidt, 
Stuchl, Adolf Schmidt, Erifa 
Margaretbe Peterſen, Louis 
Cathrine Henning. 

Roſengruppe: Edna Mai, Margo— 
ret Mueller, Alma Staedter, Zona Mo 
rey. Florenece Mai, Margaret 
Greichen Vender, Greichen Hercz, Le 

Naiter, Helen Saltiel, Mari 

Margaret Beil, Doris Wbelcı, 
Muelier, Harrict Zeitz, Alber 

Greta Goldaier, Hildegard 

Arten, Elenor Maſſon 
Badhbantinnen: 

Martha Harniſch, Ger 
trud Nizze, Cecilie Heilbronn, Harriet 
Schrader, Frieda Schuchardt, Marie 
Kiicher, Marie Wiener 

FRaune mit Dionyfos: €. Piede 
richs, E. Pe ndert, Fred Pros, Hugo 
Hicdel, M. L. Zippel, Baul N. Stier, 
E. Neumanı, Curt Alader, €. Sieden: 

dorf, F Ferdinand Fran 

von Wyſow. 


Hollinger. 


Scbid, 


nore 
Yens, 
Clara 
tine Dettia, 
Reimer, Elite 

Gruppe Der 
Eveline Hauier, 


red 2elli 


tenhuis, Willibald 


ner, 


Die Hodjzeit der Swerue, 

Die nächte Nummer war „Die Hoch 
zeit der Zwerge“, ein von Frau Minna 
Schmidt einitudirter Kinderreigen. Es 
bot fih dem Publifum bier ein unge- 
mein fchönes, anmutiges Bild dar, das 
man fo leicht nicht vergefjen wird. Die 
Kinder machten ihre Sache ganz vor= 
züglich, ein Beweis, daf fie es an Eifer 
nicht hatten fehlen laffen; diefen mie 
audh Frau Schmidt murbe mohlver- 
bienter Beifall te. 

Die Mitwirfenden waren: 

_ Bauline Graff, ‚Arthur Gercz;, Alice 
Holinger, Georgene Raithel, Gertrude 
Miller, Marine Yill, Erica Wiener, 
Marn Veterion, Dorothy Bauih, Marie 
Hartung, Kath. Senning, Robert Graff, 
9. Schid, Harold Yüth, Youis Haafe, 
Frida Schmidt, Gerda Henning, va 
Yenz, Florence Moſcheroſch, PaulHolinger, 
Millie Moſcheroſch, Henry Miller, Carl 
Holinger, Adolph Schmidt, Eugene Ederer, 
Sylvia v. Liebenthal, Bernice Hahl, Erna 
Schulzke, Gertrude Schuchardt, Otto Bach 
und V. Kühl. 

Am Abend wurde das Feſtſpiel noch— 
mals wiederholt, und unter dem Ster— 
nenhimmel, beim Schein des elektri— 
ſchen Lichts, war die magiſche Wirkung 
vielleicht noch größer als zuvor. 

Der dritte und letzte Tag. 


Heute iſt der dritte und letzte Tag 
des großen, erfolgreichen Feſtes. Er 
iſt vor Allem den Kindern gewidmet, 
die ſich in hellen Schaaren dazu ein— 
finden werden. Der Kinderreigen 
„Die Hochzeit der Zwerge“ ſteht wie— 
der auf dem Programm, und außer— 
dem ſollen unter Leitung von Fräulein 
C. Heilbrunn eine Reihe von Kinder 
ſpielen arrangirt werden. 

— — — 
Heiratslizenſen. 





Heiratslizenſen Zurden in 
ausaeſtellu: 


Folgende ver 


Dflice des Counipclerls 
Ylojay Beiley, 
I Dear 
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Beorge ' 
3. CE, Woodfolf, 
sted Anderiion 
S. Niemira, 
2. 4. iiber, 
Adam Stan 



























Nador Zaviis 
Albert 5, Salut 
Nozef Zooiuf 
Jacob BD. W 
TZ. Robinion 
George Kope, Weorgia 3 
3. Siierer, Sildia Steinwahs, 32, 
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19% ichmwarze — — — —— — bis 250 jeidene 
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Finanzielles. 


Deponirt Eure Erfarnife 


bei der 


SECURITY BANK 


— OF CHICAOO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 

Eie gibt Euch diejelbe Sicherheit als die 
großen Bankhäuier der unteren Stadt. 
Sie iſt aſſociirt mit dem Chicago Clearing 
84 und Herr James B. Forgan, 

raſident der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt Chairman ihres Direktoren⸗ 
rates und hat ihre Geichäfte in Händen. 

Die Yage der Bank it äußerit bequem, 
wodurch Euch lange Fahrten nach der 
Stadt erſpart werden; und die Geſchäfts— 
ſtunden ſind ſo eingerichtet, daß Ihr nicht 
Eure Arbeit zu verlaſſen braucht, um die 
Banf zu beſuchen. 

Das Spardepartment iſt Montag und 
Samſtag Abends bis 8 Uhr geöffnet. 





Fro it, 
gettreitten Yatıno 


su 
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ecdhürs 


65e weiße 
Waiſts 3360 
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‚ Einlagen fünnen an anderen Abenden | 
bis 3 Uhr Abends gemadıt werden, mit | 


Ausnahme von Wittwod und freitag, 
wann um 6 Uhr geichloiien wird. 
3 Brozent Zinjen vom 1. Yuli ab 


werden bezahlt auf alle SparEinlagen, 
weldhe an oder vor dem 15. Juli 1914 
gemacht werden. 


auf Grundeigentum au ben 
günitigften Bedingungen. 


Yorzüglide erfie Hypotheken 
su 5% Bis 0% Binfen !teid an Ganb, 


A. Holinger & Co. (Int) 


Suite 201--205, 179 ©, Wellington Etr. 
Kelevbon 1191 Main. stlömijame® 
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erh Hamburg 


Imperator ... 
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Mufter zur Aus» 
wabl; aute Qual, 
Se: wert $1 das 


Sud .27e 
Für Jardinen 






vr Ss 
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iv Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
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lligſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Poſt, 


prompt beſorgt durch 


Bank oder Telegraph. 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 

Angar. Arkunden u. Zokumente 


fowie Bäffe für Familien in Ungars | 


leder Urt, 


ausgeftellt. 
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25 u x 
500 Dards 2000 Baar Stau h \ 
y D 1 
6 ardınen Serim dard 5Uc weit zu % 
Swis und Zilfe eihnittene Wen \ $ } 
oline; Fabrik⸗ —8 
reſter; alles gute Ruiderboder ⸗Hoſen F I } 
Sard inenlän en . für Suaben, mit 2 a 
Merte bis Belt Leop und * ⸗ 
10c, Yard, ic Patenttnöpien - A\ 
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bait, Größen 5 bis ’ \ 
> 2 16 Jahre, 27 | 
Spihen Tienstag ‚v6 c Ai/ 
183011. oriental. | Schinü - Räumung, von 
Allover » Zpiven, Tuba if, Sina s / 





Schiffs-Karten 
Extra billige Preise. 
Dampfer fahren wie foigt 1 Yulı 


1 silce b. @e.; 
1. 4 — Trien und Fiume 
— Gelbwechfel, Tollmady 


ten, Grbihafien, Kollektionen. 


Extra Dffice-Ctunden Abennd 6 His 9 ße 
jeden Diontag uns Tonnerstae, 





J. 5. LOWITZ, 108 $. CLARK STR 











Dilen tügL bis 5:30 Abds. Sona: —— 
Ablolut aedeut derech 
Cärageb Üheumatic Cure. 
Biele Natre im Markte, 






Zaufende von Beh 
bangen. Reine SHeblihläge. Im der ganıen © 
Derfauft. Die Ihli ten Bälle geheilt 
gendmelder Urfade und +Zag gleis. wie lange 
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Venlinee » Münnerbemden, mit 
feid. Bufen gemacht, paljender Kürs 
per, prächtige. Muiter — 81 
wert 81.60, zu........... M 


— — — — 


>> Münner - Strohhjüte 
Strohhiite jur Männer, in allen 


neuen Kormeri, feine Qual. Stroh, 


$2, 82.50 u. :53 Werte, 1 
1 ' J 8 
— — — — — 


Hand,- Taſchen 


Sortirte Parttie lederne Handta— 


ſchen, ſilbervlat tirter Rahmen, Bor 
Moden, wert bis zu 81 
81.50: für nur „.0o0s0.ss } 
— — 
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ichtvarz und weiß; 81.50 
Zorte; Mard 


Bes 





> Fimelne Portieren 
Sprtirte Partie — in allen Far: 
n 54 »oll breit — 3 Yards 
su 855.00; T 


en - 
lang, tert bıs 
das Paar nur 


rer 


Padıs 





$1.2 


5 Büdfen $1 


Kaſſee 







SITE TS ER EI IE 


stafiee, wert $1.20, 


3Pi.Büdjfe$1 


Gemiüfe in 
Büchſen 


Deine „Garıy 
une“ Erbien,— 
„uderlorn u. Io 
maten, wert 1.35, 
A 1 Dodo, Büchien 

affortirt E 
J 









I Bill Marte ſanch 
roter Lachs — wert 


Webbs Trade Mart 
frifcber geröfteter 


MiLWAUKEE 
> Wald: Kleider an 
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: seinfer Pmerican od. 
Vrid » stüle, 
Plund..... 18c 


Sniders reiner To- 
maten, Catſup, 


Pintilaſche. . ... 16c 


„anche Santa Glara —8 a 
Frumes, per Swiits Eremium But- 
BNUND, anne nenn 10c terine, Die al © 3 

Nidigan handaepft. | lerbeite, Bid...... c 
Nabpbobnen, 23 Friſch aebadene Dat 
5_ Bid, für... Wed | 


„® it... | meal od. Grabam Gra 
seiner Empire Bris- | ders, cllerbeite, 2 Bin. 
tet Eped, 


1 an 1 Stunden, > 

Mund... .... Sc td, nn... BE 

seine Boit- oder Telephonbeitellungen auf 
dieje Artiiel ausgeführt, 





>> Männer:Hofen <a 


Einzelne Männerhofen, wert bis zu 
Darunter find fchlicht- 


°, ferner blau, bremn 
treifte und gemifchte; 
intleider im Haufe, das 


{ 
{ su $2.25 dverlauft wird die 
fveziel am Dienitag, das 8* 
4 





nie vorher To billig oferirt | 


Barfuß- 
len für Damen. 


mattem 


weiße New Buck oder 


Männerihuhe u. Tı 


ſtin Or ſorde 
Gents Schube in Stnopi 


Schuhe und Dxrfords für Mädchen, aud weiiem Nan- 
Batent&olt 2 






=> Aluminium Sandpfannen 


flaicben, 1 


ry⸗Wein, 1 Flaſche Blac⸗ 
berry ſpeziell ſür Diens⸗ 
alle vier Fla—⸗ 

IHen TÜiEsonosonnnee» 


Abendpoft, Chicago, Montag, Den 15. Zuli 1914 
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_‚Wednhren, fleine Sorte, 2-3Öll. 
Bifferblatt, bequem für NReifende, 


unterbrocdh. Alarm — si 
Slode Hinten, wert 1.75... 


Knaben⸗Waſchanzüge 
Waſchanzüge oder Rompers für 
Knaben und ein Paar Knickers, od. 
drei von irgend einem 
dieſer Artikel, Dienstag. .... 81 


> Seidene Damenflrümpfe ar 
Schwarz, weiß oder tan, reine 
Ceide, nahtlos, high fpliced, dopp. 

Ferſe und Behe, Baar, 506; 

3 Paar für 


>> Hänge: Matien <a 
Tolle Größe, ichwere Schnur: 
enden, mit genäbtem Stillen, in jeder 


Narbe, feine Roit od. Tel.z 81 
Beſtellungen; ſpeziell....... ⁊ 





























Sanda 




























n⸗Oxfords, 
Calf 

oder Tan 
röpfe; auch 


Slippers 


Batent Golt 
; ferner Elf 
s und Little 


matten Aalbleder; 
nt Colts. 


=> YHrminiter Rugs a 
Sort. feine Partie, Gr. 2214 6. 
35; ertra Qual., Sanfords, borzüg- 


liche neue Mujter und Far 81 
DI. WERE LER Banane «) 


=> Dadhrded: Papier «a 

3m Gummi Novfing Paper, 
Rollen von 108 Quadratfuß, qute 
Sorte (feine Poit- od. Tel.: 


7% 
Veitellungen) ; Rolle. ...... 81 


Gebleichter Muslin 


36 Zoll breit — frei von Drei: 
fing, — ſchwerer runder Faden — 
ſpeziell, 15 Yards 
für nur 


Aid⸗Schuhe oder 2 











Aluminium Sandpfannen — 3 
zum Set; in Set3 verfauft; 2, 2% 
und 3 Quart Größen — 
$1.50 wert, für 
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128 Millionen Bufhels 









Pe nicht ftattfinden wird, menig- 
| jtens nicht big jpät im Jahre, menn 


! bie Sommerivejzenernte hereingebracht 
'ift. Damit würde der Ausjchlag für 
| die endgültige Gejtaltung des Weizen- 
| preifes hier im Lande Dirett an ben 
! Ausfall der Sommermeizenernte ge: 
| Inüpft. Für diefen Ausfall aber wer— 
| ben in hohem Grade die beiden nädh- 
ten Wochen ausjchlaggebenn merden. 
Denn die Witterung ver nächjten bei- 
den Wochen vermag dem Sommer: 
meizen unter Umftänden noch bedeu- 
tenden Abbruch zu tun. Wenn man 
bie für das Spiel an der Börje be- 
techneten Berichte über das Auftreten 
von jhwarzem und rotem Roft in den 
großen Sommerweizeneldern des 
Norbweitens auch „cum grano falis“ 
nehmen muß, fo ijt doch Tatfache, daß 
wir „sahre gehabt haben, jo namentlid) 
1904, wo der Roft den Vollertrag der 
Sommerweizenernte fozujagen im 
legten Augenblide noch volljtändig in 
Frage ſtellte Im Jahre 1904 wurden 
die Berichte üver das Auftreten bon 


Roft erft um den 25. Juli herum be- 


durch den Roit die Sommermeizen 
ernte um 60 Millionen Bufhels ge- 
fürzt, wobei zu bevenfen iſt, daß da: 
mals noch bei weiten nicht jopiel Som= 


Sndejfen it Doch der Stand des 
Sommermweizens bis jebt jo gut, mie 
er um biefe Jahreszeit nur fein tann; 
ber borige Woche veröffentlichte Re— 
gierungspericht Itellte jogar eine um 
höhere Ernte 
| als im lebten Jahre in Ausficht, fo= 
! daß der Rot fchon fehr ftark auftreten 
ı müßte, um die Sommermeizenernte 
I noch unter normal herunterdrücden zu 
können. 





einige Cents werden ſicherlich während 
der nächſten Wochen häufig vorkom— 
men; alle Ausſicht iſt aber, daß der 
Preis eher höher als niedriger ſich ge 
ſtalten wird. Der Farmer als Wei 
zenproduzent wird ſich ſicherlich aber 
einen ſehr guten und lohnenden Preis 
in dieſem Jahre ſichern können, wenn 
| er borfichtig vermarktet. Das heißt, 
die Yarmer follten auf feinen Fall 
überjtürzt vermarkten und den Martt 
temporär überfluten, wodurd) fie un 
| abhängig von der allgemeinen und in- 
ternationalen Lage im Weizenmarfte 
durch die Händler gezivungen werden 
fönnen, weit unter ‘Preis und Wert 
zu berfaufen. Schwierigkeiten für die 
| inanzirung der Ernte find, wie wir 
früher an diefer Stelle ausführlich 





| darkegten, in feiner Weife zu befürd 


ten. In diefer Hinficht können uniere 
yarmer, danf der Fürforge der Bun 
| deöregierung und den großen Kapi- 
talintereffen in Wall Street zum 
Iroß, ruhig und vertrauensvoll in die 
| Zutunft bliden. JZm allgemeinen läßt 
| fich die Lage gerade in unferem Wei 
zenmarfte überhaupt derart an, daß 
fie in hohem Grade berubigend auf 
das Gejchäft im ganzen Lande ein- 
wirfen folltee Nicht nur berubigend, 
fondern auch jtimulirend, anregend, 
So murbde in einer namhaften ameri— 
fanifchen Zeitfchrift in der vorigen 
MWoce ein Reifebericht veröffentlicht, 
in welchem die Situation in denjeni- 


gen Gebieten, auß welchen der erfte 
Winterweizen verfauft wird und 
wurde, gefchildert ward. E3 murde 


dort 3. 3. eine Reihe von Beifpielen 


* erzählt, die Farmer betrafen, welche 
Büchſenwaa— vor zwei oder drei Jahren erſt ihre 
ren-Order Farmen in den betreffenden Gegenden 
Guvbene Bart & erworben und dur diefen Ankauf 
Scans oder allort, 





Zuppen — wert 


Ku Si 


Rich 
Salatöl 
Monogramm 


Marie reines Sa— 
latöl, wert $1.35 


Gallonen: 51 


lanne. 
Yin 
Liköre 
Combination 
1 Rlaihe Private Stod 
Woisltey, volle Quart⸗ 
Flaſche Calif. 
Portwein, 1Flaſche Sher⸗9 














(Für die „Abendpoft“.) 


Die Lage aufdem Prodnftenmarfte 





Hohe Preife Irog reider Ernte, — 
duch jtarfe Ausfuhr nah Europa, — Dicie 
berborgerufen dur Angit dor einem groben 
Ntriege, — Der Ausfall der Sommerweizen- 
ernte Der Angelpunit, — Gute Breife für den 








Barmer, — Die Xage auf dem Hafermarfie.— | 


das letzte Jahr ſoweit ſehr ſtark zu— 


Der Maismartt. — Der Viehmarlt. 

Der mit Spannung in den Kreiſen 
ber Farmer wie der Händler erwartete 
Bericht der Bundesregierung über den 
Stand der Saaten am 1. Juli wurde 


| 





legten Woche allein mehr als 21, 


ee * Eee 
Bedingt | Nillionen Bufhels neuen Weizens, und 


jedenfalls ift der Verfandt der neuen 
Ernte aus Kanfaz und Oklahoma nad) 
diefen Häfen derzeit fo groß, daß 3.8. 
in Kanja3 City die Zufuhren gegen 


| rüdgeblieben find. Hinzu fommt noch, 


zu Anfang der legten Woche veröffent- | 


Echt. Er hat die gehegten Ermwartuns- 
gen nicht nur erfüllt, fondern eine rela- 
tio noch größere Weizenernte in Tichere 
Ausficht geftellt. Darnad Hätte man, 
zumal für da3 europäifche Rußland 
eine reichliche Vollernte in Ausficht ge- 
jtellt wird, nun unbedingt eine Schwä- 
dung der Tendenz im Meizenmarkte 
erwarten jollen. 
folgt, und die Woche Ihloß fogar mit 
teilmeife höheren Preifen, als fie er= 
öffnet wurde, und hielt da3 Preid- 
nibeau der Vorwoche, wenn die Preile 
auch um durchſchnittlich 10 Cents 
niedriger ſind, als in der entfprechen- 
den Woche des vorigen Jahres. 
Wodurch wird das bedingt? — 


Ganz fraglos und ausſchlaggebend nur 


durch den ſtarken Verkauf für ſofortige 
Lieferung an das Ausland. Die zu- 
verläſſigſten Autoritäten an der Chica— 
goer Börſe erklären, daß von der neuen 
Ernte jeht bereits mehr als 50 Millio- 


nen Buſhels für den ſofortigen Export 


verkauft ſind. Einzelne Makler ſchätzen 
dieſen Verkauf für den Export ſogar 
noch bedeutend höher, mindeſtens auf 
60 Millionen Buſhels, und erklären, 
daß hiervon wenigſtens 25 Prozent jetzt 
direlt durch den Golf von Mexiko nach 
Europa abgeführt würden. Tatſache 
iſt auch, daß New Orleans und Gal— 


I nefton zur Zeit ein riefiges Gefhäft in | Falle, wenn auf der einen Seite 


Sie ift aber nicht er= | 


I 


I 


I 





| alle Eventualitäten“ auf jeden Fall zu | N 0 
für einen fehr fejten Ton im Weizen- 


| auf bingemwiefen wurde, daß Deutich- 


taß die Bewegung des Weizen: nad 


ı den großen Verfandtzentren am Golf 


von Merito in den lebten Tagen tag 
täglich ganz bedeutend an Umfang zu= 
genommen hat, und das betrifft alles 
Meizen, der direkt verladen und üher- 
feeifch verfrachtet wird. 

Woran liegt diefer ftarfe Verkauf 
bon neuem Weizen für den direkten 
Verfandt nad) Europa? — „Nichts 
Genaues weiß man nicht,“ könnte zu= | 
treffend hierauf ermidert imerben. 
Sicher aber ift wohl, daß die politifche | 
Unficherheit und die unverfennbare 
Anaft vor einem großen europäifchen 
Kriege viel damit zu tun hat. Nicht 
nur hält fie das mirtfchaftliche Leben 
ber Völker im Bann, fchafft auf allen 
Gebieten einen Geift der Unraft und 
eine große Ungewißheit vor dem fom= 
menden Tage, fondern zwingt auch die 
Regierungen der einzelnen Bölfer 
fraalos dazu, ihre „Vorbereitungen für 


treffen. SKennzeichnend mar für bie 
Lage ein auffehenerregender Artitel 


aus ber Tyeber eineg namhaften deut- 
Then Nationalöfonomen in den be= 
fannten „PBreußifchen Jahrbüchern“, in 
mwelhem mit größtem Nachdrud dar- 


land für den Falleines Krieges, jomweit 
die Verforgung des Volfes mit Nah: 
rungsmitteln in Betracht käme, ebenfo 
ungerüftet fei mie England; auch in 
Deutfchland müffe in einem folchen 


bie || 





| vorbeugen könne 


| Meizen machen; fie empfingen in der | Bufuhren zur See (durch England) ab- 


| gefohnitten und auf der anderen Geite 


die Verforgung auf dem Landwege 
(au8 und dur Rußland) unterbrochen 
twerbe, innerhalb 14 Tagen bereits eine 
derartige Teuerung eintreten, daß Die 
Preife für 
ihminglich würden und eine baldige 
Hungersnot unvermeidlih fe. Es 
wurde dann ferner betont, daß die Re- 
gierung de Landes dem nur dadurd 
und müffe, daß in 
großen Speichern ftarfe, für längere 
Zeit reichende Vorräte eindeden mür- 
den, und daß es heilige Pflicht der Re- 


| gierung fei, eine folche Vorforge ohne 
| jeden meiteren Verzug zu treffen. — 


it man bereit3 an der Arbeit, jtarfe 


| Vorräte einzubeden, um für alle Fälle 


gerüstet zu fein? Die Lage im Weizen- 
marfte jcheint da8 zu bejtätigen, und 
ficherlich fönnen wir ung für die näd)- 
jten Monate auf fo jtarfe Weizenaus- 
fuhren gefaßt machen, wie wir fie faum 


| je in der Gefhichte unferes MWeizen- 


handels gehabt haben, troßdem nir- 
aendiwo in den europäifchen Weizen- 
baugebieten über ehlernten geklagt 
wird. 

Dadurch wird auf unferen einheimi- 
fhen Märkten die Situation fehr 
fnapper, fichtbarer Vorräte geichaffen, 
und damit wird meiter die Gerantie 


martte gebradt. Hier in Chicago 
ftellte fich in der lehten Woche 3. B. 
die Zufuhr zwar auf reichlich 21% 
Millionen Buſhels, um 1,834,000 
Bufbels höher ala in derfelben Woche 
des Vorjahres und die größte Zufuhr 
in der entfprechenden Woche feit 1911; 
dem ftand aber auch wieder eine re- 
Yativ viel größere Ausfuhr gegenüber, 
und allgemein herrfcht heute in biefi- 
gen Börfenkreifen die Anficht vor, dat 
eine große Anhäufung von Weizenbor- 
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das Volk ſchier uner-⸗ 





noch ſtark belaſtet waren. Sie waren 
durch den Berichterſtatter jener Zeit— 
ſchrift unter anderem auch gefragt 
worden, was ſie mit dem vielen Geld 
für den diesjährigen Weizen tun wür— 
den; in all dieſen Fällen lautete die 
Antwort: die Farm abbezahlen und 
dann ein Automobil für die „Kids“ 
faufen, — Xehnlicy wird es in viel- 
facher anderer Hinficht gehen, jodaf 
Handel, Jnduftrie und Gewerbe aus- 
nahmslos bon der reichen und zu qu 
‚ten Preifen abgefeßten Weizenernte 
profitiren werden. 

Wie im Weizenmarkte, fo ift auch 
im Markte für Hafer ein fehr feiter 
Ton zu verzeichnen, viel kräftiger noch 
ı Togar, als für Weizen. Denn in ber 
ı legten Woche find die Weizenpreife um 
‚ nicht weniger ala 354 Cents in Ehi- 
cago geftiegen. An Handelskreijen 
glaubt man nicht, daß die Haferernte 
wirklich fo groß ausfallen wird, als 
‚ tie fie im Regierungsberichte Anfang 
der legten Woche verzeichnet wurde. 
Die Haferernte ift jeht jedoch im vollen 
Gange und wird ficherlich reichlich nor- 
ı mal ausfallen, fodaß, angefichts der 
| fräftigen Preife und der allgemeinen 
Marktlage, die Zarmer auch) für ihren 
Hafer einen außerorbentlich lohnenden 
ı Preis werden erwarten können, 

I 3 ift jegt natürlich noch viel zu 
früh, um über den vorausfichtlichen 
er unferer Maigernte in diefem 
| Jahre Betrachtungen anftellen zu fön- 
nen, Erft der Verlauf der nächiten 
| 10 Wochen wird e8 ung Elar zeigen, ob 
| wir eine Maisernte über oder unter 
| normal haben werben. Der Durd- 
| Ihnitt der Maisernte für die leten 
; 5 Sahre ftellte fich auf 2708 Millionen 
Qufhels; demgegenüber berechnete der 
Bericht der Bundesregierung in der 
legten Woche nach dem angebauten Ge- 
biet und dem Stand bes noch ganz 
| Jungen Maifes am 1. $uli eine Ernte 
| bon 2886 Millionen Bufhels. Hier— 
nad hätten wir alfo immerhin fchon 
etwas zum Einbroden, um dennoch 
eine normale Maisernte zu behalten. 
Inzwifchen zeigt der Maid aber 
dauernd einen hohen und feiten Preis- 
ftand. Die Preife für die legte Woche 
Ichloffen gut und feft, bedeutend höher, 
als im leten Jahre. Wie die Zeichen 
jet deuten, müßten mir fchon eine 
ganz gewaltige Maisernte einbringen, 
um den Maisprei3 beträchtlich herun- 
terbrüden zu fönnen. Dann aber 
mürden ficherlich die fyarmer in großen 
Scharen hingehen und den Mais über- 
haupt nicht mehr verfaufen, fondern 
direft an da3 Vieh verfüttern, meil fie 
auf diefem indirekten Wege ihn viel 








nn 


fannt, und nach diefer ‚Seit noch wurde | 


mermweizen gezogen wurde, wie heute. | W 


Schwankungen im Weizenpreife um | 








‚Dienftag 


inun- 
jerem 





The Store of To-Dayand 10-Morro j 


EARBORN STS. PHONE PRIVATE 


— — 


Bargain Bajement 


| Merkauf von Untermuslins, Unterröcken, ete. 


Damen 


Kleider für 


Bargain Baſement 


Räumung von $14.75 
bis $19.75 Suit3, Coat3 
und Zfirts, von uni. 9, 
Floor⸗Abteilung transfes 
rirt. Alle Größen von 14 
bis 44, Taffeta, Moire, 
Greve, Poplin, Shepherd 

Cheds,- Gaberdine, 
Diagonal,  franzöi. 
Zerge, Noveltpitoffe 


zu. 9,95 


Schatt., 
Dienst. . 

Müdchenlleider, aus 
Ginabams u. Werca- 
les, gefaltelle_ Nöde 
oder rufliihe Facons, 
Ztreifen, ein» 
Bolla⸗ 
Muſter, 





Plaids 
ſache Farben, 


tupien, 
erte 
bis 
$1.05, 


feine 


sw Dod To mimer-sleider 
aus Voile, Ratine, Linge⸗ 
ries, Tilfues, Wice Clotps, 
Gingbams, Lamns, alle Grö- 
ben bon 14 bis 44, fdhiwarı 
und weih geitreiite Boiles, 
neblümte Boiles, früber bis 
u 85.00 ber 
auft. ſpeziell 
ft 
zu 


Bargains in Steumpfwaaren 


— —— —— 

Baumw. Män⸗Fein 
ner-Soden — in ſchwarze baumw. 
fchtwarz, Tan und | fhwarze Ninders 
farbig, 1. Qual, | Strümpfe, Teiht— 
veritärfte Ferien | elaitifch u. Dauer» 
und Beben, fpes | haft, alle Größen, 


ziell das fpeziell da3 10€ 


Paar Baar ..:» 


verippte 





beffer und lohnender abjeßen. Diele 
Ertenntniß ſcheint ſich zwiſchen unſe— 
ren Farmern überhaupt immer mehr 
Boden zu verſchaffen, denn anders iſt 
es gar nicht zu erklären, daß ſo viel von 


dem vorjährigen Maife, trotz des guten 


Preiſes, gar nicht auf den Markt ge— 
langt iſt. 

Dazu kommt noch, daß die Schwei— 
nepreiſe wieder geſtiegen ſind. Sie 
werden auch für die Zukunft bis auf 
weiteres hoch bleiben, denn im Schwei— 
nemarkte geben heute alle Faltoren den 
„Bullen“ ein ſtarkes Uebergewicht über 
die „Bären“. Auch die Preiſe für alles 
andere Vieh ſind dauernd hoch und 
ſeſt; ſie könnten auch kaum anders fein. 
Denn ſowohl an Schweinen wie auch 
an Vieh und Schafen hatten wir an 
den ſechs wichtigſten Märkten im Lande 
jetzt die ſchwächſten Zufuhren ſeit mehr 
als 5 Jahren. Die Zufuhr an Schwei— 
nen z. B. war an dieſen Märkten in der 

rorigen Woche noch wieder um volle 
113,000 Stück geringer als in der ent— 
ſprechenden Woche des Vorjahres, und 
jede der vergangenen Wochen wies ein 
Minus gegenüber dem Vorjahr auf. 
F. F. Matenaers. 
— 


Die Irrenärzte. 











Sie halten zurzeit im Hotel La Salle ihre 
Jahresverſamchlung ab. 


Im Hotel La Salle hat heute Vor— 
mittag die Jahresverfammlung der 
Pindiater, der Jrrenärzte, des Landes 
ihren Anfang genommen, Sie ift jehr 
gut befucht, haben doc) faft ſämmtliche 
Staaten Delegaten zu ihr entjandt. 
Dr. L. Harrifon Mettler führt den 
Vorſitz. Wie er in feiner Eröffnungs- 
rede darlegte, wird die Hauptaufgabe 
der Verfammlung darin beftehen, das 
Publitum über die Urfachen der immer 
weiter um fich greifenden Geiftestrant- 
heiten aufzuflären und den Erlaß von 
Gefegen herbeizuführen, durch welche 
diefen vorgebeugt wird, Natürlich 
wird man jich auch) eingehend mit der 
Urbeit de3 pinchologifchen Zaborato- 
riums des Sugendgericht3 und des 
neuen piyhopathifchen Laboratoriums 
des Stadtgericht3 befehäftigen und feit- 
auftellen verfuchen, melche NRefultate 
bisher von ihnen erzielt wurden. Heute 
Vormittag hielt Harry Dlfon, ber 











Bargain-Bafrment 


on feinen SHeimlleidern le in $1.00 Heim» 


Prachtwwol TV 
us Standbdard 49 leidert in 640 


t, in anzie⸗ 
vertauft 
feine Greve 


19 Koriet 
Cover mit büb 
Note 


tickerei beſetzt, 


10e 


5, und 
nett befekt, 

33 
330 
Zehr feine Crepe 25c lim: Geformte ge 
: I on; tivpte Damem 
| leibden, niedriger 
und feine 
tape-eine 


röde — nette 

, mit amei 

3 Inur 

Neihen Einfat; — | Num 


476 
— Prei Bargains i 


mitt⸗ Braffiere3 zu ei» _$1.50 American Lab 
mit nem fveziell, Preis, Storiets und anachrod, 


alle Größ,., Bartien and, 
regul, 19 c Modelle, ge 


Nvert, 4... raumt 


( 


14 gefa * 


2 iey 


50c NKorfers, 
lere Länge, 


Spipen 2% 


befegt, 
fpesiell für. 


Dollar erkanf | ZMänner - Anzüge 


Baaren Sommer⸗ Wir fiherten uns mehrere hundert 
Schubzeug, bon ei« Männer» und junge Männeranzüge, 
— nn aus reinwoll. Etoffen, neite Mujter, 
nem überladenensas | pelfe und dunkle Karben, 
brifanten zu großen 


3:Stüde und 2-Stüde 
Preis-Herabfeßungen | Anzüge, aut ges 
». eid 1 
machen dieſe wun—⸗ Idmetdert und ber- 
eu ni |... paſſend, Grö⸗ 
I — —— hen bon 33 bis 42 
Ih (im YBargatn Rruitmah, Speziell 
Bafement)). 
Meike Canvas Co- 


für Dienstag zu 
Ionial Bumps f. Da- 
men, alle 


Weihe Canvas 
ShburOÖn Damen: Hofen für Männer 
Rumps, alle u. junge Männer, im 
Srören Gaflimeres u. or» 
mis 1% teds, im bellen und 
Weihe Canpa3 Äpuntien m s 1 
Baby Doll Knöchel⸗ 
Strap Pumps für 
Tamen, alle 81 
Größen, zu .. 
Weiße Canvas 
Schuhe für Damen, 
Welt genähte Soh— 
len, in allen 
Größen, zu.. 81 
= Schwarze Sammet 
Babn Doll Anöcel-Strav Pumps für 
für Damen — fpeziell für 
Dienstag, da3 Paar 
Knöchel Strav Baby Doll 
Pumps für Mädchen, Ras 
tent und Calfitin, Paar. 
„Schwarze Elfftin Orford: 
für Snaben, dauerhafte 
Eltifin- Sohlen, Paar... 
Männer-Orfords, 450 
Paar, aute Sorten, anges 
brod. Größen, Paar.... 
Kinöpf- u. Schnürſchuhe 
für Männer, mweltgenähte 
Sohlen, Dienstag, Paar. 








Taufende bon 


mwie blaue ae, 
Größen ‚bis 
Vruftmaß, Dienstag, 


1.98 





> 

Feine Waldh-Anzüge für Anaben (etwa 
8300), aus unferer 2, Floor Stnaben-Ab» 
teilung, Cie find leicht befhmust, find 
aber aus feinen Zıoffen gemächt, in 


geitreift und einfah mweih, Grös» 
hen 2% bi8 8 Sabre, Tveziell c 
für Diendtag zu............... 


Ausflallungen für Männer 


Barga in Baſemen 

Weiche Outing⸗ Union Suits f. 
hemden, ſebaraterMänner, elaſtiſch 
dazu vpaſſ. Kragen geripyt, in weiß 
oder flacher befe-⸗ und Eeru, ebenſo 
ſtigter Kragen, ſor⸗ weiße Achletic, 
tirte einfache Fars Jin gerippten und 
ben od. nette fanch | Majchen = Gewwve- 


Streifen, ben, — 69 
Dienstag. c 


für 











| 
























Doppelte 
S. & FH. Stamps 


mit jedem Einfauf in 
allen Depvarteınents 


Dienstag 


Doppelte Stamps füllen Eure Bücher 

“in der Hälfte der gewöhnliden Zeit 
und bringen doppelt jo viele Prämien 
als die einfaden Stamp3. 


othschil 


IX Stamps Free Wit 3 


| 















ompan y 


— * First Big onthe 
Entrarices State Jackson and Van Buren Streets ind Floor Entrance to’ L’ Trains 
Eingänge an State Strafe, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 

















Oberrichter des Stadtgerichts, eine mit | 
großem Beifall aufgenommene An | 
ſprache. Powers'. — „Daddy Long Legs“ 
‚ Am Donnerjtag Nachmittag wird mit Ruth Chatterton als Judy ift nod; 
eine öffentliche Verfammlung ftattfin- | immer hier. Site find fhon bis zum 
den, in welcher bie frage, wie Geifteö- | ], Yuguft im Voraus verkauft. 
frantheiten verhindert werden fönnen, Garrid. — Hartlen Manners’ 
erörtert werben fol. Das Publikum | ouffpiel „Reg 0’ Dip Heart“ tritt im 
ift erfucht, fic) jo zahlreich mie möalich | yie Dierte Moche der Mufführungen. 
bazu einzufinben. Dr. ID. F Hidfon, | Die Direktion plant eine Reihe bon 
ber Vorjteher des pſychopathiſchen La⸗ Nacmittagsvorftellungen 

boratorium3 des GStadtgerichtd, und | x 


Die englifhe Bühne, 








— Cohans Grand Opera 
—— Aerzte werden Vor Houfe. — Das New Yorter Muse 
Die Yahresverfammlung fommt am | ftattungsftüd „Ihe Whirl of the 


| World“ wird hier mit Hordand und 
Howard als den Hauptfomifern erfolg: 


reich weiter aufgeführt. 
—.— ——— 


Freitag Nachmittag zum Abjchluß. 
— zen no 


— Renommage. — Richard: Du, | 
Paul, morgen reift mein Papa in die 


fon Ging abe | Kefet Die „Sonutagpoi“, 








* 
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